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Reviſton oder Revolution
Wenn die Mehrzahl unſerer heutigen Gebildeten nicht

in einem politiſchen Dämmerzuſtand verfallen wäre, in dem
ſie Zweck und Weſen des Staates und der ihn zerſtörenden
gräfte nicht mehr zu erkennen vermögen, ſo müßte doch wohl
Uebereinſtimmung darin beſtehen, daß die Sturmgeſellen
der Sozialdemokratie um Bebel und Kautsky oder wohl gar
die rote Roſa Luxemburg nicht entfernt an die Staats
gefährlichkeit der Reviſioniſten heranreiche. Tatſächlich
herrſcht aber dieſer Dämmerzuſtand. Jeder Blick auf die
liberalen Zeitungen beweiſt dies, die ſich anſcheinend gar
nicht genug tun können in der Genugtuung über den groß-
artigen Erfolg, den die Reviſioniſten in Baden davon-
getragen haben. Wir ſind weit davon entfernt, dieſen
Erfolg zu beſtreiten, aber wir beſtreiten dem gekenn-
eichneten Teile der liberalen Preſſe den geſunden Menſchen
verſtand. Jnsbeſondere beſtreiten wir die Vorausſetzung,
auf der ihr Jrrwahn von der geringeren Schädlichkeit des
Reviſionismus beruht. Dieſe Vorausſetzung geht dahin, die
Sozialdemokratie als ein notwendiges Ergebnis wirt-
ſchaftlicher und techniſcher Fortſchritte zu betrachten, gegen
die jeder Widerſtand eitel und vergeblich ſei. Dieſe abge-
ſtandenen Redensarten ſind in Wirklichkeit das wirkſamſte
Mittel der Sozialdemagogie und konnte nur in einer Ge-
ſellſchaft ſo tiefe Wurzel greifen, die von einem verkehrten
Jdeal und einer grundfalſchen Denkweiſe angekränkelt iſt.
Der am Sonntag, den 21. Auguſt, in Offenburg abgehaltene
ſozialdemokratiſche Parteitag hat die Berechtigung dieſer
unſerer Auffaſſung ſo klipp und klar erwieſen, daß man
von Rechtswéègen die Rede des Berichterſtatters, Landtags-
abgeordneten Kolb, amtlich verbreiten ſollte, um die Toren
zu kurieren, die ſich gerade von dem Reviſionismus die
Rettung der bürgerlichen Geſellſchaft und ihrer Kultur ver-
ſprechen. Wir übergehen hier die rein parteitaktiſchen
Ausführungen von Kolb, ſo wertvoll dieſe auch gerade zur
Kennzeichnung der Torheiten des Liberalismus ſind. Auch
in Baden hatte ja ein Oberbürgermeiſter geſagt, daß es
„Kevolutionen nur gebe, weil man dem Volke die Rechte
verweigere“, worunter er natürlich die Forderungen der
Sozialdemokratie verſtand. Herr Kolb nützte dies weidlich
aus und erklärte, daß die badiſchen Genoſſen die Rede des
Miniſters v. Bodman, der die Sozialdemokratie als „eine
großartige Bewegung zur Befreiung des vierten Standes“
bezeichnete, keineswegs überſchätzen und ſich durch ſie nicht
beirren laſſen. Ebenſowenig glaube ein Menſch in Baden,
daß die badiſchen Nationalliberalen die Sozialdemokraten
in ihrem Banne halten. Ausdrücklich betonte Herr Kolb,
daß er „aus Gründen der politiſchen Klugheit hier nicht
mehr ſagen dürfe“. Es ſei ja bedauerlich genug, daß er
ſchon ſo viel habe ſagen müſſen. Die Gefahr für den
Liberalismus liegt auf der Hand, leider beſteht geringe
Ausſicht, daß ſie auf Seite der Bedrohten erkannt wird.

Sehr viel wichtiger als alles dies war aber, was Kolb
über ſozialdemokratiſche Taktik äußerte. Auch hier durfte
er „aus Gründen politiſcher Klugheit nicht mehr ſagen“, als
er ſagte. Zur Einſchläferung ängſtlicher Gemüter betonte
er, daß die Ausſichten auf eine Revolution immer mehr
zurückgehen. Wie wenig er aber ſelbſt an dieſe Be-
ſchwichtigung glaubte, bewies das untenſtehend wieder
gegebene Wort: „Wer Augen hat zu ſehen, der
ſieht, daß wir ſchon mitten in der Revo-
lution ſeit vielen Jahren drinſtehen.“ Es
iſt bezeichnend für die Urteilsloſigkeit eines großen Teiles
unſerer liberalen Preſſe, daß in ihren Berichten das Wort
nicht einmal in Sperrdruck hervorgehoben iſt, während
Kolbs Verſicherung von dem Rückgange der Ausſicht auf
eine Revolution in Fettdruck hervorgehoben wird. Es er-
ſcheint deshalb notwendig, dieſen Teil ſeiner Rede in
vollem Wortlaute hierher zu ſetzen:

„Fch bin der Meinung, daß die Ausſichten auf eine Revolution
immer mehr zurückgehen. Mit der Revolution ſteht es genau ſo
wie mit dem Kriege. Die herrſchenden Klaſſen hätten längſt den
Krieg riskiert, wenn ſie die Courage dazu hätten. Genau dasſelbe
iſt auch bei der Revolution der Fall. Die Arbeiter haben Ausſicht
auf Erfolge, ſie ſehen, daß es aufwärts geht. Deshalb bin ich der
Meinung, daß wir die bisherigen Wege weiter gehen müſſen.
Wir dürfen gar nicht daran denken, auf dem Wege der Gewalt
etwas zu erreichen. Warum geht der Parteivorſtand nicht ſo
weit, wie Roſa Luxemburg will Weil er ſich in der Situation
befindet, in der wir uns auch befinden, weil er nicht ſo unverant
wortlich iſt wie Roſa Luxemburg, ſondern weil er die Verantwor
tung trägt für die deutſche Partei. (Lebhafte Zuſtimmung.) Man
wirft uns Diſziplinbruch vor. Die Tatſache läßt ſich nicht be
ſtreiten, aber es gibt Situationen, in denen man einen Diſziplin
bruch begehen darf. Wir haben einen Diſziplinbruch begangen,
jedoch in der Hoffnung, daß wir in der Partei auf ſo viel Vernunft
rechnen dürften, daß ſie ſagte: „Wenn wir auch den Diſziplinbruch
nicht billigen, wir verſtehen aber die Handlungsweiſe. Selbſt
angenommen, die Theorie von dem gewaltſamen Zuſammenbruch
wäre richtig, daß eines ſchönen Tages eine große blutige Aus-
einanderſetzung zwiſchen Proletariat und Kapitalismus ſtattfindet,
daß das Proletariat ſiegreich wäre und die Macht ergreifen könnte,
iſt dann aber der Sozialismus verwirklicht Dann fangen wir dort
an, wo die anderen aufgehört haben, dann müſſen wir auch refor
mieren. (Sehr richtig) Wer Augenhatzuſehen, derſieht, daß wir ſchon mitten in der Revolution

Mittwoch, 24. Auguſt 1910.
ſeit vielen Jahren drinſtehen. (Sehr richtigl) Die

Frage geht nicht dahin, ob wir Sozialiſten ſind oder nicht, ſondern
die Frage iſt, auf welche Art wir unſere Grundſätze auf die prak-
tiſchen Verhältniſſe übertragen können. Nicht weil dieſe Regie
rung uns ſo ſehr angenehm iſt, haben wir für das Budget ge
ſtimmt, ſondern um die Regierung nicht zu zwingen, ſich dem
Zentrum an den Hals zu werfen. (Sehr richtigl) Wir wollten
die Regierung fühlen laſſen, daß ſie von uns
abhängig iſt, wir wollen, daß in Badenüber-
haupt keine Regierung mehr denkbar iſt, die
nicht weitgehende Rückſicht auf die Sozialde-
mokratie nimmt. Daß wir mit der Hofgängerei
die Monarchie als ſtaatliche Einrichtung aner-
kannt hätten, iſt Unſinn. Wenn die Sozialdemokratie
mit der Monarchie ihr Kompromiß abſchließt, dann zwingt ſie
die Monarchie, ſich vor der Sozialdemokratiezubeugen, und nicht umgekehrt macht die Sozial
demokratie ihre Reverenz vor der Monarchie.
Jn Württemberg hat man ſogar bei der Eröffnung des Landtags
mitgemacht und den Verfaſſungseid in die Hände des Königs ge
ſchworen. (Hört, hört!) Jch erkläre im Namen der Landtags
fraktion: Es iſt uns nur möglich, weiterzuarbeiten, wenn Sie
uns auch weiter Jhr Vertrauen entgegen
bringen.“

Dies Vertrauen iſt dann ganz ſelbſtverſtändlicher Weiſe
ſeitens der badiſchen Parteigenoſſen auch ausgeſprochen
worden und in einer Entſchließung iſt die Beſeitigung des
Nürnberger Beſchluſſes gefordert.

Zu Beginn der Sitzung hatte im Sinne der Reſolution
im Namen der Bayern Gemeindebevollmächtigter Maurer
(München) erklärt, jeder Fortſchritt in Baden bedeute eine
Stärkung des demokratiſchen Gedankens im Süden und ſei
zugleich eine Stütze in dem ſchweren Kampfe, den die
preußiſchen Genoſſen führen müßten. „Marſchiert fleißig
weiter, wir Bayern ſind dabei.“

Man ſollte eigentlich meinen, daß nunmehr auf
Seiten der bürgerlichen Parteien die Ge-
fährlichkeit des Reviſionismus erkanntwerden würde. Leider iſt bei der jetzigen Haltung
der liberalen Preſſe die Ausſicht auf Erfüllung dieſer Hoff-
nung gering. Jmmerhin muß und wird die Rede des
Genoſſen Kolb das Verſtändnis für dieſe Sachlage wecken!

Zu den Kaiſertagen in Poſen
ſchreiben die „Berliner Politiſchen Nachrichten“: Die Ein
weihung der Kaiſerpfalz in Poſen iſt vor ſich gegangen.
Wenn man ſich daran erinnert, daß vor dem 20. Auguſt in
der polniſchen Preſſe, namentlich aber in der Zentrums-
preſſe aus polniſchen Federn Mitteilungen enthalten waren,
die der Hoffnung Ausdruck gaben, es würde am 20. Auguſt
die Jnaugurierung einer anderen preußiſchen Polen-
politik verkündet werden, ſo iſt nunmehr feſtzuſtellen,
daß alle dieſe Erwartungen, ob ſie nun tatſächlich gehegt
oder nur vorgeſpiegelt wurden, auch nicht im geringſten Er
füllung gefunden haben. Lieſt man die Reden, die der
Kaiſer bei Entgegennahme des Ehrentrunks und bei der
Feſttafel gehalten hat, genau durch, ſo fällt zunächſt auf,
daß er betonte, wie die Pfalz ein Wahrzeichen ſein ſoll für
ſein landesväterliches Jntereſſe für die ſchöne deutſche
Provinz Poſen, die unter dem Zepter ſeines Hauſes zu
hoher Blüte emporgewachſen ſei und auf deren Mitarbeit
zur Hebung und weiteren Förderung er auch fernerhin
rechne. Das Deutſchtum der Provinz wurde
betont, und mit Recht. Preußen als führender
Staat des Deutſchen Reiches kann nun und nimmermehr
zugeben, daß auch nur der kleinſte Teil der deutſchen Oſt
marken, die doch ihre Kultur lediglich dem Deutſchtum
verdanken, in andere Hände kommt. Mag die groß-
polniſche Agitation gegen das Deutſchtum noch ſo ſehr an
kämpfen, mag ſie noch ſo ſehr verſuchen, es zu verdrängen,
die preußiſche Polenpolitik wird wie bisher auch ſpäter
daran feſthalten, dieſer Agitation einen Damm entgegen-
zuſetzen und ihn immer feſter und feſter zu machen. Daß
unter dieſer Vorausſetzung neben der deutſchen in den
Oſtmarken auch die polniſch ſprechende Bevölkerung in
ihren Arbeits- und Kulturintereſſen geſchützt werden ſoll,
hat der Kaiſer nicht unterlaſſen zu betonen. Er gab der
Freude darüber Ausdruck, daß er fortan zu den Bewohnern
der Stadt Poſem in nähere Beziehungen getreten ſei und
daß ſich die Bürgerſchaft Poſens ſtets beim Anblick der
machtvollen Pfalz des landesväterlichen Schutzes bewußt
ſein möge, mit dem er und ſeine Nachfolger in der Krone
jede ehrliche Arbeit und Hantierung geleiten
werden. Damit iſt von neuem bekundet, daß ebenſo wie
die deutſche auch die polniſch ſprechende Bevölkerung der
Oſtmarken für ihre Arbeit auf. den Schutz der preußiſchen
Herrſcher rechnen können. Die polniſch ſprechende Bevölke
rung iſt alſo damit genau ſo geſtellt wie die deutſche. Nur
ihre Anſprüche auf Sonderſtellung, die in den Reden des
Kaiſers keinerlei Erwähnung gefunden haben, wird ſie auf
geben müſſen. Die neue Pfalz in Poſen wird ebenſo wie
die neue Reſidenz nach dem Kaiſerworte „ſein und bleiben
ein Hort und eine Pflanzſtätte deutſcher Kultur und Sitte“.
Die polniſch ſprechende Bevölkerung wird gut tun, ſich dieſe
Worte recht genau zu merken.

Geſchäftsſtelle in Berlin n i 30.
Telephon Amt VI Nr. 16

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jn der aus Anlaß der Kaiſertage herausgegebenen
Feſtnummer des „Poſener Tageblattes“ finden ſich folgende
Aeußerungen konſervativer Politiker zur Oſtmarken-
politik. Abgeordneter von Heydebrand ſchreibt
aus Metz:

„Eine deutſch konſervative Partei, die das Streben
nach Erhaltung des Deutſchtums in der Oſtmark aus den Augen
verlöre, würde ihres Namens nicht wert ſein. Davon
kann niemals die Rede ſein.“

Der Präſident des Reichstages Graf v. Schwerin-
Lö witz ſandte folgenden ſchriftlichen Gruß nach Poſen:

„Möge das neue Kaiſerſchloß in Poſen den polniſchen
Friedensſtörern eine ernſte Warnung, unſeren
deutſchen Friedenswächtern aber ein ſtarker Hort und eine ſtarke
Mahnung zur treuen Wahrung des Deutſchtums in der deutſchen
Oſtmark werdenl“

Reichstagsabgeordneter Graf Weſtarp führt aus:
„Paſſender zur Feſtesfreude und freier von manch ſchwierigen

Zweifeln über die zu gehenden Wege iſt der Gedanke an das
poſitive Ziel dieſer Polſtik, die immer vollſtändigere Be-
ſetzung der Oſtmark mit kräftigem, wirtſchaftlich gedeihendem
deutſchen Volk, das die Provinz liebt als ſein deutſches Heimat-
land, das ſein Volkstum in deutſcher Treue auch bei ſchwerer
Koloniſtenarbeit hoch hält, und das ſich zur Erfüllung ſeiner
deutſchen Aufgaben über alle perſönlichen und Parteiintereſſen
hinweg zu einigen weiß. Wäre ich auch nicht Vertreter eines
Poſener Wahlkreiſes, als deutſchkonſervativer
Parlamentarier würde ich die Mitarbeit an
dieſer Aufgabe zu dem eiſernen Beſtande der
niemals aufzugebenden Partei-Ueberliefe-
rungen zählen. Und wenn nun das Kaiſerſchloß in ſeiner
mächtigen Pracht der deutſchen Bevölkerung Poſens zuruft, daß,
getreu der Hohenzollern-Tradition, Preußens König und der
deutſche Kaiſer hinter ihr und zu ihr ſteht, ſo werde es das
iſt mein Wunſch zum Einweihungstage immer mehr ein
Mahnzeichen auch dafür, daß das geſamte deutſche Volk von
Bayerns Bergen bis zum Meere unabhängig von jeder Partei-
ſtellung einmütig und tatkräftig entſchloſſen iſt, deutſches Weſen
auf oſtmärkiſchem Boden zu fördern.“

Der Werftarbeiterſtreik.
I.

Zum Werftarbeiterſtreik ſchreibt die „Deutſche Arbeit-
geber-Zeitung“:

Jn der Ausgabe des ſozialdemokratiſchen „Hamburger
Echo“ vom 17. Auguſt d. J. findet ſich an leitender Stelle
eine Erörterung über die Frage, „wer die Schuld an
der Arbeitseinſtellung auf den Werften
trägt“. Nicht als ob der Verfaſſer etwa die Andeutungen
der bürgerlichen Preſſe zu entkräften ſucht, daß nach Lage
der Dinge dem Ausbruch des Streiks ganz anders geartete
Motive zugrunde liegen dürften, als das Streben nach
einer Hebung der wirtſchaftlichen Lage der Werftarbeiter!
Und ebenſowenig kümmert er ſich um die zwingende Logik
der Tatſache, daß bei einem ſolchen Kampf doch wohl ſtets
derjenige als Angreifer zu gelten hat, der dem anderen
Teil unerfüllbare Forderungen vorlegt, um deren An-
nahme auf dem Wege der Arbeitsniederlegung zu er-
kämpfen. Vielmehr bekommt er es fertig, die von ihm ge
ſtellte Frage ſo zu beantworten, daß einzig und allein die
Arbeit geber die Schuld tragen, weil ſie den Vertretern
der Arbeiterſchaft angeblich keine Gelegenheit gegeben
haben, die Stichhaltigkeit ihrer Wünſche im kontradiktori-
ſchen Verfahren zu begründen.

Dieſe eigenartige Argumentation erfordert um ſo mehr
einige Worte der Erwiderung, als ſie andernfalls von den
verkappten Gegnern des Unternehmertums zum Anlaß
tendenziöſer Stimmungsmache zugunſten der ausſtändigen
Arbeiter ausgenutzt werden könnte. Am 26. Juli d. J.
erging an den Vorſitzenden des Deutſchen Metallarbeiter-
verbandes, Herrn Alexander Schlicke zu Stuttgart, die
nachſtehende Zuſchrift:

„Die geſtrige Verſammlung der Gruppe Deutſcher Seeſchiffswerften
hat die von Jhnen unterm 11. Juli eingereichte Vorlage durchberaten.
Die Lage des deutſchen Schiffbaues iſt nicht derart, daß er irgend-
welche Beunruhigung oder Maßnahmen vertragen kann, welche geeignet
ſind, ſeine Leiſtungsfähigkeit noch mehr zu beeinträchtigen. Wir weiſen
insbeſondere darauf hin, daß noch in der letzten Zeit die für Neu-
bauten erzielten Preiſe im Kriegsſchiffbau wie im Handelsſchiffbau ſo
niedrig ſind, daß eher eine Ermäßigung als eine Erhöhung der Löhne
daraus reſultieren ſollte. Zudem hat die am 1. Oktober 1907 einge-
führte Verkürzung der Arbeitszeit auf 57 bezw. 56 Stunden noch nicht
bewieſen, daß dadurch die Arbeitsleiſtungen der Arbeiter entſprechend
größer geworden ſind, ſo daß die Werften nicht daran denken können,
ſich auf eine weitere Arbeitszeitverkürzung einzulaſſen. Die andern
Punkte Jhrer Vorlage haben den vereinigten Werſten keine Möglichkeit
gegeben, denſelben zuzuſtimmen, weil ſie darin eine Beeinträchtigung
des Verhältniſſes erblicken, nicht nur zwiſchen ſich und den Arbeitern,
ſonderu auch der einzelnen Arbeiterkategorien zueinander. Wenn Sie
nach Vorſtehendem glauben, daß in der Arbeiterſchaft der Wunſch be
ſteht, die Gründe ſür unſere vorſtehend ſkizzierte Stellungnahme münd-
lich erläutert zu erhalten, ſo erklären wir uns gern bereit,
mit Vertretern unſerer Arbeiterſchaft zuſammen
zukommen und Sie zurTeilnahme an dieſer Sitzung
wie im Jahre 1907 einzuladen.“

Dieſe Zuſchrift der Werften zerfällt alſo in zwei Teile.
Jm erſten Teil wird unter dem leider nur zu be-

rechtigten! Hinweis auf die wirtſchaftliche Lage des
deutſchen Schiffbaues dargetan, daß der Augenblick zur



Einleitung einer Lohnbewegung ſo ungünſtig wie nur mög
lich gewählt iſt und daß es im Jntereſſe aller Beteiligten,
alſo auch der Arbeiter ſelbſt, dringend notwendig iſt, irgend
welche Störungen des Fortgangs der Arbeit nach jeder
Richtung hin zu vermeiden. Jm zweiten Teil wird dann
erklärt, daß, falls dieſer Beſcheid noch nicht ausreichen
ſollte, um jeden Zweifel an der ſachlichen Berechtigung des
Standpunktes der Werften auszuſchalten, dieſe grundſätz-
lich bereit ſeien zu mündlicher Erläuterung des obwalten
den Sachverhalts. Wie aber ſucht der Verfaſſer des „Echo“
Artikels die Angelegenheit auszudeuten? Er behauptet
friſchweg, daß das Angebot mündlicher Jnterpretation
ſeitens der Werften eine „Brüskierung der Arbeiterſchaft“
darſtelle; denn die Werften ſeien ja eben von vornherein
entſchloſſen geweſen, die Forderungen rundweg abzulehnen,
und ſomit könne von einer Bereitſchaft der Werftbeſitzer zu
einer Verſtändigung auf der Baſis gegenſeitiger Rückſicht
nahme gar nicht die Rede ſein. Ergo: die Arbeitgeber
ſind ſchuld an dem Ausbruch des Streiks!

Jn der Tat eine merkwürdige Logik. Zunächſt iſt zu
bemerken, daß dann, wenn die Arbeitervertreter das An
gebot mündlicher Jnformation über die Stellungnahme
der Werften angenommen hätten, ihnen doch zweifelsohne
Gelegenheit geboten war, ihrerſeits die von ihnen einge
reichten Forderungen zu be gründen. Warum ſollte
denn dieſe Ausſprache durchaus in zwei Teile zerfallen?
Der Standpunkt beider Parteien war ja genau der näm-
liche: die Arbeitervertreter hatten das imperative Mandat
nachdrücklicher Verfechtung der Beſchlüſſe ihrer Klientel
und die Vertretung der Werften fußte demgegenüber auf
dem Beſchluß ihrer Vereinigung, angeſichts der kritiſchen
Geſchäftslage unter allen Umſtänden auf einer Zurück
ſtellung dieſer Wünſche zu beſtehen. So iſt denn in der
Tat nicht recht erfindlich, was durch eine anders geartete
Behandlung der Angelegenheit eigentlich hätte erreicht
werden ſollen. Völlig unverſtändlich aber iſt es, wie
jemand aus dieſem Sachverhalt die Folgerung zu ziehen
vermag, daß die Werften der angreifende Teil ge-
weſen ſind. Und das krampfhafte Bemühen, dieſe Be
hauptung trotzdem zu vertreten, legt höchſtens dafür Zeug
nis ab, daß man auf der anderen Seite ein recht ſchlechtes
Gewiſſen hat, nachdem ſich mehr und mehr herausſtellt, wie
ſichhaltig der Hinweis der Werften auf die Notwendigkeit
ſorglicher Berückſichtigung der prekären Lage des deutſchen
Schiffbaues geweſen iſt. Entweder haben die Arbeiter-
führer ſich grober Fahrläſſigkeit inſofern ſchuldig gemacht,
als ſie es unterließen, ihre Gefolgſchaft über die wirt-
ſchaftliche Lage der Dinge und die ſich daraus für jene ſelbſt
ergebenden Folgerungen zu unterrichten, oder aber es be
ſteht eben der Verdacht zu Recht, daß dem Streik ganz
anders geartete Motive zugrunde liegen als etwa das Be
ſtreben, die Arbeitsbedingungen auf den deutſchen Werften
zu verbeſſern. Aus dieſem peinlichen Dilemma werden ſie
ſich mit Hilfe noch ſo dreiſter Verdrehungen des Tat-
beſtandes nicht befreien können.

Ueber die Angriffe auf die Regierung
wegen der Zuſammenſetzung des Wirtſchaft-
lichen Ausſchuſſes läßt ſich der Zentralver-
band Deutſcher Jnduſtrieller folgender-
maßen aus:

„Jn neuerer Zeit machen Artikel in der Preſſe die Runde, in
denen wegen der jüngſten Berufungen in den Wirtſchaftlichen Aus
ſchuß das Reichsamt des Jnnern in heſtiger, zum Teil un quali-
fizierbarer Weiſe angegriffen wird. Jn dieſen von
partikulariſtiſchem Geiſte durchwehten Artikeln werden die Aufgaben
der Berufenen vollſtändig verkannt. Sie ſollen nicht Ver
treter der einzelnen Jnduſtrien bezw, deren Zweige oder der Jn-
duſtrien der einzelnen Bundesſtaaten ſein, ſie ſollen vielmehr die
Fähigkeit beſitzen, von großen, weiten Geſichtspunkten aus bei dem
Abſchluß der internationalen Verträge die Jntereſſen der deutſchen
Induſtrie und des deutſchen Handels zu wahren, Ferner fällt den
Mitgliedern des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes die höchſt bedeutungs
volle Aufgabe zu, ſoweit ihre Kenntnis der Spezialitäten der ein
zelnen Jnduſtrien bezw. deren Zweige nicht ausreicht, die geeigne
ten Sachverſtändigen zu bezeichnen und für deren ſachver
ſtändige Vernehmung zu ſorgen. Es kommt daher darauf an, daß
die Verufenen die vorerwähnten Eigenſchaften beſitzen ob ſie
Preußen, Sachſen, Schleſier oder Württemberger ſind, iſt voll
kommen gleichgült ig. Das RKeichsamt des Jnnern wird an
geklagt, bei der Berufung die Vorſchläge einzelner Körperſchaften be
rückſichtigt, diejenigen anderer Kbrperſchaften unbeachtet gelaſſen zu
haben dabei werden die Vorgänge bei der n des Wirt
ſchaftlichen Ausſchuſſes vollkommen überſehen. Die Anregung zu
dieſer Bildung war vom Zentralverbande Deutſcher Jn
duſtrieller ausgegangen, der mühevoll den damaligen Staats
ſekretir des Jnnern bewogen hatte, eine Verſammlung von Ver
tretern des Zentralverbandes, des Deutſchen Handelstages und des
Deutſchen Landwirtſchaſtgrats zu beruſen. Sie fand am 27, Sep
tember 1897 ſtatt. Einmütig wurde von den anweſenden Ver
tretern r den zu bitten, eine Zentralſtelle zur
Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen des Reiches zu bilden.
Bereits am 29. desſelben Monats erging an den Zentralverband
die folgende Verfil ung des Reichskanzlers

„Jn Ueberelnſthnmung mit den Erklärungen, welche von den
Herren Vertretern des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller, des

eutſchen Landwirtſchaftsrats und des Deutſchen Handelstages in
mündlicher Beratung abgegeben worden ſind, habe ich beſchloſſen,
zum Zwecke der Vorbereitung und n handelspolitiſcher
Maßnahmen einen Wirtſchaftlichen Ausſchuß zu bilden, welcher ſich
aus Vertretern der Jnduſtrie, der Landwirtſchaft und des Handels
e und deſſen Mitglieder zum Teil von den genannten

rei Körperſchaften vorzuſchlagen, zu einem anderen Teile von mir
unmittelbar zu beruſen ſein werden. e beehre ich mich, den
S u erſuchen, mir mit tunlichſter r Vorchläge für fünf Mitglieder zugehen und ſich dabei die möglichſt

h mäßige Berülckſichtigung der verſchiedenen Wirtſchaftsgebiete des
eiches angelegen ſein zu laſſen.“
Eine gleiche W war an die beiden anderen Körper

chaften gerichtet worden. ie begründet das Vorſchlagsrecht
es Zentralverbandes und die Berückſichtigung ſeiner Vor

ſchläge. Die in dem letzten Abſatz enthaltene Vorſchrift hat der Zen
tralverband bei ſeinen erſten wie bei ſeinen e Vorſchlägen
ſtets treullch befolgt. Die Beachtung der Vor des Zentral
verbandes hat die Stelle, von der die hier in Rede v Artikel
ausgehen, beſonders erregt und ſie r auch bei dieſer Ge
legenheit wieder den Zentralverband anzugreifen und zu verdächtigen,
Daß ſie ihn als Verbündeten des Bundes der Landwirte darſtellt, iſt
lächerlich, daß ſie vor u wegen ſeiner ſchutzzöllneriſchen Handelspolitik
warnt, höchſt eigentimlich, denn jene wohlbekannte Stelle hätte nach Maß
abe der ihr zur Vertretung anvertrauten induſtriellen Jntereſſen all e Ur
ache, mit voller Kraft für den maßvollen Schuß der

nationalen Arbeit einzutreten, der die weſenilichſte
Grundlage des ſtaunens werten Aufſchwunges und Ge
deihens unſeres Wirtſchaftélebens bildet und ſeit ſeiner
Begründung im Jahre 1876 die Deviſe des Zentralverbandes iſt
Der Uwſtand, da Stelle ſich mit dem Angriff
auf die Schutzzollpolitik des Zeutralverbandes

ſchaftlichen Entwicklungsbedingungen: Prof. Dr.

dem Freihandel zuwendet, gibt einen Vorgeſchmack
von der Schwere des Kampfes, der um die beſtehende
Wirtſchafts und Handelspolitik unſeres Vaterlandes demnächſt zu führen ſein wir d.“

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm trifft am 18. September auf dem

ungariſchen Schloſſe des Erzherzogs Friedrich ein, um an den
dortigen Jagden teilzunehmen. Es verlautet, daß auch Erz
herzog Frau Ferdinand zur ſelben Zeit dort erwartet wird.

Die Jnformationsreiſe nach Kiautſchau. Wie wir erfahren,
begibt ſich der Chef der Zentralverwaltung für das Schutzgebiet
Kiautſchau, Fregattenkapitän Brüninghaus, mit dem
Abgeordneten Profeſſor Dr. Görcke (Brandenburg) am 25. d M.
auf dem Landwege über Sibirien nach Oſtaſien, Die genannten Herren
werden Aufenthalt in Peking nehmen und ſich nachher ent
weder auf dem Seewege oder auf der neuen, zum Teil fertigen
Eiſenbahnverbindung Tientſin Pukau und Schan
tungbahn nach dem deutſchen Schutzgebiet Kiautſchau begeben,
wo ſie einen auf wenige Wochen berechneten informatoriſchen
Aufenthalt nehmen werden. Die Rückkehr erfolgt auf dem Seewege
unter Berührung der wichtigſten auf dem Wege liegenden engliſchen
Kolonien (Hongkong, Singapur, Ceylon).

Die Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fort
bildung in Berlin, Behrenſtraße 70, veranſtaltet im kom
menden Winter ihren 18. Fortbildungskurſus, der Ende
Oktober beginnt und, abweichend von den Vor
jahren ſchon am 18. Februar ſchließt. Der gegen früher
nach vielen Richtungen weiter ausgeſtaltete Studienplan iſt
ſoeben erſchienen.
Das Programm der konſervatoriſchen Vorleſungen ſtellt neben

die Erörterung von brennendenöffentlich-rechtlichen
und wirtſchaftlichen Fragen (Juriſtiſche Tagesfragen:
Prof. Dr. Heilfron, Zeit und Streitfragen unſeres Rechts im
Licht der Kulturgeſchichte: Prof. Dr. Eltzbacher, Nationalitäten
und Raſſenkämpfe der Gegenwart: Prof. Dr. Bernhard, die mo
dernen Kolonialreiche: irkl. AWmir. Rat Prof. Dr. Köbner,
Koalitionen der Arbeiter und der Arbeitgeber: Geh. Reg.Rat Dr.
Wiedfeldt) eine Reihe von Vorleſungen, die ſich mit wichtigen
grundlegenden Fragen aus dem Bereich der juriſtiſchen
und wirtſchaftſichen Staatswiſſenſchaften be
ſchäftigen (Verbrechen, Strafe, Strafvollzug: Wirkl. Geh. Ober
Reg.Rat Dr. Krohne, Finanzen der Großmächte: Geh. Ober
Fin.Rat Schwarz, Grundlagen der Kommunalpolitik: Geh. Ober
Reg.Rat Dr. Freund, Nationalökonomie der Eiſenbahnen: Wirkl.
Geh. OberReg.«Rat Dr. v. d. Leyen, Grundlagen des Städte
baues: Landesbaurat Prof. Goecke, Armenpflege und Wohltätig
keit: Stadtrat Dr. Münſterberg, Fragen der praktiſchen Sliatiſtik:
Wirkl. Geh. Ober-Reg.Rat Dr. Blenck, Prof. Dr. Ballod und
Dr. Peterſilie, Agrarpolitik: Prof. Dr. Dade, Gewerbeweſen und
Gewerbepolitik: Prof. Dr. Gebauer, Handel und Handelspolitik:
Präſident Dr. von der Borght. Bilanzen und Bilanzpolitik: Prof.
Leitner, die Gewinnung von motoriſcher Kraft, insbeſondere in
den modernen Kraftzentralen und auf Schiffen: Prof. Dr. Eugen
Meyer, Soziale Hygiene: Dr. Th. Weyl, Amerika und 75 wirt

nnaſch).
Die Auswahl der Vorleſungen und vor allem Dozenten

gewährleiſtet wohl einem jeden Teilnehmer eine Vertiefung
und' Erweiterung ſeiner allgemeinen und ſpeziellen ſtaats
wiſſenſchaftlichen und ſtaats bürgerlichen Kenntniſſe. Wie
bisher immer, ſo iſt aber auch dieſes Mal die Erfahrung berück-
ſichtigt, daß Vorträge allein nur unzureichend ein lebendiges Bild
von der Eigenart und den Bedürfniſſen des gewerblichen Lebens
zu geben vermögen; es ſind daher regelmäßige Beſichti-
gungen gewerblicher Betriebe und von Jnſtituten in
den Plan aufgenommen, die durch eigene Anſchauung und perſönliche
Berührung die praktiſchen Exiſtenz und Arbeitsbedingungen der
wichtigſten Betriebskategorien dem Verſtändnis der Teilnehmer
nahe bringen und deren Geſichtskreis auch nach dieſer Richtung er
weitern werden. Dem gleichen Zwecke dienen die beiden
Studienreiſen. Die erſte, dreitägige, beſchließt die erſte
Hälfte des Kurſus, ſie führt am 14. Dezember in das höchſt be
merkenswerte eigenartige Wirtſchaftsgebirt
des Har z e S.

Die größere Studienreiſe beſchließt den Kurſus und führt die
Teilnehmer vom 11. bis 18. Februar nach Lübeck, Kiel und
Hamburg. Hierbei werden in Lübeck einerſeits die frühere Be-
deutung der Oſtſee für das deutſche Wirtſchaftsleben und anderer
ſeits die modernen, auf Entwicklung der Induſtrie gerichteten Be
ſtrebungen dieſer einſtigen Führerin der Hanſa greifbar vor die
Augen treten. Nachdem dann in Kiel die Frage der Bedeutur
unſerer Kriegsflotte für das deutſche Wirtſchecftsleben theoretiſ
und praktiſch erörtert iſt (es wird eine vierſtündige Uebungsfahrt
in See veranſtaltet), ſollen in Hamburg alle wirtſchaftlichen und
beſonders alle kommerziellen Lebensäußerungen eingehende Beach
tung finden, die dieſer Stadt ihren typiſchen Charakter als deut
ſchem Welthandelsplatze aufprägen.

Zu der angeblichen Zentrumskandidatur des Grafen von
Schöneberg aus Wechſelburg neben der Kandidatur des Profeſſors
Spahn aus Straßburg für den Wahlkreis Warburg--Höxter
ſchreibt die „Kölniſche Volksztg. „Wir können der Nachricht
keinen Glauben beimeſſen, da für die Aufſtellung eines Kandidaten
das Wahlkomitee des betreffenden Kreiſes maßgebend iſt, unddieſes e Profeſſor Spahn als Kandidaten aufgeſtellt hat.“

30 000 126jährig-Freiwillige. Die Turner wünſchen,
daß den Vorturnern der deutſchen Turnerſchaft, die
nach den Vorſchriften der maßgebenden Turnordnung aus
gebildet und außerdem in Einzelheiten des deutſchen Ex
erzierreglements durchgebildet ſind, vorläufig eine Verr der Dienſtzeit um ſechs Monate
bewilligt werde, Jn einer Eingabe an den Reichstag wird
darüber ausgeführt:

„Wer die Vorſchriften der r inhaltsreichen Prüfungsord
nung für deutſche Vorturner erfüllt, der verfügt nicht über die
vollkommene Herrſchaft eines geſtählten, kunſtvoll geübten unddu bildeten Körpers, nein, er beſitzt auch die h
methodiſcher Fortbildung jeder ihm geſtellten turneriſchen Auf
gabe. Wenn ihm bisher noch die Technik des deutſchen Exerzier
reglements für die Qualifikation als 1jähriger-Freiwilliger ab
ging, ſo braucht dieſe Forderung nur geſtellt zu werden, an voll
wertiger arg wird es gewiß nicht fehlen, ebenſo wenig wie
an ausgedienten Unteroffizieren, welche die Unterweiſung zu über
nehmen in der Lage ſind. Würde die Vergünſtigung in der Ab
kürzung der Dienſtzeit bewilligt, ſo iſt eine bedeutende Steigerun
der Anwärterzahl ſicher zu erwarten. Nach dem jetzigen BVeſtan
der deutſchen Turnerſchaft berechnet, würden eg. 30 000 ihr
Freiwillige in Betracht kommen. Es würde dadurch ſchon eine be,
deutende Erſparnis herbeigeführt werden.“

Der Streik der Werftarbeiter. Der Ausſchuß des
Geſamtverbandes Deutſcher Metallinduſtrieller
hat in ſeiner am 20. Auguſt in Berlin ſtattgehabten Sitzun
einſtimmig beſchloſſen, die Seeſchiffswerften in dem Kam

egen die Forderungen ihrer Arbeiter unterſtützen.
r die weitere Behandlung der Angelegenheit iſt eine be

ondere Kommiſſion eingeſetzt worden.

Ansland.
ur Fleiſchteuerung in Oeſterreich erfahren wir weiteraus Be 23. Auguſt: Das Eiſenbahnminiſterium wird

heute eine Verfügung veröffentlichen, nach der von allen

Statioyen der öſterreichiſchen Staatsbahnen zunächſtWiener Zentralviehmarkt eine 50p tige rn dn
der rei für Schlachtvieh ährt wird. Die En
mäßigüng iſt für drei Monate in Ausſicht aber
unter Dem Vorbehalt, die ermäßigten Tarife jederzeit
widerrufen zu können, wenn die mit der Ma e ver.
bundenen tarifariſchen Opfer in den Fleiſchpreiſen nicht
zum Ausdruck kommen. Auch die Südbahn hat ſich bereit
erklärt, eine für die öſterreichiſchen und ungariſchen Linien
gleiche Vergünſtigung zu gewähren.

u Pichons Rede über die „franzöſiſche Macht inDie Pariſer Blätter beſprechen eingehend die Rede, die der An

des Aeußeren, Pichon, in Chalon ſur Saone bei der Einweihuug des
Denkmals für Dr. Mauchamp gehalten hat und zollen der Marokko
politik des Miniſteriums volle Anerkennung. Der „Temps“ führte
aus, Männer wie Dr. Mauchamp und die Leiſtungen der franzöſiſchenAviatiker zeigten der Welt wieder einmal die wahren Charaktereigen,

ſchaften der Franzoſen. Der Fonds an individuellen Geiſteskräften ſei
in Frankreich ebenſo reich wie anderswo, ſowohl in der Armee wie
ſonſtwo gebe es reiche Schätze von Hingebung, Mut und Selbſter.leugnung. Es müſſe Aufgabe der Regierun in dieſe Kräfte anzu

reizen und zu ſammeln. Aber jahrelang habe Frankreich nur Re
ar des politiſchen Kampfes gehabt, Vielleicht lerne man eines

ages die Wohltat einer Regierung der nationalen Aktion kennen.
Spanien und der Vatikan. „Matin“ berichtet aus Rom

Die Antwort des Vatikans auf die letzte ſpaniſche Note ſei
noch nicht abgegangen. Jn wohlunterrichteten Kreiſen glaube
man, daß ſie überhaupt niemals abgeſchickt werden würde
was einen vollſtändigen Bruch zwiſchenSpanien und dem Vatikan bedeuten würde.

Der König und die Königin von Spanien, die eit i iweilen, beſuchten geſtern den Aerodrom von Buc, wo ſie
man empfangen wurden. Der König ließ ſich die avigtiſchen 5 i

z

Fun tieren der ne. ie an einenlug aus trotz eines Windes von 12 Sekundenmetern. Der goni
ud Farman ein, im Aeroplam nach Madrid zu kommen. Abend

beſuchte die Majeſtäten das Hauteville Theater.
Türkei. Die beiden an die Türkei verkauften deutſchen

Panzerſchiffe ſind auf der Fahrt nach dem Bosporus am Sonntag
in Algier eingetroffen. t

Die Türkei und Griechenland. Jn der von dem griechi
ſchen Geſandten der Pforte überreichten Verbalnote wird
der Schaden, der Griechenland aus dem Boykott erwachſen
ſei, auf 20 000 Pfund beziffert.

Auflöſung des kroatiſchen Landtages. Die Auflöſung des
kroatiſchen Landtages erfolgte am Montag mittag in der eigens
zu dieſem Zwecke einberufenen Verſammlung durch Verleſung eines
Handſchreibens Kaiſer Frang Joſefs.

Marvkko. Wie der „Matin“ aus Fez meldet, hat der Sultan
Mulai Hafid einen neuen Orden geſtiftet. Ab erſte erhielten
das Großkreuz desſelben der franzöſiſche Geſandte Regnault,
der Großvezier El Glaui ſowie der Miniſter El Mokri und
Ben Gabrit. Der Miniſter des Aeußeren, El Mokri, erklärte
einem Berichterſtatter des „Matin“, er gedenke einige Zeit in
Tanger zu bleiben, um zahlreiche Fragen, die wegen ſeiner langenAbweſenheit von Marotto in der Schwebe geblieben ſind, zu löſen.

Gegen Ende Auguſt werde er nach Paris kommen, um über die
Frage des Hafens von Tanger zu verhandeln.

Rooſevelt und Taft. Präſident Taft hat in einem
Schreiben an den Vorſitzenden des republikaniſchen
Komitees der Landſchaft New einen Bruch zwiſchen
ihm und Rooſevelt kategoriſch in Abrede geſtellt und er
klärt, daß der Anſchein eines ſolchen Bruchs von den
reaktionären Republikanern künſtlich zuſtande gebracht

worden ſei. cNicaragua. Nach einer Meldung aus Managua iſt
Präſident Madriz nicht geflüchtet, ſondern in
Managua geblieben. Jn der von Joſs Eſtrada ver-
öffentlichten Proklamation wurde deſſen Bruder General
Eſtrada zum Präſidenten erklärt.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Telegramme vom Kriegsſchauplatze,

Bar-le-Duc, den 24, Auguſt, 9 Uhr abends
Chalons vom Feinde geräumt; unſere Spitzen darüber
hinaus. Die Armee ſetzt ihren Vormarſch fort.

Die Luftſchiffahrt.
Ballonlandungen.

Ballon „Bitterfeld“ ſtieg am Freitag früh 8 Uhr unter
der Führung des Herrn F. BauerDelitzſch in Bitterfeld auf. Mit
fahrende waren Herr Lincke- Altenburg und Herr d Brömme Bitter
feld. Der Ballon zog mit ca. 40 km Stundengeſchwindigkeit nach
NO. 'ab, überflog Fürſtenwalde a. Spree und Küſtrin. Die Landung
erfolgte nachmittags 5 Uhr glatt bei Neuſtettin i, Pommern. Die
zurückgelegte Strecke betrug ca. 400 km. Der mit einer Dame und
zwei Herren am ZennKz vormittag 9 Uhr in Frankfurt a. M. auf
eſtiegene Ballon „Moenus“ iſt nach m u Fahrt in
er Nähe der Halteſtelle Groitzſchen gelandet. Die 33 aſſen fuhren

mit der Bahn nach Frankfurt zurück. Ballon „Altenburg“
ſtieg am Sonnabend abend nach 10 Uhr vom Gelände hinter der Gas-
anſtalt Altenburg zu einer Nachtfahrt auf und landete Sonntag früh
5 Uhr bei Fangſchleuße in der Mark. Der Ballon „Saar“
des Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt landete Sonntag vor
mittag 11 Uhr 15 Min, bei Dittersbach (Erzgeb.). Der Ballon war
in Saarhrücken Sonnabend abends 7 Uhr 15 Min. aufgeſtiegen, Nach
16 ſtündiger herrlicher Fahrt durch die Reinpfalz, Heſſen, Thüringenund Sachſen landeten die Luftſchiffer wegen der Hahe der bbhmiſchen

Grenze. Führer des Ballons war Staatsanwalt DransfeldSaar
brücken, Mitfahrer waren die Jngenieure Thiel und Julius Müller
Saarbrücken und Kaufmann Hugo ErbslöhDüſſeldorf, ein Veiter des
bekannten Luftſchiffers Oskar Erbslöh, der jüngſt mit einem Ballon
verunglückte. Die erreichte Höhe betrug 2400 w. An den Bergungs
arbeiten der Ballonhülle beteiligten ſich die Bewohner von Dittersbach.
Für den Führer des Ballons war die zurückgelegte Fahrt die ſechzehnte.

Der Luftſchiffer Paul hemnitz ſtieg am Sonntag vor
mittag in Glauchau mit ſeinem Ballon auf, mit Herrn Bankier Oskar
Bauer aus Schwarxzenberg als Paſſagier. Der Ballon landete nach
21 ſtündiger herrlicher Fahrt ſehr glatt bei Wilsdruff in der Nähe
von Dresden.

Ueberlandflug Frankfurt Mannheim.
Der letzte Flugtag, Montag, hat mit Regen begonnen. Weitere

Startverſuche mußten infolgedeſſen unterbleiben. Zur Verteilung
elangen 40000 Mark und wertvolle Ehrene Preiſe.
ach dem jetzigen Stand der Konkurrenz dürfte der erſte Preis

im Betrage von 25000 Mark Jeannin zugeſprochen
werden, welcher die Strecke in 1 Stunde 46 Minuten zurückgelegt hat.

Der zweite Preis von 10000 Mark duürſte Lochner
ufallen, Noch iſt ein dritter Preis von 5000 Mark vor-
anden, der an Thelen oder Lindvaintner zu vergeben

ſein wird,
Das Fruzmeetix von Blackpool

hatte einen ſehr ungünunigen Abſchluß. Der Sturm hat:e
die Dächer ſämtlicher Hangars abgedeckt. Auch am
folgenden Tage wehte ein ſo heftiger Wind, daß keine Aufſtiege unter

nomn
Auſſt
kreiſt

halte

Pitts
2000

Luf
verri
Zeit
Leben
Milln
er ſiüit

Luftſc

fahrt
ſtand

Nord
Wisn
erfolg
der J
Jm K
Leutn

T

kurz

Renn!

ſtieg

Jandet

dem

berg c

E

Anlaß
des R
Oel m
Uniſor
denſelb

für der

Fried 5
des en
der Si
iſt, ſin
Aus L
offiziell

mit r
rangſel
Korea
brechen
gerettet
ankerter

Wetters
ſchiff

japaniſe
dierende

Rettung

raumes
zehn H
Panzer!
gebaut
rormale
von 29

Milli
ſind die

ſondere

Das So
an Bor
Englant
wit der

aus un
Uel

York ge
Leute r
und fün
Berölke
Flußbet

Wallace
der Sche

aus Ne

iſt zu
Arbeiter

größten

De
den Luſt

ſcheußlic

den im

wird ge
gelbem
reichen

Gemeint
den See
Die akti

zum Kö
archaliſck

Familie
„Piccolo
Montene
König v
dem idyl
Es war
erſtatter,
geſchoß t
Vorhalle
durchnäß

Schar ju
primitiv
ſtieß ei
Königin

war. 9
e
uit Jaönigüch

Journali
waren,
Sein Sch
echt nati
der trad
Dolchmeſſ

ſein Stü
indem er



eit in
angen

löſen.

er die

inem
iſchen

iſchen

d er
den

bracht

a iſt
n in

ver
neral

unter

Mit
Bitter

t nach

andung
Die

tie und

d. auf
ihrt in
fuhren

urg“
r Gas
g früh
agar“
g vor
1 war

Nach

ringen
niſchen

Saar
Nüller
er des

Ballon
gungs

8bach.

zehnte,

g vor
Oskar

e nach
Nähe

Weitere

eilung

eiſe,

reis
prochen

t hat,
[D n e r

vor
rgeben

atte
ch am

unter

nommen werden konnſien. Nur Graham White wagte es, einen
Auſſtieg um den Preis für Zeit und Entfernung zu machen. Er um
reiſte ſünfmal den Flugplatz, wurde aber dann gezwungen, nieder
zugehen Jm ganzen konnte er ſich nur 12 Minuten in der Luft

ten,vat Amerikaniſche Paſſagierfahrten im Lenkballon.

Die Baltimore Luftſchiff Geſellſchaft hat bei Robert Millman in
Pittsburg acht Luftſchiffe für je 26 Paſſagiere zum Preiſe von
200 000 Dollars in Auftrag gegeben. Sie ſollen regelmäßig
nfte- Dienſt zwiſchen Baltimore und Waſhington
verrichten. Die Baltimore Luftſchiff Geſellſchaft iſt erſt vor kurzer
geit mit einem Grundkapital von einer Million Dollars ins
Leben gerufen worden. Die beſtellten Luftſchiffe werden von Robert
Millman nach dem Syſteme Santos Dumonts, deſſen Lizenzinhaber
er ſür Amerika iſt, erbaut werden.

Von Gelſenkirchen nach der Jnſel Rügen
Der Freiballon „Schröder“ des Niederrheiniſchen Vereins für

Luftſchiffahrt ſtieg am Donnerstag abend in Gelſenkirchen zu einer Nacht
fahrt auf. Er flog zuerſt in ſüdöſtlicher Richtung bei Witten (Ruhr),
ſtand dort eine Stunde lang ſtill und nahm dann ſeinen Kurs nach
Rordoſten. Der Ballon überflog Dortmund, Friedrichsruh, Ratzeburg,
Wismar, dann an der Oſtſeeküſte entlang bis Stralſund. Die Landung
erfolgte nach 162 Stunden um 12,15 vormittags bei Bergen auf
der Jnſel Rügen. Die zurückgelegte Entfernung beträgt 600 Kilometer
Im Korbe befanden ſich die Herren Giesberg, Leutnant Blatt und
Leutnant Köttgen.

Leichter Unfall des „P. 5“.
Der Luftkreuzer „P. 5“ iſt geſtern, Montag, nachmittag

kurz nach 5 Uhr in Poſen aufgeſtiegen und flog zweimal über die
gennbahn in einer Höhe von 100 Metern, Beim zweiten Auf
ſtieg brach ein Propebler, ſo daß der Ballon ſofort wieder
ſanden mußte. Heute m 11 Uhr vormittag ſoll der Ballon über
dem Bahnhof kreuzen, während der Kaiſer die Reiſe nach Königs
berg antritt.

Vermiſchtes.
Ein Geſchenk des Kaiſers für Bromberg. Der Kaiſer hat aus

Anlaß ſeiner Anweſenheit in der Provinz Poſen ſür den Sitzungsſaal
des Regierungsgebäudes in Bromberg ſein Bildnis in
Helmalerei geſtiftet. Der Kaiſer wird auf dieſem Bilde in der
Uniſorm des Regiments Königsjäger zu Pferde Nr. 1, und zwar in
denſelben Größenverhältniſſen dargeſtellt werden, wie ſie das von ihm
für den Sitzungsſaal ſeinerzeit bereits geſtiftete Bild des Kaiſers
Friedr ich zeigen.

Zur Strandung des Kreuzers „Bedford“. Bei der Strandung
des engliſchen Panzerkreuzers „Bedford“, der, wie wir berichteten, an
der Südſpitze von Korea auf Grund lief und wahrſcheinlich verloren
iſt, ſind bekanntlich auch eine Anzahl Menſchenleben vernichtet worden.
Aus London wird hierzu noch gemeldet: Die Admiralität macht
offiziell bekannt, daß der britiſche Kreuzer „Bedford“ bei Probefahrten
mit voller Geſchwindigkeit am Sonntag früh am Sama-
rangſelſen bei der Jnſel Quelpart am Eingange der Meerenge von
Korea auf den Grund lief. Achtzehn Mann kamen durch das herein-
hrechende Waſſer um, die übrigen Offiziere und Leute an Bord wurden
gerettet. Die britiſchen Kriegsſchiffe „Minotaur“ und „Monmouth“
ankerten am Sonntag beim „Bedford“, mußten aber wegen ſtürmiſchen
Wetters für die Nacht auf die See hinausgehen. Das britiſche Kriegs
ſchiff „Flora“ wurde von Hongkong aus dorthin beordert, und die
japaniſchen Behörden wurden um Beiſtand erſucht. Der Höchſtkomman-
dierende der chineſiſchen Station berichtet, daß wenig Ausſicht auf
Rettung des Schiffes vorhanden iſt. Es iſt bis zur Tür des Maſchinen
raumes voll Waſſer. Die Umgekommenen ſind ein Jngenieur, fünf
zehn Heizer und zwei Matroſen. Der „Bedford“ iſt ein erſiklaſſiger
Panzerkreuzer, der von der Fairfield-Schiffsbaugeſellſchaft zu Govan
gebaut und 1901 vom Stapel gelaſſen wurde. Er hat 9800 Tonnen
jormales Deplacement, 22 000 Pferdekräfte und eine Geſchwindigkeit

von 23 Knoten gekoſtet hat er vierzehn und eine halbe
Million Mark. Um eine größtmögliche Geſchwindigkeit zu erzielen,
ſind die Linien des „Bedford“ von großer Feinheit, wodurch eine be
ſondere Verteilung der 31 Belleville-Dampfkeſſel benötigt worden war.
das Schiff hat vierzehn ſechszöllige Geſchütze und acht Zwölfpfünder
an Bord. Seine Beſatzung betrug 537 Mann. König Georg von
England drückte der Admiralität telegraphiſch ſeine tiefe Sympathie
wit den Angehörigen der auf dem „Bedford“ umgekommenen Leute
us und bat um Information über weitere Einzelheiten.

Ueber die Waldbrände in Amerika wird weiter aus New-
York gemeldet Bei den Waldbränden in Montana ſind fünfundvierzig
Leute von den Löſchmannſchaften umgekommen. Bundesförſter Dyke
und fünfundſechzig Mann ſind von den Flammen eingeſchloſſen. Die
Berölkerung von Libby gräbt auf der Südſeite der Stadt ein neues
Flußbett für den Flowner Creek, um die Flammen abzuhalten, Jn
Wallace ſind fünfundfünfzig Perſonen von den Löſchmannſchaften tot;
der Schaden beträgt bisher dort drei Mill. Dollar. Weiter wird
aus NewYork gemeldet: Das furchtbare Feuer bei Jdaho hat bisher
138 Todesopfer gefordert.

Der Streik der Mühlenarbeiter in der ungariſchen Hauptſtadt
iſt zu Ende. Durch einen Vergleich der Mühlenbeſitzer mit den
Arbeitern wurde der Ausſtand beigelegt. Die Arbeit iſt bereits zum
größten Teile wieder aufgenommen worden.

Der Luſtmörder. Der Eſſener Kriminalpolizei iſt es nen
den Luſtmörder, der den Sohn des Bergmanns Walter in Borbeck in
ſcheußlicher Weiſe ermordete, zu ermitteln, Es handelt ſich um
den im Jahre 1889 geborenen Maurerhandlanger Julius Wisbar.
Der Täter iſt flüchtig.

Das gelbe Fieber in den Kaſernen von Toulon. Aus Toulon
wird gemeldet: Da in den Kaſernen von Toulon zahlreiche Fälle von
gelbem Fieber feſtgeſtellt wurden, wurden die geſtern einberufenen zahl
reichen Reſerviſten nicht in die Kaſernen aufgenommen, ſondern in den
Geweindeſchulen der Umgebung untergebracht. Die Manöver, die ſn
den Seealpen ſtattfinden ſollten, werden wahrſcheinlich abgeſagt werden.
Die aktiven Truppen werden nach Mandrier überführt.

Erdbeben. Jn Palu in der Provinz Diarbekir e ſeit drei
Tagen heftige Erdſtöße, die noch andauern. Mehrere Häuſer ſind ein
geſtürzt. Der angerichtete Materialſchaden iſt ſehr bedeutend.O. R. Jovliſches aus Cetinje. Jn Cetinje iſt das neue monte-

negriniſche Parlament zuſammengetreten, um Montenegros Erhebung
zum Königreich zu proklamieren. Wird dieſes Ereignis die patri
archaliſchen Sitten und Gewohnheiten des Fürſten Nikolaus und ſeiner
Familie irgendwie wandeln und ändern Ein Berichterſtatter des
„Piccolo“, der gelegentlich der Vermählung der Prinzeſſin Helene von
Montenegro mit dem damaligen Kronprinzen und jetzt regierenden
König von Jtalien in Cetinje weilte, erzählt intereſſante Epiſoden von
dem idylliſch ruhigen und ſchlichten Leben des montenegriniſchen Hofes,
Es war an einem Sonntag, und es regnete in Strömen, Der Bericht
erſtatter, der vom Fürſten empfangen werden ſollte, wartete im Erd
geſchoß des unſcheinbaren Palaſtes in einem Zimmer, deſſen nach der
Vorhalle führende Tür weit geöffnet war. Plößlich ſtürzte, ganz
durchnäßt, aber trotzdem fröhlich lachend und ſcherzend, eine ganze
Schar junger Damen ins Haus. Die eine von ihnen ſchloß raſch ihren
primitiven Regenſchirm, rief den anderen ein paar fidele Worte
ſtieß eine Tür auf und verſhwand. Das war die künftige
Königin von Jtalien, die ſoeben aus der Kirche heimgekommen
war. Der Prinz von Neapel war ſchon einige Tage vor der
Hochzeitsfeier in Cetinje eingetroffen und verbrachte ſeine Tage
mit Jagen und Tennisſpielen ſeine Tracht ließ nicht auf einen
königlichen Prinzen ſchließen. Wenn er auf der Straße einen der
Journaliſten traf, die wegen der Hochzeit nach Montenegro gekommen
waren, blieb er ſtehen, um eine längere Unterhaltung anzuknüpfen.
Sein Schwie ervater e epe mußte in dieſen aufgeregten Tagen mehreren
echt nationalen Banketts beiwohnen wenn bei dieſen Feſtmahlzeiten
der traditionelle Hammel auf den Tiſch kam, nahm der Fürſt ſein

olchmeſſer aus dein Gürtel, um das Tier zu zerlegen und jedem Gaſt
ſein Stück uzuweiſen. Er funktionierte auch als oberſter chtshof,
indem er ch einmal wöchentlich unter eine große Ulme ſetzte und die

ſeiner Untertanen anhörte. Zu Weihnachten ging der FürſtKlagen
wie der letzte ſeiner Untertanen in den Wald, holte ſich einen
Weihnachtsbaum und trug ihn ſelbſt nach Hauſe. Die Fürſtin Milena
empfing ihren Gatten auf der Schwelle des Hauſes mit den Worten.
„Willkommen, o Weichnachtsbaum und warf dann, wie es die Sitte
will, Getreidekörner über den Baumſtamm.

Die Beraubung eines Poſtwagens. Ueber die von dem
W. T. B. gemeldete Beraubung eines Poſtwagens und
Entwendung von Wertſendungen im Betrage von
80 000 Mark durch einen Poſtillon in der Gegend von Metz geht
uns von unterrichteter Seite folgende abweichende Darſtellung zu. Es
handelt ſich nicht um einen Poſtwagen und auch nicht um einen Poſtillon.
Vielmehr bezieht ſich die Meldung auf eine zwiſchen Forbach bei
Metz und Klein-Roſſeln verkehrende Privat Perſonenpoſt, der
allerdings von den Poſtämtern der betreffenden Orte Poſtſachen
mitgegeben werden. Dieſe befinden ſich während der Fahrt in einem
verſchloſſenen, eiſenbeſchlagenen Kaſten unter dem Kutſchbock. Am
17. Auguſt befanden ſich nun in dem Kaſten zwei in Forbach auf
gegebene und mit je 600 Mk. deklarierte Wertſendungen. Wie ſich nachher
herausgeſtellt hat, enthielten die Sendungen allerdings erheblich größere
Werte als die deklarierten. Der Kutſcher hat nun während der Fahrt
den Poſtkaſten mit einem Nachſchlüſſel geöffnet und die beiden Sen
dungen an ſich genommen, die er dann in Klein-Roſſeln einem Spediteur
zur Weiterbeförderung übergab. Da aber der Verluſt der Sendungen
beim Eintreffen der Poſt an ihrem Beſtimmungsorte ſofort bemerkt
wurde, auch der betreffende Spediteur hiervon Kenntnis erhielt, wurden
die entwendeten Wertobjekte ſogleich mit Beſchlag belegt. Ein Verluſt
iſt dem Abſender nicht entſtanden. Die Poſtverwaltung trifft an dem
Vorkommnis keine Schuld, denn bei einer richtigen Deklarierung der
Sendungen wäre, wie dies in ſolchen Fällen ſtets geſchieht, ein Poſt
beamter dem betreffenden Wagen zur Begleitung beigegeben.

Eine bevorſtehende Teuerung in Bordeauxweinen. Nach einem
Bericht des deutſchen Konſulats in Bordeaux ſind die Ernteausſichten
in der Gironde in dieſem Jahre außerordentlich ungünſtig. Der für
die Traubenreife unbedingt notwendige Witterungsumſchlag iſt nicht
eingetreten, das kühle Wetter mit ſtarken Regengüſſen hält an. Die
Lage iſt auf manchen Beſitzungen ſo troſtlos, daß man dort wahr-
ſcheinlich überhaupt nicht ernten wird. Und wenn es auch heute noch
nicht möglich iſt, den Schaden endgültig feſtzuſtellen, ſo erinnert er
jedenfalls in ſeinem Umfang an die Zeiten der Phylloxera. Denn die
Verheerungen der Schädlinge des Weinſtockes ſind auf manchen Beſitzungen außerordentlich greß da die anhaltenden Regengüſſe alle Vor

beugungsmittel unwirkſam machen. Und bei den wenigen Weinbergen,
die bisher vom Meltau verſchont geblieben ſind, iſt nicht abzuſehen,
wie und wann die Trauben zur Reiſe kommen ſollen. Unter dieſen
Umſtänden kann es nicht wundernehmen, wenn ſchon jetzt die Preiſe
für die älteren Beſtände ganz erheblich in die Höhe
gehen. Auch billige Gebrauchsweine ſind heute unter 400 Fr. für
das Tonneau auf dem Lande nicht mehr zu kaufen. Eine weitere
Preisſteigerung iſt für den Herbſt zu erwarten, da auch in den anderen
Weingebieten, die die ganz billigen Sorten für den inländiſchen Ver
brauch liefern, die Erntrausſichten ähnlich ungünſtig ſind.

Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich kürzlich nachmittags auf der
Galerie des Johanniskirchturms in Göttingen ab. Eine 28 jährige
Frau ſchwang ſich über das Geländer der Galerie, um ſich in die Tiefe
z ſtürzen, blieb aber mit den Kleidern hängen und ſchwebte an der

ußenſeite der Galerie zwiſchen Himmel und Erde. Die
Wächter Eheleute zogen nach verzweifeltem Ringen mit der kräftigen,
ſich heftig wehrenden Frau dieſe über das Geländer zurück. Die Frau
iſt ſchwer nervenleidend und erklärte, ſie habe gar keine Selbſtmord
gedanken vor Ausführung der ihr unerklärlichen Tat gehabt.

Vom Räuberhauptmann Mohr. Zum Saßnitzer Doppel-
mord gehen den „B. N. N.“ aus Saßnitz Mitteilungen zu, welche
vom Amtsvorſteher, Oberſtleutnant a. D. Mühler, mit Zu
ſtimmung des Kriminalkommiſſars von Tresckow II als am t
liche Darſtellung des bisherigen Ermittelungsergebniſſes
zu betrachten ſind. Die Unterſuchung gegen Mohr in der Saß-
nitzer Doppelmordaffäre hat nun vorläufig ihren Abſchluß ge
funden. Danach ſteht feſt, daß ſich die Verdachtsmomente
gegen ihn ſehr verſtärkt haben, ſo daß ſchon aus dieſem
Grunde die Fortdauer der vom Erſten Staatsanwalt in Greifswald
veranlaßten Unterſuchungshaft beſchloſſen werden dürfte. Jnsbe-
ſondere haben verſchiedene Saßnitzer Hotelhausdiener als Zeugen

belaſtend gegen ihn ausgeſagt. Mohr hat ſich trotz ſeines
tugendlichen Alters in den Verhören durch den Kriminalkommiſſar
von Tresckow als ganz abgefeimter Verbrecher entpuppt, der ſich
auf das gewandteſte zu verteidigen verſteht, und ſobald ihm Tat
ſachen bewieſen werden, andere beſchuldigt. Es bedarf noch zu
nächſt einer eingehenden Aufklärung, ob, wenn Mohr in Frage
kommt, er allein der Täter war, was übrigens nicht ausge
ſchloſſen erſcheint, oder ob er Komplizen gehabt hat. Er leugnet,
eine Browningpiſtole, mit welcher bekanntlich das Paſtorenehepaar
Vermehren erſchoſſen worden iſt, beſeſſen zu haben,
feſtſteht, daß er ſeine Kumpane über die dieſer uß-
waffe unterrichtet und in Saßnitz ſeinem Freunde Quinck gegen
über bedauert hat, ſeine Browningpiſtole verkauft zu haben. Es
wäre von größter Wichtigkeit für die Unterſuchung, wenn irgend
jemand den Nachweis liefern könnte, daß Mohr tatſächlich im Beſitz
einer Browningpiſtole geweſen iſt. Sein Alibi hat Mohr für die
in Frage kommen e um den 29. September v. Js. herum
noch nicht nachweiſen können, ebenſo wenig hat feſtgeſtellt werden
können, ob Mohr am 28. oder 29. September in e wi oder
Umgegend war. Hier erwartet die Unterſchungsbehörde Hilfe vonder reſſe und deren Leſern. Mohr hatte übrigens hier die ver

hafteten Kawiſch und Loeſche erwartet, um hier ein ſchweres
„Ding“ zu drehen, um dann nach Schweden zu entfliehen. Für
die Saßnitzer Einwohner und Hoteliers mag dies eine Warnung
ſein bei Annahme der Hausdiener. Mohr hat die Anſtiftung zum
Raubmordin Friedenau zugeſtanden und zyniſch erklärt,
bei ihm hätte die Sache dort beſſer funktioniert, hätte er zuge
ſchlagen. Wie übrigens feſtſteht, haben Mohr ſeine Kom
plizen 17 Pompadourräubereien und eiwa 40 Tür-
klinkendiebſtähle ausgeführt. Karl Mohr ſollte Montag
vormittag von Bergen durch Berliner Kriminalbeamte nach Berlin
transportiert werden. Zurzeit wird in neue wichtige,
den Mohr belaſtende Spur in der Saßnitzer Mordſache verfolgt.

Standesamt.
alle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 22, Auguſt 1910,
ufgeboten Der Gerichtsreferendar Ernſt Jmmanuel, Friedrich-

ſtraße 25 und Eliſabeth v, Boſe, Schulſtr. 10. Der Kaufmann Arthur
Schenk, Bad Köſen und Gertrud Brandt, Auguſtaſtr. 17. Der Re

S Felix Borchart, Saarbrücken und Gertrud Graeger,
indenſtr. 78a2. Der Schloſſer Alfred Zipfel, Delitzſcherſtr. 900 und

Charlotte Blume, Sternſtr. 14,. Der Steinmetz Franz Schreiber, Lettin
und Johanne Franke, Brüderſtr. 6. Der Vankbeamte Hans Lamp,
Neubrandenburg und Henriette Roos, Frieſenſtr. 14.

Geboren: Dem Tiſchler Willy Freitag, Martinſtr. 4, T. Hildegard.
Dem Bäcker Franz Pforte, Graſeweg 9, S. Franz. Dem Buchhalter
gen Clar, Schönitzſtr. 14, S. Hermann. Dem Arbeiter Franz

ſt, Trödel 1, T. Erna. Dem Diener Otto Kerſten, Pfälzerſtr. 10,
Herbert. Dem Feuerwehrmann Karl Hendrich, Mühlgaſſe 2, T.

Margarete. Dem Metalldreher Franz Herold, Torſtr. 49, S. Walter.
Dem Maſchinenputzer Paul Fielitz, Kuttelhof 13, T. Jrmgard. Dem
Schloſſer Albert Teuſcher, Torſtr. 24, T. Martha. Dem Bäcker Karl
Lohmann, Frieſenſtr. 11, S. Kurt. Dem Eiſenbahn Hilfsſchaffner
r Schönemann, Dieskauerſtr, 7, T. Hildegard. Dem Stellmacher

runo Koch, Kuttelhof 10, T. Käthe.
Geſtorben: Der Superintendent a. D. Adolf Rühlmann, 70 J.,

Uleſtr. 12. Der Fiſchermeiſter Karl Hoffmann, 62 J., Böllbergerweg 83.
Die Witwe Wilhelmine Schlemmer geb. Hoffmann, 78 J., Friedrich
r 63. Der Lehrer Otto Domsgen, 58 J., Moritzzwinger 9. Des

rbeiters Ernſt Burchardt S. Ernſt, 6 Mon., dar tr. 5. Des Ar
beiters Ernſt Kranz S. Kurt, 6 Mon., Schloſſerſtr. 14. Des Kauf
manns Paul Richter T. Helene, 2 Mon., Beeſenerſtr. 4. Anna Schmidt,
20 J., Mühlberg 3. Des Arbeiters Karl Zachäus T. Luſſe, 8 Mon,,
Sophienſtr. 40. Des Arbeiters Wilhelm Klett S. Willy, 3 Mon.,

Schwetſchkeſtr 8. Johannes Heber aus Neinſtedt, 25 J., Klinik. Des
Arbeiters Auguſt Koetzſchau aus Gehüfte Ehefran Thereſe geb. Schwarzer,
51 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Leutnant K. O. H. Petri, Halle und
A. H. Alter, Merſeburg. Der Regierungsbauführer K. A. Zietlow,
Fin alde und S. B. E. Heuſackel, Proſtken. Der Maſchinenſchloſſer
Otto Julich, Sennewitz und Martha Maspfuhl, Kolberg. Der
Maſchinenſchloſſer W. E. E. Ackermann, Halle und F. R. Grünert,
Uhlſtädt. Der Arbeiter G. W. A. Kuthal und A. L. Helling, Stettin.
Der Schmied P. R. Dietrich, Halle und M. H. E. Hammerſchmidt,
Holzweißig.

Halle (Nord), Brunnenſir 34, Meldungen vom 22, Auguſt 1910.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Max Loricke, Reilſtr. 25 und

Martha Kürbis, Bernburgerſtr. 9. Der Damenſchneider Anton Pods-
kalnik, Advokatenweg 17 und Alma Pfrötzſchner, Miltelwache 6.

Geboren: Dem Kutſcher Otto Kiel, Geiſtſtr. 54, S. Karl. Dem
Privatdozenten Dr. phil. Bernhard Schädel, Richard Wagnerſtr. 43,
S. Dem Zimmermann Karl Piltz, Zietenſtr. 36, T. Annelieſe, Dem
Arbeiter Friedrich Bierbaß, Gr. Brunnenſtr, 39, T. Frieda. Dem
Zeugſchmied Max Hennecke, Hardenbergſtr. 9, S. Erich. Dem Schloſſer
Emil Heinecke, Richard-Wagnerſtr. 36, S. Artur. Dem Königl. Ge
werbeaſſeſſor Dr. phil. Reinhold Tittler, Kohlſchütterſtr. 1, T. Jrmgard.

Geſtorben Des Arbeiters Julius Gruner T. Emma, 1 Woche,
Trothaerſtr. 785. Des Zimmermanns Auguſt Sturm S. Hermann,
1 Mon., Mögtzlicherſtr. 5. Des Arbeiters Friedrich Nikolay S. Fritz,
4 Mon., Böckſtr. 2.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Augnſt, früh 7 Uhr.

22Luft Tempe Temperatur 9Ort druck ratur ind Wecter höchſter niedrigſt. t

t Stand Stand s

Hallel) 61,3 12 W 3 heiter 20 12 18
Torgau) 760,2 13 W 3 (wolkteg 22 12 17
Nordhauſens) 761,1 11 NW 3 heiter 18 10 10
Magdeburg“) 760,3 13 WNW A4 halbb. 21 12 3
Gardelegen) 760 12 W 2 bedeckt 20 12 7
Brocken) 4 W 7 9 4 151) Geſtern und nachts anhaltend Regen. 2) Nachm. Gewitter,
nachts Regen. Geſtern und nachts Regen. Nachm. Regen, nachts
Regenſchauer. Geſtern und nachts Regen. 8) Nachm. und nachts
anhaltend Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern über Südſchweden lag, hat ſich bis in

die Gegend von Memel fortgepflanzt. Es brachte dem Dienſtbezirk bei
ſinkender Temperatur geſtern und nachts verbreitete, meiſt ergiebige
Regenfälle, ſtellenweiſe auch Gewitter tagsüber haben die Niederſchläge
abgenommen. Das Wetter iſt kühl. Unter dem Einfluß des zunächſt
heranziehenden Hochdruckrückens haben wir ziemlich heiteres, trockenes,
wärmeres Wetter zu erwarten, das im Weſten erſchienene neue
Barometerminimum macht jedoch bald wieder den Eintritt von Regen
wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 24. Auguſt Zunächſt aufheiternd, trocken, wärmer, ſpäter
wieder Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 24. Auguſt: Kühler, zeitweiſe

heiter, meiſt wolkig, Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 25. Auguſt: Teils heiteres, teils

vorwiegend trockenes, früh etwas kühleres, am Tage warmes
etter,

Waſſerſtände am 23. Auguſt
Saale: Halle Untp. 1,78, Obp. Trotha Untp. 1,66,

Grochlitz 0,88, Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,30. Elbe Leitmeritz 0,46, Außig 0,23, Dresden

1,46, Torgau 0,38, Wittenberg 1,44, Roßlau 0 80,
Barby 0,99, Magdeburg 0,98, Tangermünde 1,55, Wittenberge 1,39, vohnſterf 1,07. Mulde: Düben 0,37.

Verantwortlich: Für Politik und Feuiketon: i. V.: Max Ebeling.
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: t. V. Friedrich Miſchke Shlußredaktion: Al, Berwecke,
ſännlich in Halle a. S. Alle die Ftedaknon berreſfenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich,
ſondem lediglich „An die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren. Für unrerlangt eingehende Manuſketpte und Vekwäge über
nimmt die Redakine keinerlet Berpflichtungen.

JFule Qualität

Bekömmlichkeit

Prima Handarbeit
sind

drei Eigenschaften
SFalem Aleikum

bigarette
Fabrik

Ansliehbt

Echt

mit Firma

auf jeder

558 Cigarette:

Orient. Tab.- Cigart. Fabr.
Voenidze

Inh. Hugo Zietz, Dresden
[4358



Ma 2heaferDirektor a. Beine am BlIüthgen.“

Final-Kämpfel en i
Mamutow, Sang e Sabatier, ne
Nitschke, a veser IIerrmann, e

ERuntscheidungsKkampr:
Iobmeier, steiemerr, gegen Jakob Koch, a

Vorher das glänzende Programm. 4388

Saalschloss- Zrauerei.
Mittwoch, den 24. Auguſt, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. General Feld marſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. ([4385
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. WinKler.

II
Oesterr. LIoyd, Triest

IX. Reise Hamburg--Genua,
vom 2.--26. Sept. nach
Amsterdam, Ostende, Oher-
bourg, Bayonne, Lissabon,
Tanger, Gibraltar, Malaga,

Algier, Palma, Preis samt Verpflegung von ca. M. 425 an.
X. Riviera, Süditalien, Tunis, Dalmatien, vom 29. September bis

17. Oktober. Preise samt Verptle ung von ca. M. 320 an.
XI. Korfu, Sizilien, Malta, Tunis, Sardinien, vom 22. Oktober bis4. November. Preise samt Verpflegung von ca. M. 255 an.

(Landausflüge durch Cook, Wien.) [3804
Extrareise, Syrien, Palästina, Egypten, vom 18, Oktober bis

23. November. Preis M. [700.
Vergnügungsrelse nach Ostindien und Ceylon ab Triest am
3. Januar 1911, Dauer 2 Monate. Preis I. Klasse M. 3400.
Reise nach Ostasien ab Triest am 27. Januar 1911, Dauer 5 Monate.

Preis I. Klasse M. 6300. Sonderprogramme für jede Reisoe.
Auskünfte, Anmeldungen: In Halle a. S, bei: Max bippmann, Volkmann-
zfrasse 4 sowie bei der Generalagentur des Oesterr. bloyd, Berlin MW., Unter den binden 47,

sowie bei allen übrigen Reisebureaus.

Königstädtische zehnstufige
Privat-Mädehenschule,Malle, Lindenstrasse 66. [3663Lehrplan nach den ministeriellon Bestimmungen für höhere Schulen

vom August 1908. Vorsteherin: L. Staabs.
M fFara“, Körperkultur.

Haarpflege, Gesichtspflege, Schönheitspflege.
Individuelle Behandlung.

Hand- und Fusspflege. 15 jährige Praxis
Massage- Apparate zur Selbstbehandlung (7.50 Mk.) mur bei

Oscar Hennicke, Halle S. priearicutte bot
Prospekte u. persönliehe

Anleitung gratis.

(c0er)

wösscht sohnell, mähetos und billig beigarösster Scehonung der, Wäsche
Alleinige Fabrſkanten:

Henkel Co Düsseldortf,auch der selt 34 Jehren Weſtbekanatenfſenhels Gleich S0da.

Ginen graperen I o z el.
komplette Garnituren und einzelne Stücke
für Vorzimmer, Veranda, Garten uſw.,

verkaufe ich Poſtſtraße 6 zu jedem annehmbaren

le Theodor Lühr.4392]

Militär- Spezialanstalt
Schaftſtiefel, neu beſohlt 4,25 für Fussleiden de.
ederSchnürſtrrſel eeſoht 8,25 JajszyceK, Krukenbergstr. 18.
Größere Sammelbeſtellg. billiger.

Verſand unter Nachnahme ſofort
an jedermann nicht unter 2 Paar.
Fr.Fischer, Hamm, Weſtf. Ritterſtr. 16.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 3594

Krumpiwarel s Irikotagen
in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstr. 84.

BunteZephyr

3 z t t

r

un e ſehen dies nicht.Gegr. 1838. er echt e ar Pu Wer
Vertrauliche Auskünſto 0. Klappenbach, rates

über Vermögens-, Familien- und ApotheKerBenemann's
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze DiamantkKitt kittet dauerhaft
der Welt erteilen sehr gewissenhaft Glas, Porzellan, Steingat, Moer-Beyrich Greve, Afarwor, Serpontin, Aenet,

Alabaster, Bernstoin, à Fl. 50 bei

alle a. S. 18, [8561internationales Auskunftsbareau, A bi in h on tz 8,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernsepr. 2144. Schmeerstrasse 24. S

Preissteigerung in Sicht!
Auch die Briketts werden teurer!

Versäumen Sie nieht,

Ihren Bedarf rechtzeitig bei mir zu bestoellen,

Hallescher Kohlenhof,
Walter Trolle.

CanenaerWweg I.
Fernruf Nr. 1439.

Es Kosten jetzt noch in Fuhren:

la. Saale Briketts 65 Pfg. je Ztr. frei Haus,
Ia. Grudekoks 85la. Presssteine 13 Mark p. Tausend,

[3834

Donner- Briketts 53 Pfg. ad Lager, 60 Pfg. je Zentner frei Haus.

Nabgeschäff

Geschàfts- Uebernahme.
Zur Kenntnis, dass ich am hiesigen Platze das

Apollo Theater

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8,15 Uhr mit

beispiellosem Erfolg
Prinz und Bettlerinfür feine Herren -Bebleiclung

Max Reitwiesner, Alter Markt 3,
käuflich erworben habe und unter der Firma

Max Reitwiesner Nachf.
Geschulte Arheitskräfte.

r. romant. Militär Schau
iel in 4 Akten (7 Bildern

von W. Howard. 4353
Um den Andrang an den

Abendkaſſen zu vermeiden,
iſt d. Vorverkauf i. Theater

Bureau zu empfehlen.

c

[4389

Chice (4300
Damen Krageo,

weiterführen werde.
Erstklassiger Zuschneider.

Karl Schumann,
bisher langjähriger Mitarbeiter der Firma F. Böttger.

größte Auswahl.ne
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 24. Auguſt 1910.

l

Halle a. S.- Giebichenſtein

Mittwoch, d. 31. Auguſt er., 5 Uhr.

3. Erweiterungsbau.

i Aachener Mänster

230000

a000
us W. USsW.

os 3
konntl. Verkaufsstellen. Generaldebit:

Berlin, Monbijouplatz 2, sowie

Kutſchgeſchirre,

H. Langrock Nachf.,

und [4212

hallesche Drantweberei

Ordentliche

5 Rechnungslegung 1909/10.

9

eld Lotterie

Hauptgewinne:

2 900
Porto und Liste

Zu haben bei Königl. Preuss. Lotterie-

Lose- Vertrieobs Geselischaft

(A- Molling, Hannover.

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Poſtſtraße 9/10.

Mussieb-Maschinen

von C. H. Heiland.

De Hierauf DerBajaen Altes Theater): Der
Graf von Luxemburg.

Wer Lehrkräfte sucht für

Hallesche Zinkornamentenfabrik
August Haupt, an tun Halle a. S
Gegründet 1878. Sophienstr. 19. Telephon 2554. Nachhilfestunden,

Ehrendiplom Hannover 1889. Gold. Medaille Leipzig 1895. einen Hauslehrer oder
PrivatunterriehtOrnamente in Zink, Kupfer, Blei eto. für Bau- und Dekoratlons-

zwecke nach Modell und Zeichnung., Spezialität: Mansarden-
fenster, Dachspitzen, Türme, Kuppeln, Wetterfahnen, Fontänen,
Gesimso. Klempnerei, Drückerei mit elektr. Kraftbetrieb,

Stanzerei, Metalldekopiersäügearbeiten. [3792

wünsceht, wende sich an das
Studentisehe Arbeitsamt,
Halle a. S. Universität.

Nachweis Kostenlos.

Privat-Danpunterrieht r
jed. Zeit Ad, Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

Jams und
Marmieladen

in 1 Pfd. Gläſern u. 5 Pfd. Eimern
empfiehlt friſch eingetroffen

Curt Ehrenberg,
Fernruf 1459. Gr. Steinſtr. l.

lebernorgen Ffphun

Internationale 4383
Hortu. Hierlottern

90 bar Geld für all8110 Gewinne von 100 000 Mt. W.

Hauptgewinn 25000
do. 10 000

P

do. 5000 c.Loſe à 1 Mk., 11 11 Stück für 10 Mk.

3. Septbr. pr. Ziehung

on I. Iall-botterit.
90 bar Geld für alle

3658 Gewinne von 100 000 Mk. W

Hauptgewinn 50000
do. 10 ädo. 5 000Loſe à 3 Mk., 11 Stück t 31 Mk.

Tewinniste, Porto, Hachnahmegeb. 40 Ffy. mehr

Halle a. S.ich Meye e
yLeipzigerſtr46 46.

Otto Schulze
Königstr. 18. Tel. r

Durch die SDoſt 6 ezogen
vierteljährl. 3 Mk., monatl. 1 Mk. Inſerate haben beſten

Erfolg. Inſeratentarif und Probenummern gratis und franko.
Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden A., Marienſtraße 38/40.

Tiersehutz- Verein Für Halle a. S. und Vmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13Koſtenloſe a me herrenloſer, überzähli t Tiere täglich 8—12 u.

5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 4, für Unbemittelte koſtenlos.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle

Kinderbewahranſtalt

Generalverſammlung

2. Haushaltungsplan 1910/11.

6 20. u. 21. Fopiemder d

4 333 lose, 6419 Geldgewinne von

100000

1000603
e 30 Pfennig extra

Rinnohmoern u. in allen durch Plakate

Preuss. Lotterle-Einnehmer G. m. b. H.,

W

Sie am billigſten bei [3562

-NMussiehe-

von 400 bis 1500 Liter pro Tag.

g. S. Telephon 1658.
Mit 2 Feſtagen.

Leipzig (NeuesTheater): Cavallern
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 393 der Halleſchen Zeitung 24. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
24. Auguſt.

79, Ausbruch des Veſuvs. Pompeji, Herkulanum und Stabiä
werden verſchüttet.

410. Eroberung Roms durch die Weſtgoten.
1572. S manbnocht. Niedermetzelung zahlreicher Huge-

notten.
1759. Der Dichter Ewald von Kleiſt an den bei Kunersdorf er

haltenen Wunden geſtorben. a
1837. Der Dichter Adolf Wilbrandt geboren. r
1868. Die Dichterin Charlotte Birch Pfeiffer geſtorben.
1885. Die deutſche Flagge wird auf einer der Karolineninſeln

gehißt. Beginn der Karolinenfrage.
1898. Friedensbotſchaft Kaiſer Nikolaus II. von Rußland.
1903. Der Schriftſteller Ernſt Krauſe (Carus Sterne) geſtorben.
10905. Der Augenarzt Karl Schweigger geſtorben.

Tagesſpruch: Lebe dir und andern zu Gefallen,
Aber ſuch' nicht zu gefallen allen.

W. Hamm.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Auguſt.

Das Ende der Hundstage.
Am 24. Auguſt enden die am 23. Juli begonnenen Hundstage,

die nach bisherigem Glauben die heißeſten Tage im Jahre ſein ſollen.
In dieſem Jahre jedenfalls hat dieſer Glaube getrogen. Zwar brachte
die Hundstagszeit eine Anzahl ſchöner Tage, allein durch übermäßigelHitze
waren ſie nicht gekennzeichnet wir haben in dieſem Jahre ſchon noch
heißere Tage erlebt. Jn der letzten Zeit erfuhr die Witterung ſogar
einen erheblichen Rückſchlag, das heißt, es war kühl, windig und zuletzt
auch regneriſch. Jedenfalls durften wir uns nicht beſtändigen ſchönen
Wetters erfreuen. Jmmerhin aber dürfen wir gleich dem Landwirt
mit den letzten Wochen noch zufrieden ſein. Die Ernte iſt halbwegs gut
hereingebracht worden und die Jnhaber öffentlicher Gärten werden von
ihren „Ernteerträgen“ ebenfalls einigermaßen befriedigt ſein. Freilich
können uns die etwa noch folgenden ſchönſten Sommertage nicht darüber
hinwegtäuſchen, daß wir dem Herbſt ſehr nahe ſind. Die Drachen, die
über den Stoppeln draußen in einſamer Höhe ſchweben, ſind die
papiernen Vorboten des Herbſtes und die umgepflügte graue Ackererde
deutet auf das Ende des Sommers. Doch fühlt man ſich einigermaßen
getröſtet, wenn man über den Wochenmarkt wegſchreitet und wenn der
Blick auf die Maſſen rotbäckiger Aepfel und Birnen, auf die dunklen
Pflaumen fällt, und wenn in den nächſten Tagen die ſeiſten Rebhühner
verlockend beim Wildprethändler hängen werden. Es hat eben jede
Jahreszeit ihre beſonderen Vorzüge.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe dem Straf
anſtaltsdirektor Wilhelm Langebartels zu Halle und die dem
Herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen Hausorden angeſchloſſene goldene
Verdienſtmedaille dem Oberwärter Vogel bei der Ohrenklinik der
Univerſität in Halle a. S. verliehen.

Perſonalveränderungen in der Armee. (Im Beurlaubten
ſtande,) Befördert: zu Oberleutnants die Leutnants der Reſerve:
Ehrenhauß (I Berlin) des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Lohſe (Halle) des Eiſenbahn
Regiments Nr. 2; zum Oberleutnant der Leutnant Erasmus (Halle)
der Landwehr Jnfanterie 1. Aufgebots. Der Abſchied bewilligt:
Brennekam (I Berlin), Oberleutnant der Reſerve des Füſilier
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36;
John (Halle), Oberleutnant der Reſerbe des 4, Thüring. Jnfanterie
Regiments Nr. 72.

Apologetiſche Vorträge.
Vor einer leider nur kleinen Zuhörergemeinde hielt geſtern,

Nontag, Herr Paſtor Bernſtein im „Evangel. Vereinshauſe“
den erſten ſeiner apologetiſchen Vorträge. Und zwar lautete das
Thema dieſes erſten Vortrages: „Die philoſophiſche und ethiſche
Krankheit des materialiſtiſchen Zeitgeiſtes und ihre Entſtehung.“
Mit überzeugender Schärfe und Klarheit vertrat der Redner den
Glauben an das Daſein Gottes und die Unſterblichkeit der Seele,
U. a. führte er aus: Wir begegnen dem unliebſamen Gaſte des
Materialismus im Reiche der Religion. Man ruft und ſchreit:
Es gibt keinen Gott! Zunächſt iſt die Frage zu beantworten: Gibt
es einen Dugalismus, gibt es einen Leib und eine Seele? Das
logiſche Denken fordert das Daſein eines höheren Weſens, Gott,
der die Welt aus Liebe geſchaffen hat, deſſen Gerechtigkeit in der
ſittlichen Weltordnung wallttet. Nun ſehen wir aber in dieſer
Weltordnung Lücken, ſehen eine ungleiche Austeilung von Glück
und Unglück. Sollte daraus ein Fortleben nach dem Tode nicht
geſchloſſen werden dürfen, daß der Untergang unſerer Welt den
Aufgang in ein lichtvolles Daſein nach dem Tode bedeutet? So
haben wir in dieſen Schlüſſen den moraliſchen Beweis für das
Daſein Gottes und die Fortdauer nach dem perſönlichen Tode.
Nun ſucht man einen Beweis dafür, daß es keinen perſönlichen
Gott gibt, auf naturwiſſenſchaftlichem Wege zu erbringen. Da es
einen Gott gibt, der die Welt aus Liebe erſchaffen hat und aus
Gerechtigkeit regiert, ſo muß der göttliche Weltregent auch als
Geſetzgeber die ſittlichen Handlungen des Menſchen beurteilen nach
dem Geſetz der ſittlichen Ordnung. Der Materialismus leugnet
die göttliche Autorität in dem Gewiſſen. Er behauptet, außer der
Materie gibt es nichts. Dieſes Evangelium hat Häckel Welträtſel
genannt, und die werden von einer großen Maſſe als neues Licht
aus der Höhe geprieſen. Häckel hat aber gegen die Logik und das
ethiſche Denken geſündigt. Wenn er in der Naturwiſſenſchaft einen
Beweis gegen Gottes Daſein erblickt, ſo hat er einen Fehler im
logiſchen Denken begangen. Die feindlichen Geſchoſſe, welche der
Materialismus auf die Burg des Gottesglaubens richtet, können
ihr Ziel nicht erreichen. Einen logiſchen Denkfehler hat er be
gangen, wenn er in dem Entwicklungsgeſetz einen Beweis gegen
das Beſtehen der göttlichen Weltordnung ſieht. Naturgeſetze ſind
die ſchreibende Feder deſſen, der das vielbändige Werk der Natur
geſchrieben hat. Warum ſollte das Entwicklungsgeſetz, das nicht
abgeſtritten werden ſoll, nicht ein materialiſierter Gedanke des
Weltenſchöpfers ſein? Der Verfaſſer des Schöpfungsberichts in
der Bibel hat bereits das Entwicklungsgeſetz gekannt, wie Häckel
ſchon auf den erſten Seiten der Bibel Teſen könnte. Ein zweiter
Mangel an logiſchem Denken zeigt ſich auch darin, daß Häckel
immer wieder die Unzerſtörbarkeit des Stoffes betont, und die
Unzerſtörbarkeit der Kraft, beide müßten alſo ewig ſein. Aus der
Unzerſtörbarkeit des Stoffes deſſen Ewigkeit zu folgern, iſt falſch
Warum ſollte Gott den Stoff nicht ſo erſchaffen haben, daß er
ohne ſeinen Willen nicht zerſtört werden kann? Dieſer logiſche
Denkfehler des Materialismus iſt ſeine Krankheit. Der Materia
lismus macht aber auch einen ethiſchen Fehler. Die Selbſterkennt
nis des Menſchen muß notwendigerweiſe zum Gottesglauben
führen. Wenn aber das Gottesbewußtſein allgemein iſt, dann er
hebt ſich die Frage: wie kommen alle die Völker zu dem Gottes
gedanken? Man könnte ſagen, daß der Gottesgedanke, der von
gnigen Denkern ausgegangen ſei, durch Erziehung nach und nach
Eingang bei den Menſchen gefunden habe. Aber wenn die Men
ſchen nicht ſchon ein dunkles Ahnen von dem Daſein Gottes gehabt
hätten, dann würde niemals eine ſolche Erziehung zum Gottes-
gauben möglich geweſen ſein. Daraus folgt, daß Gott iſt. So
zeigt ſchon der Atheismus, der Proteſt gegen den Gottesglauben,
einen Mangel an Selbſterkenntnis. Aber wir haben auch einen
inneren Grund für den Gottesglauben. Was mag die Freidenker
treiben, dem Volke den Atheismus zu bringen Entweder iſt es
die Nächſtenliebe oder der Egoismus. Ab Nächſtenliebe kann
es nicht ſein, denn den Glauben an ein gückli cheres Daſein nach

dem Tode zu nehmen, bedeutet doch keine Nächſtenliebe. Alſo iſt
es der Egoismus. Wer wahre Selbſterlenntnis hat, der muß auch
zum Gottesglauben geführt werden. Und wo das nicht der Fall
iſt, da iſt ein Defekt im ethiſchen Denken. Der Materialismus
ſagt, alle Denktätigkeit iſt eine Funktion des Gehirns, alſo eine
Bewegung des ſinnlich wahrnehmbaren Stoffes. Wie aber entſteht
das Syſtem des Denkens? Durch unſere fünf Sinne treten wir in
Beziehung zu der uns umgebenden ſinnlichen Welt. Ein Syſtem
des Denkens entwickelt ſich aus Vorſtellungen, Urteilen und
Schlüſſen, indem wir von dem ſinnlich Wahrnehmbaren uns eine
Vorſtellung, daraus ein Urteil bilden und aus dem Urteil Schlüſſe
ziehen. Nun entdecken wir durch das ſo gewonnene philoſophiſche
Denken eine farbenprächtige Welt, die Jdeen des Wahren, Guten,
Schönen uſw., Jdeen, die mjt der Sinnenwelt an ſich nichts zu
tun haben. Das Wahre, Gifte und Schöne ſind Eigenſchaften der
Seele. Wie kommt die Seele aber zur Gottesidee, da dieſe nicht
eine Eigenſchaft der Seele iſt? Sie gelangt dazu durch ihre
gottesverwandte Natur. Durch den Gottesgedanken gelangt ſie zur
Jdee des Urſächlichen, Gott bleibt die oberſte, höchſte Urſache alles
Daſeins. Wer Selbſterkenntnis hat, findet in ſich die Jdeen des
Wahren, Guten und Schönen, und findet in ſich das Daſein einer
Seele, eines Jmmateriellen. Wir finden hierzu auch den ſitt
liche Trieb, der nicht eine Materie iſt. Der ſittliche Trieb muß
hervorgehen aus dem Jmmateriellen, aus der Seele.

Am heftigſten tritt die ethiſche Krankheit auf auf dem Gebiete
der Ethik. Der abſolute Wille Gottes iſt das Prinzip der Sitt-
lichkeit. Gott will das Sittliche. Wenn der Egoismus es wäre,
der die Sitlichkeit geſchaffen hat, ſo iſt nicht einzuſehen, warum
nicht der Selbſterhaltungstrieb zum Bruche dieſer Sittlichkeit
führen ſoll. Aber die Stimme des Gewiſſens iſt nicht eine un
mittelbare, ſondern eine mittelbare. Gott redet zu uns, durch den
Geiſt, durch die Seele. Der Geiſt in uns, durch den Gott redet,
kann auch entgleiſen, und ſo entſteht auch eine Verwirrung des
Gewiſſens, wie ſie die Grauſamkeiten im Mittelalter unter Beru-
fung auf Gott darſtellen. Wie kommt es, daß der Materialismus
ſo viele Anhänger gewonnen hat Wenn der Menſch Gott leugnet,
dann hat die Sonne den wahren Zweck ihres Daſeins für ihn ver
Iloren, und wenn er die Unſterblichkeit der Seele leugnet, dann hat
der Mond ſeinen Zweck verloren und die Sterne werden vom Him
mel fallen. So hat Jeſus in unſere Zeit hineingeſprochen. Eine
zweite Trübſal bringt der Richter im Gewiſſen. Und da ſucht der
Menſch Zuflucht beim Unglauben, ſieht in der Stimme des Ge
wiſſens nur einen Verfolgungswahn. So wird er dem Materia-
hismus zugeführt. Eine dritte Trübſal iſt der Zweifel in der
Wiedergeburt des Menſchen. Und ſo erklärt ſich die Tatſache, daß
der Atheismus gerade bei den chriſtlichen Völkern, nicht bei den
Mohammedanern und Heiden zu finden iſt. Die vierte Trübſal
beſteht in den Trübſalen, welche die Lehrer des Chriſtentums dem
großen Pädagogen droben im Himmel bereiten. Sie folgen nicht
dem Vorbilde des göttlichen Erziehers, ſie beginnen nicht mit den
allgemeinen religiöſen Wahrheiten, mit dem Glauben an Gott,
mit der Liebe zur Tugend, zum Gotteswillen, ſondern mit dem
Dogma, das doch erſt ſpäter folgen ſollte. So hat die Entſtehung
des Materialismus darin ihre Erklärung Wie iſt der Materia
lismus zu heilen? „Alsdann wid erſcheinen das Zeichen des
Menſchen ſohnes, der nicht gekommen iſt, daß man ihm diene,
ſondern daß er diene.“ der Menſchenſohn kommen wird,
dann wird er König der Erde ſein, es wird ein Evangelium für
alle Völker, für alle Kreaturen werden. So wird auch der Materia
lismus ſchtwinden. Der geiſtliche Redner hatte zu den Herzez
und zum Verſtande der Hörer geſprochen, und nicht vergeblich. So
iſt denn zu erwarten, daß der zweite Vortrag am Mittwoch und
der dritte am Freitag, ebenfalls im „Evangeliſchen Vereinshauſe“,
beſſer beſucht ſein werden.

Das Thema, über das Herr Paſtor Bernſtein morgen, Mitt
woch, ſpricht, lautet: „Der Buddhismus und das Chriſtentum. Das
Denken im Geiſte und ihre Löſungen im Buddhismus und Chriſten-
tum vor dem Forum des philoſophiſchen Denkens“.

Beendeter Ausſtand. Mit der Vereinigung der Fuhr-
herren Halles wurde ein Abkommem getroffen, welches dahin geht,
daß allen Geſchirrführern ein Wochenlohn von 25 Mark gezahlt wird.
Das Abkommen hat Gültigkeit bis zum 31. Auguſt 1912. Außerdem
ſind noch einige andere Vereinbarungen zuſtande gekommen. Außer
den Mitgliedern des genannten Vereins haben noch andere elf Schwer
fuhrwerksbeſitzer zum Teil verſichert, dasſelbe zu bewilligen, Die
Streikenden erklärten ſich einſtimmig mit dem Abkommen einverſlanden
und beſchloſſen, Montag früh die Arbeit wieder aufzunehmen, was denn
auch geſchehen iſt.

Zweierlei Vornamen anf den Ladenſchildern. Als Köder
für die Polen der Umgegend führte ein Geſchäftsmann auf dem einen
ſeiner Ladenſchilder ſeinen Vornamen auf polniſch, während das andere
Schild den Vornamen auf deutſch enthielt. Die Polizei erachtete aber
dieſe ungleichmäßige Schreibweiſe für unzuläſſig und forderte den
Ladeninhaber zur Anbringung gleicher Vornamen auf, wogegen dieſer
den Rechtsweg beſchritt. Das Oberverwaltungsgericht wies ihn jedoch
ab. Der 8 154a der Gewerbeordnung verſolge den Zweck, um der
Sicherheit des gewerblichen Verkehrs willen durch Anbringung des
Familiennamens und wenigſtens eines ausgeſchriebenen Vornamens
des Gewerbetreibenden am Eingange des Ladens jeden Zweifel über
ſeine Perſönlichkeit von vornherein auszuſchließen. Mit dieſem Zwecke
ſei die Handlungsweiſe des Klägers unvereinbar und die Polizei könne
ſehr wohl hiergegen einſchreiten, da die Wahrung der gewerblichen
Ordnung zu ihren Aufgaben gehöre.

Die Nachtſchattenbeeren beginnen zu reifen und es können
daher Eltern und andere Erwachſene nicht dringend genug gemahnt
werden, ein wachſames Auge darauf zu haben, daß Kinder nicht die
gefährlichen Giſtbeeren pflücken und eſſen, indem gerade dieſe verlockend
und ſchmackhaft erſcheinen. Der Genuß von etwa 20 Beeren genügt
ſchon, den Tod herbeizuführen. Der Standort des ſchwarzen Nacht-
ſchattens befindet ſich meiſt auf naſſen, etwas ſumpfigen Feldern und
es muß daher auf das dringendſte geraten werden, ihn durch Heraus
ziehen zu vernichten. Es ſei auch auf den unter „Gotha“ berichteten
Vergiftungsfall verwieſen

Beſitzwechſel. Das noch im Bau begriffene Grundſtück des
Bauunternehmers Hilpert auf der Pfännerhöhe iſt durch Kauf in den
Beſitz des Kaufmanns Richard Böhme hier und der Neubau des Bau
unternehmers Eckardt in der Ladenbergſtraße in den Beſitz des
Drogiſten Hildebert Fritze hier übergegangen.

Die Hühnerjagd iſt zwar erſt heute Dienstag aufgegangen,
jedoch iſt ſchon geſtern mancher Nimrod mit „nie fehlender“ Büchſe
und Hühnerhund hinausgezogen, wie man uns berichtet, weil er des
irrigen Glaubens war, die Jagd begönne ſchon am 22. Auguſt. Für
die Jäger, welche die „Halleſche Zeitung“ leſen, konnte ein Zweifel über
den richtigen Zeitpunkt nicht obwalten, denn wir haben mehrfach den
wirklichen Jagdanfang Wenn die voreiligen Jäger in Strafe
verfallen, ſo haben ſie ſich das ſelbſt zuzuſchreiben,

Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft hielt am Sonntag
nachmittag auf dem eigenen Schießſtand „Pfälzer Schützenhof“ an der
Heide ihr kleines Königsſchießen ab. Den beſten Schuß auf die
Königsſcheibe gab Herr Fabrikant Hans Forberg ab, er wurde zum
kleinen Schützenkönig für 1910/11 ausgerufen. Dem Schießen folgte
im Geſellſchaftshauſe ein geſelliges Beiſammenſein.

Fußballſport. Halle 96* gegen Magdeburger
„Viktoria 1896“ 4:4. Die Hallenſer mußten mit Erſatz für Torwart,
beide Verteidiger und rechts außen antreten, während Magdeburg volle
Mannſchaft ſtellte. Zur allgemeinen Ueberraſchung lieferten die 96er
trotzdem ein von Anfang bis Ende überlegenes Spiel, und nur die
beiden Torwächter brachten ihren Farben ein unentſchiedenes Ergebnis.
Während Rath im Magdeburger Tor immer wieder, auch die ſcheinbar
ſicherſten Bälle noch rettete, ließ der Hallenſer Erſatzmann im Tor
vier Bälle durch. Jm ganzen kamen nur ſechs Bälle auf das Tor der
Hallenſer. So mußten ſich denn unſere „96er“ mit einem unentſchiedeuen

Ergebnis begnügen, während ihnen nach dem Spielverlauf ein hoher
Sieg zukam. Am 4. September Einweihung des neuen Sport-
platzes am Zoologiſchen Garten, „V. f. B.“Leipzig gegen „Halle 96!“

Meiſterſchaft für höhere Schulen (Franck. Oberreal-
ſchule Latina 3: 0.) Mit dieſem Siege der Franckeſchen Oberreal-
ſchule dürfte dieſer die Meiſterſchaft für 1910 geſichert ſein. Die
Latina, die zu Beginn der Spielzeit viel verſprach, hat im Laufe des
Sommers nachgelaſſen. Am Sonnabend fehlten noch dazu beide Ver
teidiger, ſo daß die Oberrealſchule den Sieg ſicher an ſich reißen konnte,
Das weiter angeſetzte Treffen Stadtgymnaſium--Städt. Oberrealſchule
wurde nicht ausgetragen, da das Gymnaſium ſeine Mannſchaft nicht
ſtellen konnte. Nächſten Sonnabend 1/5 Uhr auf dem alten Platze
der „96er“ an der Leipziger Chauſſee Franckeſche Oberrealſchule gegen
Stadtgymnaſium.

Der Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrerbundes ver
anſtaltet morgen Mittwoch nachmittag bei ſchöner Witterung wieder
eine Ausfahrt in die nähere Umgebung von Halle, zu welcher Damen
und Herren willkommen ſind. Abfahrt 2, Uhr nachmittags vom
Riebeckplatz, Ziel nach Vereinbarung.

Walhallatheater. Der 22. Tag der Ringkampfkonkurrenz
brachte als erſten Kampf den Weltmeiſter Koch gegen Herrmann-Berlin.
Koch blieb in 16 Minuten Sieger. Der zweite Kampf war hoch
intereſſant. Der Marokkaner Mourtzuk blieb dem Franzoſen Sabatier
nichts ſchuldig. Der Kampf wurde nach 20 Minuten als unentſchieden
abgebrochen. Als letztes Paar ſah man den Leichtgewichtsmeiſter
Nitſchke gegen Laupa-Mähren. Nitſchke ſiegte durch Kopfgriff in
25 Minuten über Laupa. Es war dies wohl bis jetzt der intereſſanteſte
und originellſte Entſcheidungskampf.

Pia de Toloma. Allabendlich entzückt im Walhallatheater
das neckiſche Liebesſpiel zwiſchen einem häßlichen Faun und einem
ſchönen Nixlein. Man möchte glauben, die Schönheitsgeſtalten alt-
griechiſcher Künſtler haben hier friſchpulſierendes Leben gewonnen, wenn
man die wundervollen Linien dieſer Frauengeſtalt ſieht und das von
tiefen, ſeelenvollen Augen belebte Geſicht, im ganzen Weſen die ver
körperte Poeſie helleniſcher Dichtung. Alles Ebenmaß, vollendete
Harmonie der Formen. Aber die bloße Frauenſchönheit allein iſt es
nicht, die Aufmerkſamkeit erregt, auch nicht die geiſtige Belebung dieſer
Aphrodite, es kommt noch ein drittes dazu: die bezaubernde, kunſt
gerecht gebildete und gehandhabte Stimme und die dramatiſche Kraft,
die ihrem bewegten Spiel zu eigen iſt. Hier ſind die Elemente ver
einigt, die dieſe ſo reich ausgeſtattete Natur auf die Höhen der Kunſt
zu führen vermögen. Und weil man annehmen muß, daß hier dieſer
Weg beſchritten und fortgeſetzt werden wird, ſo iſt es am Ende nicht
gleichgültig, zu wiſſen, wer ſich hinter dieſem Künſtlernamen Pia
de Toloma verbirgt. Denn daß man es hier nicht mit einer aus
ländiſchen Zauberprinzeſſin zu tun hat, wird nach dem Anhören ihres
Geſanges ſchwerlich noch zweifelhaft ſein. Und doch fließt auch aus
ländiſches Blut in ihren Adern. Pia de Toloma iſt Frau Meta v. Hoff
mann-Gürtler, die Gattin Danny Gürtlers, der ſich als den König der
Bohsme bezeichnet. Jn dieſer Ehe ſcheint wieder einmal das Wort wahr ge
worden zu ſein: Gegenſätze berühren ſich, Frau Meta v. Hoffmann-Gürtler
iſt bei Petersburg geboren. Jhr Großvater war Vizegouverneur in
einem weſtruſſiſchen Gouvernement, Sie verlebte eine ſonnige Jugend
und da ihre glänzenden Stimmittel früh erkannt wurden, ſo erhielt
ſie auch eine ſorgfältige geſangliche Ausbildung. Sie hätte den Weg
zur Oper gefunden, aber da band ſie ihr Geſchick an Danny Gürtler
und zog als deſſen Gattin, aus dem Elternhauſe verbannt, von Ort
zu Ort, von Land zu Land. Die Künſtlerin, die auf ihren jetzigen
Kunſtreiſen von Frau Profeſſor Schirmann-Berlin begleitet wird, ver
ſichert, daß ſie mit Danny eine glückliche Ehe geführt habe. Jetzt hat
ſie den Sprung auf das Brettl gewagt und es iſt kein Zweifel, ſie wird
jedem großen Varietee zur Zierde gereichen. Jhr ſammetweicher,
glockenreiner Sopran durcheilt alle Regiſter bis in die höchſten Leogen
und es iſt ein Genuß, dieſem Geſange zu lauſchen, der beſeelt iſt von
warmen Herzenstönen. „Die Liebesnacht“, deren Einrichtung von
Witte-Wilde, dem ehemaligen Direktor und Oberregiſſeur des Apollo
theaters in Berlin, ſtammt, bedeutet in ihrer Märchenhaftigkeit eine
wertvolle Neuheit für das Walhallatheater.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Mittwoch finden zwei Konzerte
ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36 unter per-
ſönlicher Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter. Bei ungünſtiger
Witterung Streichmuſik im großen Saale.

Auf den Dächern. Große Aufregung herrſchte geſtern Mon
tag in einigen Häuſern des Fürſtentals. Ein dort wohnender Junge,
der ſeit 8 Tagen nicht nach Hauſe gekommen war, wurde in früher
Morgenſtunde auf dem Dache eines Hauſes geſehen. Alle Be-
mühungen, des Dachkletterers habhaft zu werden blieben erfolglos,
da der Bengel von einem der ſchrägen Dächer auf das andere entwich
und keiner ſeiner Verfolger die halsbrecheriſche Jagd aufnehmen wollte.
Schließlich wurde die Feuerwehr herbeigerufen und dieſe nahm mit
einigen Polizeibeamten zuſammen eine Unterſuchung der Dächer vor,
mußte aber unverrichteter Sache wieder abziehen, da der Junge
unterdeſſen ſpurlos verſchwunden war. Jm Laufe des Tages wollen
Anwohner den Jungen wiederholt auf dem Dache geſehen haben. Das
Bürſchchen, das erſt etwa 12 Jahre alt iſt, hat ſchon eine Menge
Sünden auf dem Kerbholze, oft ließ ſich der Junge Tage lang nicht
zu Hauſe ſehen mehrere Diebſtähle an Geld und Kleidungsſtücken in
den Dachkammern der Dienſtmädchen werden ihm zugeſchrieben des
gleichen eine ganze Anzahl anderer Diebſtähle.

Tödlicher Unglücksfall. Heute früh 7 Uhr 50 Min. war der
Führer der Stadtbahn, Daunke, mit Motorwagen Nr. 3 auf der Fahrt
vom Hauptbahnhof nach Bahnhof Trotha, als in der Reilſtraße vor
dem Grundſtück Nr. 33 zwei kleine Mädchen im Alter von vier und
ſechs Jahren, Töchter des Arbeiters Müller hier, Körnerſtraße 29,
hinter einem entgegenfahrenden Geſchirr vorkommend in etwa vier
Meter Entfernung plötzlich vor den in voller Fahrt befindlichen Wagen
liefen. Von dem Wagen erfaßt, geriet das vierjährige Kind unter die
Schutzvorrichtung und wurde ſofort getötet, während das andere, bei
Seite geſtoßen, anſcheinend nur Abſchürfungen erlitt.

Feſtlichkeiten. Der Turnvereinzu Halle-Eröllwitz
feiert ſein 35jähriges Beſtehen am Sonnabend auf der „Bergſchenke“
durch Konzert, turneriſche Aufführungen, Geſangsvorträge, Theater und
Ball. Am ſelben Abend begeht der Turn verein zu Diemitz
ſein 18. Stiftungsfeſt im Gaſthof „Deutſcher Kaiſer“ daſelbſt.
Die Nationale Krankenkaſſe der deutſchen Gold-und Silberarbeiterund verwandter Berufsgenoſſen, Zahlſtelle
Halle, beging am Sonnabend auf der „Bergſchenke“ die Feier ihres 25jähr.
Beſtehens durch Konzert, Geſangsvorträge und Ball. Der Hauptſitz der
Kaſſe iſt in Schwäbiſch-Gmünd, ſie zählt 135 Zahlſtellen mit etwa
20 000 Mitgliedern und 500 000 Mk. Vermögen.

Nach längerem Leiden iſt der Fiſchermeiſter Karl Hoffmann,
ein Teilnehmer des Feldzuges von 1870/71, verſtorben. Derſelbe iſt
vielen Ausflüglern nach der Rabeninſel wohlbekannt, denn ehe es einen
Paſſagierdampfer auf der Saale gab, beförderte er in ſeinen Booten
die Leute nach dem ſchönen Eiland. Sein einſaches, ſchlichtes Weſen
hatte ihm viele Freunde verſchafft.

Fahnenflüchtiger. Ein hier in voller Ausrüſtung von der
Polizei aufgegriffener Fahnenflüchtiger eines ſchleſiſchen Grenadier
regiments wurde geſtern, Montag, nachmittag von einem Unteroffizier
und einem Gefreiten vom Füſ.-Regt. Nr. 36 im Polizeigebäude am
Hallmarkt abgeholt und nach dem Militärgefängnis gebracht. Von
dort aus erfolgt heute ſeine Ueberführung nach ſeiner Garniſon.

Wegen fahrläſſiger Tötung iſt am 9. April vom Landgericht
Halle a. S. der Bäckergeſelle F. zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Er hatte ſich ein Teſching geliehen, um damit nach Krähen
zu ſchießen. In der Heilanſtalt Altſcherbitz iſt es verboten, auf dem
Hofe zu ſchießen. Der Angeklagte zerlegte deshalb das Gewehr, um
es unbemerkt aus dem Zimmer ins Freie zu bringen. Dabei nahmdas Gewehr die Richtung auf den H., der zum Fenſter hinausſah.

H. ſprang auf und mahnte den Angeklagten zur Vorſicht. Jn dem
ſelben Augenblick ging das Gewehr los und traf H. in den Leib. Der
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Verletzte erlag nach einigen Tagen ſeiner Wunde. Das Gericht hat
die Fahrläſſigkeit des Angeklagten darin gefunden, daß er in der Nähe
eines Menſchen mit dem Gewehr hantierte, obwohl er damit rechnen
mußte, da es geladen war. Jn ſeiner Reviſion beim Reichs
gericht beſtritt er, gewußt zu haben daß das Gewehr geladen war.
H. habe vorher ſelbſt zweimal mit dem Gewehr nach Sperlingen ge
ſchoſſen. Er, der Angeklagte, habe nicht damit zu rechnen brauchen,
daß das Gewehr nach den zwei Schüſſen noch geladen war. Da
dieſe Einwendungen ſich nur gegen die tatſächlichen Feſtſtellungen
erſten erkannte das Reichsgericht auf Verwerfung der

eviſion.
Eingebrochen wurde an einem der letzten Nachmittage in die

im dritten Stock befindliche Mädchenkammer im „Freyberg-Bräu“,
Kleine Märkerſtr. 10, obwohl in den unteren Räumen Verſammlungen
abgehalten wurden. Der Dieb hat nur einen Ring und eine Mark
entwendet, ein Sparkaſſenbuch iſt ihm entgangen, obwohl er alle Be
hältniſſe durchwühlt hatte. Aus Aerger über die geringe Beute hat
er den Fußboden verunreinigt.

Ein eigenartiges Betrugsmanöver glückte dieſer Tage einer
Frau in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft. Sie habe einem dort viel ver
kehrenden bekannten Gaſte ſechs Mandeln friſche Eier abzuliefern, der
aber augenblicklich nicht daheim anzutreffen ſei. Die Gaſtwirtin ver
auslagte 7.80 Mk. Hintennach ſtellte ſich heraus, daß eine Beſtellung
gar nicht erfolgt war und daß die Ware aus gewöhnlichen Kiſteneiern
beſtand, die höchſtens 5.40 Mk. wert waren. Zur Vorſicht für andere
ſei dieſer Vorgang mitgeleilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Zum Profeſſor wurde der Obſervator

am aſtronomiſchen Recheninſtitut der Berliner Univerſität Dr. Jean
Peters ernannt. Jn Paſing bei München iſt am 20. ds. der
Genremaler Profeſſor Otto Piltz im 65. Lebensjahre geſtorben.
Der bayeriſchen Adelsmatrikel wurde einverleibt der ordentliche Profeſſor
an der Univerſität Erlangen Kirchenhiſtoriker Geh. Hofrat Dr. theol.
et phil. Theodor Ritter von Kolde für ſeine Perſon als Ritter des
Verdienſtordens der bayeriſchen Krone bei der Ritterklaſſe. Geheimrat
Proſeſſor Dr. Auguſt Lucae, der bekannte Otologe der Berliner
Univerſität, vollendet am 24. d. Mts. das 75. Lebensjahr. Jn der
Münchener mediziniſchen Fakultät wurde eine außerordentliche Pro
feſſur für chirurgiſche Erkrankungen im Kindesalter und ihre Behandlung
errichtet und dem mit Titel und Rang eines a. o. Profeſſors bekleideten
Privaldozenten daſelbſt Dr. med, Wilhelm Herzog unter Ernennung
zum etatsmäßigen Profeſſor übertragen. Der a, o. Profeſſor der
Paſtoraltheologie an der Univerſität Lemberg Dr. tbeol, Adam
Gerſtmann wurde zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt.

S „Der Liebe Pfade“, Drama in 5 Akten von Oſſip Dymow,
das neueſte Werk des ruſſiſchen Dichters, der am Deutſchen
Theater mit ſeinem Drama „Nju“ in Berlin bereits zu Worte
gekommen iſt, wurde ſoeben im Manuſkript von der Reſidenzbühne
in Wien durch den Theaterverlag Eduard Bloch erworben.

Gerichtsſaal.
„Ans juriſtiſchen Gründen abgewieſen“. Vor kurzem wurde

in der Berliner Preſſe über einen Zivilprozeß gegen einen General
major z. D., der früher einem badiſchen Pſonierbataillon angehörte,
berichtet. Das, was über den Gegenſtand der Verhandlung verlautete,
war ſo häßlich und ſo ſchmutzig, daß zunächſt an der Richtigkeit der
Mitteilungen gezweiſelt werden mußte. Leider aber ſind dieſe Zweifel
nicht berechtigt. Es widerſtrebt uns dieſe Einzelheiten des häßlichen
Falles an dieſer Stelle aufzurollen wir begnügen uns mit der Mit
teilung, daß der Generalmajor z. D. mit der Frau eines unter
gebenen Kameraden jahrelang ein Verhältnis unterhalten hatte, dem
zwei Kinder entſproſſen waren. Die ehebrecheriſche Frau iſt dann
von ihrem Gatten verlaſſen worden und hat den Generalmajor auf
Zahlung von Alimenten verklagt. Die Klage iſt aus juriſtiſchen
Gründen abgewieſen worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen nom. 1 400 000 Aktien der C. Lorenz Aktien
geſellſchaft zu Berlin, 1400 Stück zu je 1000 Nr. 11400.

Zum Zuſammenbruche der Niederdentfchen Bank wird ge
meldet, daß nunmehr auch die Dortmunder Grunderwerbs
geſellſchaft den Konkurs angeweldet habe.

Niederlanſitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft. Jn der General
verſammlung bemerkte der Vorſtand, daß ein Rückgaug des Verkehrs
nicht zu befürchten ſei, vielmehr angenommen werden dürfe, daß die
bisher langſame, aber ſtetige Entwickelung in etwas ſchnelleres Zeitmaß
kommen werde. Die Geſellſchaft habe keine nennenswerten Schulden
und das Erträgnis gewährleiſte auch ohne den Zuſchuß der Kreiſe eine,
wenn auch geringe Verzinſung des Anlagekapitals. Nach Ablauf der
Garantie müſſe mit einer Dividende von gerechnet werden. Eine
Verſtaatli hung der Bahn ſei kaum zu erwarten. Die Dividende wurde
auf 33 für die Vorzugsaktien und die garantierten Stammaktien
und auf 0,7 für die Stammaktien Reihe I feſtgeſetzt.

Geraer Strickgarnfabrik Gebrüder Feiſtkorn A.G., Gera.
Mit 1/, Millionen Mark Kapital wurde unter dieſer Firma unter
Mitwirkung der Dresdener Bank eine neue Aktiengeſellſchaft
gegründet.

r. Mechaniſche Weberei zu Linden. Wie verlautet, ſei der
Geſchäftsgang des Unternehmens gegenwärtig ein ungemein be
friedigender, was zum Teil damit zuſammenhänge, daß die
Mode die Velvetfabriken begünſtige.

y. Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter.
teilt mit, daß die Dividende
jahre (51/, 0

Siemens u. Halske, Aktiengeſellſchaft in Berlin. An der
Berliner Montag-Börſe waren Gerüchte verbreitet, wonach die Elektri
zitätsgeſellſchaſt Schuckert u. Cie. in die Siemensgeſellſchaft. auf
zehen ſollte. Ferner verlautete gerüchtweiſe, daß die Bergmann
ſchen Elektrizitätswerke ſich dem Siemensſchen Konzern an
gliedern würden. Auch das Projekt, die Siemens Aktiengeſellſchaft
beabſichtige, die Siemens-Schuckertgeſellſchaft m. b. H. in eine Aktien
geſellſchaft umzuwandeln, wurde erörtert. In Verwaltungeskreiſen finden
dieſe Gerüchte keine Beſtätigung.

Deutſche Gasglühlichtgeſellſchaft Auer. Wie die Direktion
mitteilt, iſt der Geſchäftsgang andauernd gut. Die Winter
kampagne mit ihrem ſtärkeren Bedarf habe ſich ſchon geltend gemacht.

Y. Rheiniſche Metallwerke und Maſchinenfabrik Aktien
geſellſchaft in Düſſeldorf. Das laufende Geſchäſtsjahr hat ein
günſtigeres Ergebnis als das des Vorjahres aufzuweiſen.
Jedoch dürfte zur Stärkung der Betriebsmittel von einer Divi
de n de auf Vorzugsaktien wieder abgeſehen werden. Sämt-
liche Betriebe der Geſellſchaft ſind für längere Zeit gut beſchäftigt.

y. Maſchiuenbauanſtalt und Eiſengießerei Flöther. Die
Verwaltung teilt mit, daß der Beſchäftigungsgrad des Werkes
dein befriedigender iſt.

Die Verwaltung
höher ſein wird als im Vor

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Konditor und Bäcker Reinhold Eiſengarten in Leimbach

bei Mansfeld. Witwe Emma Heyder in Dürrenberg a. S. Frau
Emma Voigt geb. Wankell, Mitinhaberin der Firma Albert Schmidt
in Aſchersleben. Maurer- und Zimmermeiſter Otto Jänicke in
Halle a, S. Tiſchlermeiſter Franz Lippold in Werben.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23, Aug. Preis pro 100 Kilo 0,30 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe,

Halle a. S., 23. Aug. Sofort Hamburg 9,05
Magdeburg 9,20 Februa März 1911; Hamburg9,45 Magdeburg 9,66 A. Februar März i
Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg as. u (Eigener Drahtvericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack gNachprodukte 759, ohne Sack Tendenz nhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 25,25 25,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24, 0- 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 15,006, 15,02 t V. Okt.Dez. 11.926G, 11,92B.
September 14,1794 G, 14,20B., Jan. -März 12,006G, 12,02 B.
Oktober 12,02 G, 12,05V. Mai 12,12 12,15V.

Tendenz: feſt.

Hamburg, 23. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagebericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,9724 G. Okt.-Dez., 11,92 G.
Septbr. 14,056G. Jan.-März 12,006G.
Okibr. 11,07 G. Mai 12,12 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Anguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
2 JSerebee u Ban 21 Tendenz: unregelmäßig

Tendenz ſtetig.

Tendenz: feſt.

Leipziger Produktenbörſe,.
Leipzig, 23. Aug. Durch den Bbrſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommſſſionen für Loko
ware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. alter 201,90 bis
208,00 neuer 188 197 argent. 225--235 Kanada 235
bis 245 bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Roggeu: inl. alter 145 bis
153 neuer 147 152 preuß. alter u. neuer 159--155 Poſener
neu 165—-170, ruſſiſcher 166 178 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſige 170——-186 Saole-Gerſte Mahl-
und Futterware 127——-156 bz. u. Br. Hafer: inländ. 166 bis
172 neuer 155 164 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder149--156 Cinquantin 177--186 bz. u. Br. Raps: 210 bis
228 Br., fenchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 Kg
13,00 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 58,50 Bf., gefrorenes A bz., Tendenz: ſtill.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 16. bis 22. Auguſt 1910.

Preis pro 100 Ktilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. wir. Mk.Salzwedel 19,00-—-20,00 13,50 14,50 13,00--14,002 15,00--16,60 o
Stendal, Stadt 19,00--19,40 13,60-—-14,20 12,00 13,002 14,00--16,20 c
Stendal, Land o 14,40 16,30Jerichow I S S e 23,50Calbe 19,90--20,10 SWanzleben S s 18,2518 7 23,70- 29,20Wolmirſtedt 19,10--19,60 14,10--14,60 17,40 18,60 16,80--17,40 o
Neuhaldensleben 19,40 14,30 14,40 16.00--18,20 24,50

18,00 19,60 14,00 15,00 16,00-- 17,502 15,0--17,00 26,00 29,00
18,00--19,60 14,00 14,60 16,00-—-18,50* 16,00 17,005 22,00 36,00
19,20 19,70 14,60--165,00 17,60--18,40 16,00--18,600 23,00 24,00
10,30-—-20,00 14,20--16,00 16,80--18,60 18,50--16,60 S
19,60 19,70 14,80 S18,80-—19,50 14,60 14,90 17,00 19,00 16,00-—16,50 31,00--23, 60
19,20 19,80 14,60 16,20 17,50--19,008 16,00 16,60 22,00 24,00

20,309 S S 17,00 17,09 24,00 24, 60
19,00--20,00 14,60--16,40 16,00--18,00 16,60--16,00 2
19,70-20,0010 730 20,0011 7

c 14, S e a

Aſchersleben, St.
Halberſtadt, Stadt
Halberſtadt, Land
Wernigerode
Torgau
Saalkreis
Halle, Stadt
Mansf. Seekreis
Weißenfels, Stadt
Bernburg
Mühlhauſen, Ld.

Langenſalza S 14,50 S 7Erfurt, Stadt 19,00——30,50 16,00 15,70 13,00 -14,502 16,00--16,25 22,00-28,00

Bemerkungen: 1 alter, neuer 15,00--16,20, Futtergerſte,
8 Chevaliergerſte 16,60 19,50, Futtergerſte 15,50-—-17,00, Futter-

erſie 12,50--15,00, neuer 14,00-- 16,20, ueuer, alles neue
rnte, 8 inländ. Futtergerſte 12,50 16,00, 9 alter, Winterweizen,

u Hanna, !2 Viktoria ab Boden, 18 Chevaliergerſte ab Station,
14 Viktoria bezw. Folger ab Station.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 16. bis 22. Auguſt 1910 in Mark pro 100 kg

Kartoffeln zu gang aur z e

Kreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken ſt roh ſt r o h

Salzwedel a 2 4,70 S SStendal, Stadt 3,50 5,00 S 4,80 5,80 3,60—4,00 3,00 -8,60Wolmirſtedt 4,00-6, 00 6.00-—-7,00 3,60-4,560 2,00 3,00
Neuhaldensleben 2 S 2,902 SAſcherzleben, St. 5,00 6,00 7 65,00 6,00 4,605,00 3,00 3,60g. berſtadt, Stadt 5,50 6,00 00-—6,608 5,50 6,00 3,50-4,00

alberſtadt, Land 5,00- 5,50 6,005 3 006 7Wernigerode 5,00 6,00 7 6,00--7,00 4,60 6,00 3,00-—3,25
Torgau 4,00 S S 4,00 3,60 3,70Stadt 6,00 6,00 6,50 6,00 6,00 6,60 3,60-—4,00
ernhur 4,00 60 c 2Erfurt, Stadt 6,00 8,00 7 4,50-6,807 7

Bemerkungen: franko Hof, 2 Bindſadenpreſſe, neues, frei
Haus oder Bahn, 5 Luzerne ab Boden, neues Weizenſtroh,
Maſchinendruſch ab Scheune, neues, 6,60--9,00 altes.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
22. Auguſt 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69 A.
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter 66 Preis A, häufig ter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 78 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 78 .4
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 65 AC, häufigſter
Preis 68 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 70 niedrigſter
Preis 66 häufigſter Preis 68

Tagesmarktberichte.
Chieago, 22, Auguſt, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Aug). Weizen,
Sept. 99 988 ver Dez. 103 (1028/,). Mais per
Dez. 582 (572/). Schmalz Sept. 12,10 (12,02), per Okt. 12,05
(12,00). Spec ſhort clear 12,25 12,50 (12,25 12,50). Pork der
Okt. 20,85 (20,75).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 23. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Für Wei gab ſich anfangs bei kühler, unfreundlicher
Witterung Widerſtandskraft gegen weitere u erkennen.
Späterhin traten jedoch unter Abgaben von Kommiſſionshäuſern
eine Abſchwächung ein. Roggen war von Anfang an matt guf

roßes ruſſiſches Angebot hin. In Hafer war das Geſchäft ſtillſei behaupteten Preiſen. Rüböl von Deckungen bei
geringem Angebot von neuem an. tter: kühl.

Weizen,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 23. Auguſt.

ſtill. Sept. 197,00 Oktober 198,75
199,50 Roggen ſüll. Sept. 151,00 Okibr. 154,00
Dezbr. 156,50 Hafer, ruhig. Septbr. 152,09 AC., Dezember
155,60. C. Mais, ruhig. Septbr. 139,00 Dezember
Rüböl, behauptet. Aug. Okt. 59,00 Dez. 56,50

(Eigener Drahtbericht.)

Dezbr.

Der matte Verlauf der geſtrigen New Yorker Börſe ließ den
hieſigen Markt in ſchwacher Haltung eröffnen und die An
notierungen zeigten mit weni
Kursabſchläge.

n Ausnahmen ziemlich e
Am ſtärkſten traten ſie auf dem amerikaniſchen

fangs-
rhebliche

Markte zutage. Doch auch die in letzter Zeit kräftig geſtiegenen
Montan und Elektrizitätsaktien erfuhren erhebilche Einbußen,
zumal im Hinblick auf das Herannahen des Ultimos vielfach
Realiſationsneigung beſtand und ſich die Spekulation unter dem
Eindruck der unentſchiedenen Verhältniſſe im wirtſchaftlichen und
politiſchen Leben der Vereinigten Staaten Zurückhaltung aufer
legte. Jm Gegenſatz zu der allgemeinen Ermattung zeichneten ſich
Warſchau Wiener durch bemerkenswerte Feſtigkeit aus. Die Aktien
wurden zu Kurſen in großem Umfange aus dem Markt
genommen, neben der Erwartung eines guten Einnahmeaus,
weiſes gute ruſſiſche Ernteausſichten anregten. Jm ſpäteren Ver-
laufe trat, ausgehend von deutſchen Banken, eine allgemeine, aller

Ruſſiſche Werte waren heute
wieder niedriger. Auch in Fonds und Schiffahrtsaktien ſind Rück-
gänge zu verzeichnen. Oeſterreichiſche Werte waren bei ruhigem
Verkehr ſchwach. Die Umſätze hielten ſich im allgemeinen in engen
Grenzen Tägl. Geld 22 Proz., Ultimo 426 Proz. Privatdig-

dings nur lokale Erholung ein.

kont 396 Proz.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Baukfirmen

vom 23, Auguſt 1910.

Z Zins Dividende
Zlauf KursS vorl. letzte

Stadtanleihen.
Ueſche conv. Stadtanleihe von 1882 33 n Wealleſche Theater Anleihe von 1883 33) u. o
alleſche StadtAnleihe von 1886 z u. 95.000do. do. von 3892 8 u. 93756do. do. von I900 Serie i 7 J S 160z7 do. von 1900 /1 n r 100500o. do. von 1205 u 7 D22006Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe h u. o T 93000
Akener StadtAnleihe 3 u. e.Erfurter Stadt Anleihe v. 1888 u. 1901... u. o D. 27

do. do. v. 1893 u. 1901 n 31 u. o 7 100 230
dw do. m p. 1885. i 7 iv z J r T e 100250do. do. o. Aus

Hziderſtadter StadtAnleihe erfate.
umburger StadtAnleihe n. o. vNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 w a u. r wo 100.000

Weißenfelfer Stadtanleihe von 1887 /4 e o 100 400
gerbſie s do. von 1909 zu 1 92008Stadtanleihe 2 u.r

Vandſgaftliche entraiPſandbriefe z m r 272
v. o. oSachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. zdo. do. do. neue do. D20000do. do. do. 1 do. Zdo. do. do. 3 do. Z.S e ehe z very rer 7 l ve Provinzial AnleiheUnſtrut-Reg.- Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. v 400

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen. 8900Hallegetiſtedter Eiſenbahn Ah m i

o. D. rer a e. r 7Halleſche Straßenbahn 4 do. e e
BergwerksAnleihen.

Bruckhd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe u. e 7
do. do. unk. 1914 4 a de u 98 500Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. D. Wert

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter 101.750u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 83 do. h KaSrube Siückauf a do.Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, t T 102250
do. do. von 1908 4 do, 466603do. do. von 1908 do. D 66005Naumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 v do. l o o

do Hyp.-Anl., rüch. 1025 u od bSächſ. Thür. Braunkohlen Verw. 4 el 99000
do. do. l. rückz. 102 2 1 do. 2 102 00do. do. rücz 102 l a u. i 1o1;800Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 h de 7
o. 714 7 50WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1800 m U. T ws

z v. 1896 v T r r 7 98006e Ah v. 1902 4 J 101.756z. 102 u. o 86505Zeitzer Paraffin u. Solarblfabrik u. l 102do. do. do. rückz. 10290 do. S
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendoörfer Papierfabrik e Wie e 7do. do. rückz. 103 do. 7ZBernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 do. 7 99 er ſüwisger Vapierfadrit St hetgnanteite 4 do. l 7

ger KattunManufaktur Anl. zEiſ r mit 102 er a u. 101 506enacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl. o.rückzahlbar mit 102 90 Zu do. 7 al e

re e do, T rabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co. 3Akt. Geſ. rüdz. 108 do.len. Hyp. Anl., unkündb. b. ivis do. T 7Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. do. e e

BankAktien. 167.,50bHalleſcher Bankverein o v22.0Spar und Vorſchußbank n
Bergwerks-Aktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt.. 4 r lido. do. do. Sorz. r 155000Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 1 d 123 165400Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 124,006Sächſ.Thür. Braunkohlen-St Aklien i d 128,506do. do. St.Pr.-Akt. Em. 5 7123.006do. do, do. do. i. Em. 4 h 5 206.09
r l Wohwu, i. 197.008elſer Braunkohlen- A.G. 165.00Zeitzer Paraffin u. Solarbiſerea e. 4 10 10
do. do. do. do. junge üktien n0 S

JnduſtrieAktien. 320,90Ammendorfer Papierfabrik z 7Bernburger Maſchinenfabrik 1 72286,008Eröllwitzer Papierfabrik 4 u 12 16006Cbönnerner Malzfabrik. ſ. 11 10Eilenburger Kattun-Manufaktur 4 o 3Eifenwerk Srünner n 188303S u gerfadrit 4 o I eHalleſche Aktienbierbrauerei o Sdo. nennt ſa 20do. Portland- Zement. 4 d 1551000ildebrandſche Mühlenwerke s 12örbisdorfer Zuckerfabrik 10 12 177000Eyffhämfergütſie 4 4 s (134006Landsberger Malzfabrik 4 s s 131006Sottfried Sind 4 10 152006Niemberger Malzfabrik 4 o 2KRienburger Schloßmälzerei 2 u.Segelin u. Hübner 2 n 12 unsZimmermann u. Co. 10 5 7 120506t Reich I 8 Ser Maſchinenfabrik 7 7 125e Halle 4 oEiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 7 a ee
do. do. do. do. La. B. 4 3 7 100,750Halleſche Straßenbahn Llktien. a 6

Bruddorf Verein ohne Zinſen 100 360n eTenſ. daleſhe Diannerſheſt. e. e h

ſchloſ

tele
kannt
liken
treue

der
katho
raſch

einäſ

Priratdisk

Ansterdat
Hrüzzel

ltalien
Fepenbay
C(hecks a

Mav-Vork

Cbechs an

Jhweit
Wien kor

Rio de J

Sourereig

20 Fran
Ameri en

elgische

inirche
kuglische

franrösitt

a
i

kFad

m e eF

J E7

e

e

o o

S

4



dezbr.

0 c
m ber

T Ab
0

den

ings
bliche

ſchen

jenen
ußen,

elfach
dem

und
ufer-
n ſich
lktien
Narkt

aus
Ver-

aller
heute

Rück
igem
ngen
tdig-

98,000
101,7öd

98,500

101.756

97,300
102,250

98,60
98,006
01,806
98,006
99,000

102,00
101,806
98.50B

98,50B

98,906
98,006

101.756
99,90B

102,006

98,260
102,256

99,70B

99,000

101.606

101.256
01,000

98,006
96,00B

01,506

28,506
23,90
06,09B

97,00
65.006

20,908

26,90
60,1 00

04,00B

88,50B

7c00

55,000

77006

34,006
31,096

Iehzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Von Poſen nach Königsberg.
Poſen, 23. Auguſt. Der Kaiſer und die

Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind heute
vormittag 10 Uhr 35 Min. unter ſtürmiſchen Zurufen des
Publikums im Sonderzug nach Königsberg abge
fahren. Zur Verobſchiedung auf dem Bahnhofe waren an-
weſend der Oberpräſident v. Waldow, der Polizeipräſident
v. Heyking, der kommandierende General Graf Kirchbach
und Gemahlin, Oberbürgermeiſter Dr. Wilms und Stadt
kommandant v. Steinäcker.

Königsberg i. Pr., 23. Auguſt. Der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin, Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich und Prinz Auguſt Wilhelm ſind um 8 Uhr
52 Min., von Poſen kommend, hier eingetroffen. Der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin begaben ſich in bereit
ſtehenden Automobilen nach dem Königlichen Schloſſe, der
Prinz und die Pringeſſin Eitel Friedrich zum Landes
hauptmann v. Berg und Prinz Auguſt Wilhelm zum kom
mandierenden General, wo ſie Wohnung nahmen.

Königsberg 23. Auguſt. Die alte Krönungsſtadt am
Pregel hat für die bevorſtehenden Kaiſertage feſtlichen
Schmuck angelegt. Am Bahnhofsplatz vor dem Ausgang
zur Kaiſerſtraße iſt eine mit Blumen und Tannengrün ge
ſchmückte Ehrenpforte errichtet. Hier werden die Mitglieder
der ſtädtiſchen Körperſchaften mit dem Oberbürgermeiſter
an der Spitze die Majeſtäten zur Begrüßung erwarten.
Von allen Häuſern in den Einzugsſtraßen wehen Fahnen.
Viele Schaufenſter ſind mit Bildern und Büſten der
Majeſtäten und der kaiſerlichen Familie dekoriert. Durch
beſonderen Schmuck zeichnen ſich ferner aus das Rathaus,
ſowie das Landshaus, dem die Majeſtäten einen Beſuch ab
zuſtatten gedenken. Sehr groß iſt der Andrang der Be
wohner aus der Provinz.

Königsberg, 23. Auguſt. Jn dem Auditorium
Maximum der würdig geſchmückten Albertusuniverſität er-
folgte heute vormittag die feierliche Jnveſtitur und
Proklamation des Kronprinzen als Rektor
Magnifizentiſſimus. Um 101 Uhr erfolgte der Einzug in
die Aula. Prorektor Profeſſor Dr. Manigk hielt die Be
grüßungsanſprache. Hierauf erfolgte der Jnveſtiturakt.

Der Kaiſer und der Katholikentag.
Augsburg, 23. Auguſt. Zu Beginn der zweiten ge

ſchloſſenem Verſammlung wurde folgendes Antwort
ielegra mm auf das geſtrige Huldigungstelegramm be-
kannt gegeben: „Jch ſpreche den dort verſammelkten Katho
liken für das freundliche Gedenken und die Verſicherung
treuer Ergebenheit meinen Dank aus. Wilhelm, I. R.“

Neun Häuſer durch Feuer eingeäſchert.
Holzminden, 23. Auguſt. Heute vormittag brach, wie

der „Tägl. Anz.“ aus Beverungen meldet, in der Nähe der
katholiſchen Kirche in einer kleinen Straße Feuer aus, das
raſch um ſich griff und im Laufe des Tages neun Häuſer
einäſcherte. Während der Nacht konnte man des Feuers

gefahren.

Herr werden. Menſchen ſind nicht dabei umgekommen. Ver
mutlich iſt das Feuer durch einen Kaminbrand ent
ſtanden.

Unter dem Verdacht der Spronage verhaftet,
Emden, 23. Auguſt. Es beſtätigt ſich, daß auf Borkum

ein junger Engländer unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet und in das Emdener Gerichtsgefängnis einge
liefert wurde. Er war vom Poſten beobachtet worden, wie
er in der Nacht mit Blitzlicht Aufnahmen der Feſtungs-
anlagen machte.

Der Dank Kaiſer Franz Joſefs.
Wien, 23. Auguſt. Kaiſer Franz Joſef richtete an

dem Miniſterpräſidenten folgendes Handſchreiben:
„Lieber Freiherr von Bienerth! Anläßlich meines 80. Ge-
burtstages ſind mir aus allen Teilen meiner Länder un
zählige Glückwünſche und Beweiſe treuer Anhänglichkeit
zugegangen, die mein für alle meine Völker gleich warm
ſchlagendes Herz tief agrührt, erfreut und mich zu fernerer
Arbeit geſtärkt haben. Mit dem Gefühl tief empfundenen
Dankes für den Schutz und die Hilfe, die mir während
meines langen Lebens vom Himmel gewährt wurden, ſteigt
zum Allmächtigen mein inbrünſtiges Gebet auf, er möge
auch fürderhin meinem, dem Wohl der geſamten Bevölkerung
meiner Staaten geweihten Walten ſeinen Segen nicht ver-
ſagen. Allen, die in dieſen Tagen meiner in Liebe gedacht
haben, ſage ich von ganzem Herzen Dank und beauftrage
Sie, dies zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.“

Dammrutſchungen durch Wolkenbruch.
Wien, 23. Auguſt. Geſtern abend ſind auf der Nord

weſtbahn bei Zellerndorf durch einen Wolkenbruch Damm-
rutſchungen herbeigeführt worden, die eine empfind-
liche Störung des Zugverkehrs zur Folge
hatten. Die Störung war heute früh beſeitigt. Der geſtern
abend im hieſigen Nordbahnhof fällige Berliner Eilzug iſt
erſt im Laufe des Vormittags hier eingetroffen. Die beiden
geſtern abend von Wien nach Berlin abgegangenen Schnell
züge ſind ebenfalls heute früh von Zellerndorf weiter-

Spiritiſtiſche Schwindeleien.
Rom, 23. Auguſt. Jn Fieſole wurden die Deutſchen

Pehmke und Blank unter der Anſchuldigung, einer
in der Villa Bonzi wohnenden Berlinerin namens Krauſe
durch ſpiritiſtiſche Schwindeleien einen großen Geldbetrag
abgenommen zu haben, verhaftet. Erſterer hat ſich außerdem
des Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht.

Von den Karliſten.
Madrid, 23. Auguſt. Hier iſt ein karliſtiſches Flug

blatt erſchienen, in dem die Karliſten erklären, ſie ſeien
entſchloſſen, ihre Religion mit Dolch und
Revolver zu verteidigen. Die Opfer dieſes
Kampfes würden direkten Weges in den Himmel eingehen.

Vulkan in Tätigkeit.
Cataro, 23. Auguſt. Die Befürchtungen um den Aus-

bruch des Vulkans Hekla wachſen immer mehr. Mehrere
Erdſtöße ſind verſpürt worden. Der Vulkan ſpeit an-
dauernd große Maſſen Rauch aus.

Die Peſt in Odeſſa.
Odeſſa, 23. Auguſt. Während der letzken fünf Tage

ſind 20 neue Peſtfälle in Odeſſa verzeichnet worden,
denen verſchiedene Menſchen zum Opfer gefallen ſind.

Die Wahlen in Griechenland.
Athen, 23. Auguſt. Die neueſten Ergebniſſe der

Wahlen für die Landbezirke verbeſſern die Ausſichten für
die gemeinſame Liſte der Parteien von Theodokis und
Rhallis, um ſo mehr als die Kandidaten der Volks
verbände nicht überall Erfolge gehabt haben. Von den
44 Abgeordneten für Attika werden 30——32 der Liſte der
Volksverbände angehören.

Die Feuersbrunſt in Montang und Jdaho.
New-York, 23. Auguſt. Jn dem Weſten des Staates

Montana und einem großen Teil des Oſtens des Staates
Jdaho wütet das Feuer mit ungeſchwächter Gewalt fort.
Ungeheure Strecken ſind durch den nun ſeit einigen Tagen
bereits wütenden Brand vollſtändig zerſtört worden. Man
konnte noch nicht die genaue Zahl der Verunglückten an-
geben. Auf den Eiſenbahnlinien iſt jeder Verkehr unmög-
lich. Allein im Weſten des Staates Montana ſoll das
Feuer über 200 Menſchenleben vernichtet haben.
Nach vielen Hunderten zählen die Obdachloſen. Mehrere
kleinere Städte und eine ganze Reihe Dörfer ſind nichts
mehr als tote, rauchende Trümmerhaufen. Jm Laufe des
geſtrigen Tages kamen aus dieſer Gegend etwa ein Dutzend
Eiſenbahnzüge, überfüllt mit den Geretteten, in Miſſoula
an. Auf Anordnung des Präſidenten Taft ſind 30 Kom
pagnien Soldaten nach der Unglücksſtelle beordert worden,
die das Feuer zu lokaliſieren verſuchen. Man glaubt, daß
das Feuer durch nichts würdige Buben
hände entſtanden iſt. 27 der bekannteſten Geheim-
poliziſten ſind auf die Spur der Uebeltäter ausgeſandt
worden.

Rooſevelt und Taft.
New-York, 23. Auguſt. Präſident Taft ſtellt in dem

ſchon erwähnten Schreiben in Abrede, daß er ſich irgend wie
an der Oppoſition gegen die Wahl Rooſevelts zum Vor
ſitzenden der republikaniſchen Konvention des Staates New-
York beteiligt habe.

Alfeld, 23. Auguſt. Heute nacht brach auf der Beſitzung
des Gutsbeſitzers Hillebrecht in Heinſein Großfeuer aus, das drei
Stallgebänude vernichtete. Jn den Stallgebäuden waren 100 Pferde
der 10. und 11. Eskadron des Jäger- Regiments zu Pferde Nr. 2
aus Langenſalza, das bei Alfeld manövrierte. Bei dem Brande
ſind neun Pferde umgekommen. Eine große Anzahl iſt verletzt, die
wahrſcheinlich getötet werden müſſen. Es fehlen jetzt noch neun
Pferde, die weggelaufen ſind. Bei den Rettungsarbeiten iſt der
Jäger zu Pferde Helm verbrannt.

Jnnsbruck, 23. Auguſt. Jn der Nähe der Landshuter
Hütte am Kraxenträger ſtürzte beim Edelweißpflücken der
Monteur Vigil Ruet aus Buchenſtein ab und war
ſofort tot.

Petersburg, 23. Auguſt. Die Unterſuchung der Rieſen-
unterſchlagung an der ſibiriſchen Bahn hat ergeben, daß ins
geſamt 50 Millionen Mark durch Lieferanten und
Vorwaltungsbeamte unterſchlagen worden ſind.

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom 23. August, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel eracheint in der Früh- Ausgabe.
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Bekanntmachung.
Betreffend den am 13. Sep

tember d. Js. hier ſtattfindenden
Viehmarkt wird für die Jnter
eſſenten zur öffentlichen Kenntnis

daß der Antrieb des
Viehes um 9 Uhr vormittagsbeendet ſein muß. Nach 9 üßr
vormittags wird zum Verkauf zu
ſtellendes Vieh nicht mehr zu
gelaſſen.

Halle a. S., d. 19. Auguſt 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Anssſchreibung.
Die Neupflaſterung der

Tholuckſtraße zwiſchen Tor und
Wegſcheiderſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Montag,
den 29. Auguſt, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Bedingungs-
anſchlägge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Teppiche Gardinen Portieren

Tisch- und Diwandecken, wollene Deeken, Steppdecken,
Reisedecken, Möbelstoffe, Vorlagen, Läuferstoffe, Folle.

Reichhaltigste Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst
gestellten Preisen.

Orientalische Teppiche.

Bruno Freytag, Leipzigerstrasse 100,
parterre, l. und I. Etage.

Gegründet 1865.

t lHansa 9
Backpulver

[4357

Puddingpulver
überall zu haben,
Nährmittel fabrik

„„Hansa“, Hamburg.

Gratis
1 Dosze ff. Cakes
f. 50 Hansa-Bons.

ſa. Kartoffelflocken und Schnitzel
gehen billigst ah

Spiess Meyer u u Koerxe), Halle a. S.
(4157

0

Landwirt ſucht Rittergut mit
Zuckerrübenbau und Brennerei
bis 350 000 Mk. Anzahlung.
Offerten unter D. J. 4264 an
Rudolf Mosse, Dresden, erb.

Rittergut,
ca. 1400 Morg., gut. Bod., gute
Geb., ſchön an Park u. See geleg.,
wertv. Jnv., Kl.-Bahn a. Orte,
iſt b. 150 Mille Anzahl. umſtändeh.
billig zu verkaufen. Off. von
Selbſtkäufern an E. Heise, Stettin,
Birkenallee 16/17, erbeten. [3846

Herrſchaftl. WVohnhaus,
Bahnnähe, in beſtem Zuſtande und
gut verz., zu verkaufen. Offert.
unter B. Z. 3054 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [4380
Gaſtwirtſchaft Vieroerlag

iſt altershalber zu verkaufen.
Schriftl. Angeb. unter Z. h. 951
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Fleiſcherei
gangbare Fleiſcherei, ſchönes
Grundſtück mit Garten, grohe

erLaden, ſofort z verpachten o
bei geringer Anzahlung zu ver-
kaufen. Off. u. Z. c. 946 an die
Exped. d. Ztg. Agenten verbeten.

x Fahrräder fär
S Damen u. Herren,

guterhalt., verk. f.
W. 35, 45, 55, 65 Mk.

Herm. Sechindler, Uhrmacher,
Kl. Ulrichſtraße 35. Kaufe
ſtets Fahrräder zu ſoliden Preiſen.

Gebrauchten Herrenſattel
und Knabenſattel gibt ab

bangrock Hachf., Poſtſtr. 9/10.

Saatgut.
Orig.Petkuſer Roggen, I. Abſ.
Mk. 9,50. Größ. Poſten billiger.
Rttgt. Lemſel, Poſt u. BahnFchorian, Bez. Halle a. S.

Ein ſchönes, kräftiges 3841uchshengſſohlen,

Jahr alt, Belgier, von im
portierter Mutterſtute gefallen,
ſteht zum Verkauf.
Amt Voigtſtedt, Kr. Sangerhauſen

Aus Privathand iſt umſtände-
halber 5jähr., ſehr eleg. Trakehner

Rappwallach, n an
kompl. gefahren,

garantiert fehlerfrei, 1,80 m hoch,
für 1450 Mk. zu verkaufen.
Offert. unt. Z. qu. 959 an die
Expedition dieſer Zeitung. [3825

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe Thurm,
3528] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Strohpreſſe
Hut zu verleihen.
Refl. wollen Quantum und Zeit
des Preſſens angeben. Angebote
unter A. N. 415 an Rudolf
Mosse, Halle a. S., erbeten.

Gut erhalt. 4“ Wagen billig
zu verkaufen. Streiherstr. 16.

Taubendünger

n Iitauische Pferdezueht

ein tüchtiger, energiſcher unver-
heirateter

Zum 1. Oktober d. Js. wird

Hofverwalter
geee Anfangsgehalt 600 Mk.

en Bewerbungen ſind Zeugnis-
abſchriften beizufügen- 3840

P. Michels,
Domäne Freckleben b. Sanders-

leben in Anh.

HofverwalterGeſuch.
Für meine ca. 800 Mrg. große

Wirtſchaft ſuche ich einen tüchtigen
Hofverwalter. Bewerber aus
Thüringer Wirtſchaften
bevorzugt.
Wineckler, Rittergutsbeſitzer,

Hainchen bei Schkölen.

Suche zum 1. 10. d. Js. evang.
gebild. jungen Mann als ([3838

mr Eleven.
Familienanſchluß.
Naumann, Jnſp., Rittergut

Groß mehlra b. Schlotheim i. Th.

S AnTomaten d. 958
Neuer Sauerkohl Pf. 6
Prngt Weinbold, Betpan e

Oderbrucher Maſtgänſe,
junge zarte Ware, auch koſcher unter
Aufſicht des Rabinats geſchlachtet.
Poſtſtuückverſand pro Pfd. 70 Pfg.
Gustav Scheerer, Neutrebbin i. O.

Perlangte Perſonen.

Teilhaber
für eine in flottom Betriebe be-
findliche Generalagentur
(Bezirk: Teil der Provinz Sachsen
und Herzogtum Anbalt) oerst-
klassigoer Lebensversicherungs-
Gesellschaft wegen hohen Alters
des jetzigen alleinigen Inhabers
gesueht. Roetlektiert wird nur
auf strobsamen, Voertrüäglichen,
jüngeren Inspoktor, der sich über
erfolgreiche bisherige Tätigkeit
aus weisen Kkann, dem bei be-
friodigonden Leistungen anderer-
seits aber auch die günstige Ge-
legenheit geboten ist, die General
agentur nach kürzerer Zeit allein
weiter zu führen. Getl. ausführ-
liche Offerten erbeten unter
J. A. 9082 durch Rudolf
Mosse, Halle a. S. [4360

Größeres Getreidegeſchäft
in der Provinz ſucht zum1. Oktober er. tüchtigen

Lageriſten.
Gefl. Offerten unter A. C. 24
an Rudolf Mosse, Cöthen.

Rittergut Hohenthurm bei
Halle a. S. ſucht zur Vertretung
für den zur n enenVerwalter für die Monate Sept.
und Oktober d. Js. eine [4382

Vertretung.

Ein jüngerer

Kellner
kann ſofort antreten [3828
Kurhans Bad Ueu-Ragoczy.

Arbeiter
ſofort geſucht. [4387Fiegelel Planeng h. Ammendorf.

r

uswahl anGroße, große guten Stellen
mit höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit: Aeltere u. jüngere Land
wirtſchafterinnen ſowie herrſch.
Dienſtperſonal jeder Branche durch
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Frau Paſtor Scehmidt-Brauns-
dorf bei Merſeburg ſucht ſofort
zu vier kleinen Kindern eine

alleinſteh. Frau.
Lohnanſprüche erbeten. [3842

o
vie OPBZial „Fara Haar I. Knönheltpflene San

von OsKar HenniecKe
befinden sich micht mehr Mühlweg 22, sondern nur noch
Friedrichstrasse 69 narf. Tel. 3071.

werden
3843

Perſonen-Anugebotr.

3 tüchtigeHerrſchaftsgärtner, faref,
Mitte 40, ev., verh., ſucht zum 1. 10.
Stelle in beſſ. Herrſchaftsgärtnerei.
Beſte Zeugniſſe u. Empfehlungen.
Weissmannm in Weißfzenbach
bei Rupboden (Ufr.) [(4375

Mein

Saison-Kusverkauf
Herren Bekleidung nach Mass

dauert nur his Ende August.
Die bekannt gute Ausführung wird durch
die auffallend billigen Ausverkaufspreise

nicht beeinflusst.

Albett Drechohet Nach

Inhabher: Paul Henze. [4366

Gegenüber der Hauptpost,

Mehrere ordentl. Knecht- und

u e Warj in 40er J., durchauehweiner, erfahr., tüchtige Frau

u. große Kinder von 16, 18, 20 u.
22 J. ſucht 1. Okt. 2 aber e

tellenvermittHermann Hlner atte
Tel. 2073. 17 Jahre beim Fach!

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3559] Zoern Steinert.

Vermietnugen.
Herrſchaftl. Wohnung, I. Etg.

4 Zimmer und Zubeh., vorn und
hinten Balkon, Preis 650 Mk.,
per 1. Okt. d. Js. zu vermieten.
3560] Rich.-Wagnerſtr. 20.
Stephanſtr. 1 herrſch. Wohn.,6 Bad
Balk., K, K., Möochk., Gas u. Zub. m.
Gart. 1650. 1/10. Beſicht. v. 4-7Uhr.

Forſterſtr. 16 3 St., K., K. und
Zub., 465 Mk., 1. 10., im Laden.

Verh. Knecht,
30 J., 2 Kinder, 5 u. 8 J.,
erfahr. in Brennerei, auch
als Keſſelheizer, alle land
wirtſchaftl. Arbeit., Mähen.
Ohſenfütterer, ehe
Sehweiror, Obersehwein.,

mit guten Zeugniſſen. [4377
Richard IHloktman,n.,

Halle a. S., Tel. 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

Tüchtiger, nüch Aufſ e h er,
terner, evangel.
33 J. alt, mit größerem Rüben und

Tüchtigen Hofmeiſter
nimmt an Rittergut Weder r
vor Eilenburg. [383

Geſucht wird zum 1. Oktober ein
erfahrener, älterer, verheirateter

der auch in der einfach Buchführung
und Korreſpondenz bewandert ſein
muß. Anfangsgehalt 1200 Mk. bei
freier Wohnung u. Deputat. Nur
Berwerber mit beſten Zeugn. aus
gleich. Stellung wollen ſich ſchriftl.

kauft jedes Quantum [4373
Albv. Fritsche, Fiſcherplan 1.

r unt. A. 22826 bei Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.

Hofverwalter,

Kartoffelbau durchaus vertraut,
8 J. im Fach, langjähr. gut. Zeugn.,
ſucht mit 80--100 oſtpr. Mädchen,
Burſchen und Männern dauernde
Stellung für 1911. Stelle a. Wunſch
auch mehr od. weniger Leute ſowie
bis 1000 Mk. Kaution. [4286

Friedrich Bogumil,
Aufſeher, Groß -Luckow bei

Blumenhagen, U.-M.

lin A 30, tFräulein, r en
oder Haushülterin bei r
Dame oder Herrn für beſſeren
Haushalt in Halle a. S. oder
nächſter Umgebung 1. Oktober

Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſof.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22.

Mietgeſuche.
Möbl. Zimmer m. v. Penſion

per 1. 10. cr. Nähe Leipzigerſtraße
geſucht. Off. m. Preisang. unter
W. B. 500 Arnſtadt, Bahnhofſtr. 26.

Geldverkehr.
Sparkaſſe, außerhalb, beleiht

X kulant zur 1. Stelle
x Acckergrundſtücke.

Direkte Offerten u. „Sparer“
an die Exped. d. Ztg. [4382

Suche für mein Gut I. Hypothek
von 350 000 Mark mit oder
ohne Amortiſation. Gebäude mit
255 000 Mark verſichert. An-
ebote unt. Z. g. 950 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4282

Jagdhund
d. Js. Näheres zu erfragen in
der Exped. d. Ztg.

el Zu erfr. Holleben,gelaufen. Zu erfr. H3835 Wllheinſtraße 8.

I KaufmannVmzüge
sachgewäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
gpeuit. u. lLagerbaus, Klosterstr.* u.. V

Hochzeits-, Jubikiuws-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren.

Sehbenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in der

Aaseberg-Passage und
3 Schaufenstern. [3845

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [3563

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 5, 130 5 u. 250
Knape Würxk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich-u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
Junger Rittergutsbeſitzer

mit akademiſcher Bildung, ſehr
nahe W Das wohnend,

ü t mit Damewünſch e Heirat
in Briefwechſel zu treten, vorläufig
anonym m. Angabe der Verhält
niſſe. Gefl. Off. u. F. 22 848

Engr.-Niederl. b. Düben Herrmann
und Gufsehow a Barnieske,

Das Favorit-Nodenalhum,

in jeder Saison von der Prauen-
welt stürmisch begehrt, ist soeben
erschienen (Preis nur 60 Pf.). Die
Ausstattung mit zahlreichen reiz-
vollen Favoritmodellen ist wiederum

ossartig. Prbültlich bei
F. Wölimer, Gr. Ulrichstr. 4/5,

Verreise.
Dr. Kohlharut.,
Von der Reise

zurück.
Prof. Stoeltzner.

Von der Reise
zurück.Dr. med. Kuhn, arten

Poststrasse I.

Von der Reise
zurück. en

Jahnarit B. Günther,
Fernr. 1632. Mühlweg 40.

Hochzeits-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr.
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

4371]

Verlobt: Frl. Klara Arlt
mann Heinrich la(Schrimm--Poſen). Frl. Sofie
v. Frantzius mit Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Erich v. Zadow

Gertrud Manger mit Hrn.
Jngenieur Max Kempka
(Pfarrhaus Gutenswegen-
Allenſtein). Frl. Dorothea

Jngenieur Theodor Edler
v. Gäßler Potsdam). Frl.
Fanny Burkhardt mit Hrn.

(Schmölln, S. A. Erfurt).

burg a. E.). Hrn. Hans Rabe

hof b. Hersfeld). Hrn. Okto
Nieder (Hindenburg). Hrn.

(Wenzlau, Kr. Culm). Herrn
Regierungsbaumſtr. Gallwitz
(Potsdam). Herrn Albert
Pudenz (Badersleben). Hrn.
Oskar Hoffmann (Quedlin-
burg). Eine Tochter:
Hrn. Paul Kohl Merſeburg.

M. Fröhlich (Braunſchweig.
Hr. Rentier Guſt. Brückner
(Bad Köſen). Hr. Schneider
meiſter Wilh. Spangenberg
(Nordhauſen). Hr. Wilhelm
Böttcher (Klitzſchena). H.
Carl Tiebe (Weddersleben.
Hr. Friedrich Oertel (Aſchers-
leben). Hr. Fr. Wüſt efeld
(Oberröblingen). Frau Regina
Bongardt geb. Moritz (Bern
burg). Frau Anna Vogel geb.
Schmidt (Leipzig). Frau Bertha
Weidling geb. Günther (Mut

an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. [4391

ſchau). Frau Agnes Nage
geb. Reiher (Quellendorf).

6 Uhr unsere geliebte Mutter

im 79. Lebensjahre
Halle a. S. und Gotha

Erieh

Statt jeder hesonderen Anzeige.
Nach langem schweren Leiden entschlief sanft heute früh

Die Einkscherung findet in Gotha statt.

und Grossmutter

Frau Dorette Rasch
geb. Rost

den 23. August 1910.

Erdmuthe Rasch
Hedwig RaschDorothen Liseo geb. Rasoh

WernieckKe.

Familiennachrichten.

mit Hrn. Feſtungsbau-Haupt-
i Behlau

auf AltWuhrow (Berlin). Fr.

v. Bülow mit Hrn. Diplom-

Oberzollſekretär Fritz Gebicke

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer A. Schenkel (Har-

v. Pappenheim (Wilhelms-

Rittergutsbeſitzer Otto Studte

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
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Provinz Sachſen und Amgebung.
g. Ammendorf, 22. Auguſt. (Gaſtwirteverſammlung.)

ger Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Umgegend hielt ſeine
Monatsverſammlung bei Herrn Gaſtwirt Röding in Oſendorf ab. Der
diesjährige Ausflug hat Leipzig zum Ziel. Beſchloſſen wurde, die nächſte
Verſammlung bei Herrn Gaſtwirt Große in Bruckdorf abzuhalten.

Diemitz, 22. Auguſt. (Noch gut abgelaufen.) Am
Sonnabend nachmittag ſtürzte vom KeſſelhausNeubau der Luxusmöbel
fabrik Paul Köke ein eben fertiggeſtellter Frontſpieß herab, durchſchlug
das darunter befindliche Gerüſt und hätte unfehlbar den ſonſt dort
arbeitenden Kalkmacher getötet, wenn dieſer nicht gerade ſeinen Platz
urz vorher verlaſſen hätte.

g. Lochau (Saalkreis), 22. Auguſt. (Gefährlicher Senſen-
hieb.) Zwei Dienſtmädchen des Gutsbeſitzers B. hier waren mit der
Ausführung land wirtſchaftlicher Arbeiten betraut worden, hierbei wollte
das eine Mädchen dem anderen das Hantieren mit einer Senſe beim
Kleemähen lehren. Der Hieb wurde jedoch ſoweit herumgezogen, daß
er die ſeitwärts ſtehende Kollegin in den Unterſchenkel traf. Die Ver
letzung war eine erhebliche.

ar- Döllnitz, 238. Auguſt. (Spezialkonferenz.) Am
Montag fand hier die vierte Spezialkonferenz für die
Geiſt lichen und Lehrer des Nordbezirks der Ephorie Merſeburg
Land unter dem Vorſitz des Herrn Paſtors NiehusBurgliebenau
ſatt. Herr Hauptlehrer Röhr- Döllnitz hielt mit den Kindern der
Oberklaſſe eine Lektion über „das ſiebente Gebot“. Jm Anſchluß hieran
hielt Herr Paſtor JacheCollenbey einen Vortrag über „Streifzüge zur
Geſchichte und Kultur der alten Wenden“.

g. Radewell (Saalkreis), 22. Auguſt. Verſorgung der
Gemeinde mit elektriſcher Energie.) Die letzte Gemeinde-
vertreterverſammlung beſchloß, einen Vertrag auf Grund der günſtigſten
Angebote der Elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld und
der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft für Licht und Kraft auszn

rbeiten.
g. Beeſen (Saalkreis), 22. Auguſt. (Lehrerwechſel.) Herr

Lehrer Schäfer wird nach ſiebenjähriger Amtstätigkeit hier am
1. Oktober nach Halle an die Schule in der Dreyhauptſtraße überſiedeln.
Von den von der Regierung vorgeſchlagenen Nachfolgern fiel die Wahl
auf Herrn Lehrer Ehrig aus Hohenleipiſch.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 22. Auguſt. (Der älteſte Veteran)
des Kriegervereins von Zwintſchöna und Umgebung, der nun verſtorbene
g4jährige Altſitzer Ziege r, noch ein 48er, wurde von ſeinen Kameraden
in üblicher Weiſe feierlich beerdigt. Der Verſtorbene, welcher ſich bis
in ſein hohes Alter hinein körperlich und geiſtig wohlauf fühlte, war
allgemein geachtet und beliebt.

g. Weſenitz (Saalkreis), 22. Auguſt. (Unfall.) Der Bergmann
Fr. Zwarg hatte das Unglück, beim unterirdiſchen Kohlenabbau durch
ein Stück Ton am Knie und Oberſchenkel getroffen zu werden. Z. er
litt eine ſchmerzhafte Quetſchung, ſo daß er ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte.

M. Belgern (Elbe), 22. Auguſt. (Umfangreicher Waſſer-
bau beendet.) Nach zweijähriger Tätigkeit iſt am Sonnabend der
hieſige große Deckwerksbau vollendet worden. Von dem zwiſchen
Ammelgoßwitz und der hieſigen Fähre ſich hinziehenden, mehrere tauſend
Meter langen Deckwerk iſt der mittelſte Teil, dort wo der Elbſtrom
ſeine ſtärkſte Krümmung hat, 700 Meter weit gleichmäßig um ein Meter
erhöht worden. Mit dieſem koſtſpieligen Bau hat die Elbſtrombau
verwaltung der Schiffahrt wieder einen großen Dienſt erwieſen, und
die von den Schiffern ſehr gefürchtete „Belgernſche Ecke“ hat abermals
einen Teil ihrer früher ſehr beträchtlichen Gefährlichkeit verloren. Die
Fahrzeuge behalten nun in dieſer Stromenge bei hohem Waſſerſtande
auch dann noch ſichtbares, den Strom abweiſendes Ufer, wenn alle
anderen Deckwerke bereits unter Waſſer ſtehen.

Pörſten b. Weißenfels, 22. Auguſt. (Heimgerufen.) Heute
morgen 9 Uhr verſtarb unſer Ortspfarrer, Herr Paſtor Adolf
Rudolph i, im Alter von 58 Jahren nach kurzem, ſchwerem Leiden.
Faſt 27 Jahre hat Herr Pfarrer Rudolphi, der vorher in Weiſchütz
tätig war, die hieſige Pfarrſtelle in treuer Pflichterfüllung verwaltet.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ſtatt.

Naumburg, 22. Auguſt. (Vom Domkapitel.) An
Stelle des kürzlich verſtorbenen Generals d. A. Edler von der
Planitz iſt deſſen Bruder, der Generaloberſt Edler von
der Planitz, Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler,
zum Domherrn und Mitgliede des hieſigen Domkapitels er
nannt worden.

W. Naumburg a. S., 22. Auguſt. (Sieben Abi-
turientinnen.) Zur Teilnahme an der Abiturienten-
prüfung ſind dem hieſigen Realgymnaſium ſieben Damen
überwieſen worden.

Bad Köſen, 22. Auguſt. Neues Kurmittelhaus.)
Die Stadtverordneten bewilligten die ſich auf 200 000 Mk. belaufenden
Koſten für ein Kurmittelhau s ohne Saalbau nach dem Körtingſchen
Bauplane. Dazu kommen noch 55 000 Mk. für die innere Einrichtung.
Die Mittel ſollen aus einer neuen Anleihe genommen werden. Die
Arbeiten ſollen unverzüglich beginnen. Der Neubau wird in den Park
anlagen zwiſchen der Herzog-GeorgsBrunnenhalle und dem Schwanen
teiche errichtet werden.

X Aken, 22. Auguſt. (Jahresfeſt des Guſtav-Adolf-
Verein s.) Geſtern wurde in unſerer Nachbargemeinde Micheln
das 37. Jahresfeſt des Guſtav-AdolfeZweigvereins
für den Kreis Kalbe gefeiert. Paſtor Schollmeyer- Merſeburg
predigte über Markus 12, 41--44, das Scherflein der Witwe. Die
Nachverſammlung fand im Gaſthauſe zu Micheln ſtatt unter der
Leitung des Amtsrats BenneckeAthensleben, der in der Ein
leitung einen allgemeinen Ueberblick über die Hauptereigniſſe des verfloſſenen Jahres darbot. Oberpfarrer Rum an de Bardy gab den
Jahresbericht. Es wurde beſchloſſen, die Liebesgabe des Zweigvereins
in Höhe von 500 Mk. wieder den Gemeinden Gammertingen, Heddern
heim, den Konfirmandenanſtalten auf dem Eichsfelde, in Poſen und
Weſtpreußen und den Gemeinden Villiſaß und Leoben zuzuwenden.
Zum Schluß ſchilderte Paſtor S ch u l z aus Langengraſſan ſehr lebendig
und anſchaulich Land und Leute in Chile, das er während ſeiner
ſiebenjährigen Amtstätigkeit kennen gelernt hat.

X. Aken, 22. Auguſt. (Erntefeſt.) Geſtern abend feierten
die hieſigen Landwirte im „Hotel Bär“ ihr Erntefeſt. Nach alter
Sitte wurde am Sonnabend abend der Erntekranz mit Muſik bei dem
Scheine brennender Fackeln in feierlichem Umzuge durch die Straßen
der Stadt geführt. Vom Roggen hat man im Durchſchnitt 12 Ztr.
auf dem Morgen Acker geerntet, das Stroh iſt kurz und nicht reichlich.
Weizen ergab etwa 14 Ztr., das Stroh iſt kurz und knapp, auch
iſt der Weizen nicht vollkörnig. Bei der Gerſte ſind 12 16 Ztr.
für den Morgen anzunehmen, ſie hat teilweiſe geringes, ſchlecht ent
wickeltes Korn. Hafer brachte 10-—16 Ztr. Die Preiſe betragen
hier für den Ztr. Roggen 7,25 Mk., Weizen 9—-10 Mk., Gerſte 7,50
bis 8,50 Mk., Hafer 7,00-8,50 Mk. Die Rüben ſind zuſrieden
ſtellend, etliche ſogar gut. Ein Teil iſt in der Anfangsentwicklung
zurückgeblieben. Kartoffeln ſind wie der Sommerweizen vom Roſt
befallen. Der zweite Klee und Grasſchnitt iſt gut ausgefallen.
Die Ernte bleibt hinter der vorjährigen zurück, ſie wird als eine
Mittelernte bezeichnet.

O Nordhauſen, 22. Auguſt. (Der Nordhäuſer
Geſchichts- und Altertumsverein) unternahm geſtern
ſeinen Sommerausflug, Die Eiſenbahnfahrt ging nach dem in
der Mitte der Goldenen Aue gelegenen Berga. Der erſte Vereins
ſhriftführer Volksſchullehrer em, Karl Meyer zeigte die drei Dörfer

opſtedt, Ober und Unterberga ſowie die flämiſche Kolonie, aus denen
das heutige Dorf Berga zuſammengewachſen iſt. Sodann ging die
Wanderung hinauf auf die hohe, ſteile Bergede in Oberberga, welche in
altheidniſcher Zeit eine heilige Kultus und Gerichtsſtätte getragen hat.
Jn der zweiten Hälfte des achten Jahrhunderts war dieſer Berg derWohnſitz des Helmegaugrafen Hartrat, veshalb der Südteil der Be

rg
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ecke noch heute „die Ratſeburg“ (Verſtümmelung von Hartratesburg)
heißt. Durch die Franken wurde auf dem nördlichen Teile des Berges
ein fränkiſches Kaſtell erbaut, deſſen Wall und Graben im Acker noch
zu verfolgen iſt. Weiter wurden damals von den Franken erbaut: die
St. PetriPaulikirche, die von einer Feſtungsmauer umgeben iſt, die
Hainmühle unter dem Kaſtell, unterhalb der Kirche ein fränkiſcher
Reichshof (das jetzige Halleſche Waiſenhausgut) mit zwei
anderen Mühlen ſowie die Dörfer Ober unn Niederberga, deren Dorf
kirchen bis zur Reformation Haupt und Sendkirchen der beiden

Bannbezirke Berge superior und Berge inferior waren,
on Berga wanderten die Ausflügler nach dem fünf Kilometer ent

fernten, am Südharzrande belegenen Dorfe Uſtrungen. Sodann wurde
beſucht „der Peinberg“, ein mit einem kleinen Ringwalle verſehener
Hügel, auf dem im Mittelalter Dinggericht gehalten wurde, die Stätte
des längſt abgebrochenen Rittexhofes (eines fränkiſchen Reichshofes) und
der nahegelegene, durch den ſteilabfallenden Talrand ſowie durch zwei
Gräben und einen Wall befeſtigten „Heerſtall“, der von den Franken
als Heerlagerplatz angelegt worden iſt und jetzt den Uftrungern als
Feſtplatz dient. Dann wanderte man nach der Halteſtelle Uftrungen
(der Nebenbahn Rottleberode--Berga). Mit dem Abendzuge kehrten die
Ausflügler nach Nordhauſen zurück.

Zerbſt, 22. Auguſt. (Bartholomäusmarkt und
Pferdemarktlotterie.) Heute fand hier, verbunden mit
der 30. Pferdemarktlotterie, der bedeutendſte Viehmarkt des
Jahres, der ſogen. Bartholomäusmarkt ſtatt. Zum Verkauf ge
ſtellt waren 1487 Schweine, 750 Pferde und 75 Stück Rindvieh.
Größere Futterſchweine erzieltten bei flottem Handel 40--70 Mk.
und darüber, kleinere Schweine koſteten 20——40 Mk. Nach Ferkeln,
von denen das Paar ſchon für 18—-24 Mk. zu haben waren,
herrſchte weniger Nachfrage. Der Verkauf von Pferden und Rind-
vieh geſtaltete ſich gut mittelmäßig; erſtere erzielten nicht zu hohe
Preiſe, letzteres hohe Preiſe. Die erſten acht Gewinne der
Pferdemarktlotterie fielen ſämtlich in auswärtige Kollekten, ſo
der erſte Gewinn vollſtändiger Erntewagen mit zwei belgiſchen
Pferden und Geſchirr) auf Nr. 19 005 nach Zörbig, der zweite
auf Nr. 14 625 nach Wittenberg, der dritte auf Nr. 52 501 nach
Quellendorf, der vierte auf Nr. 6707 nach Coswig, der fünfte
auf Nr. 44 391 nach Magdeburg, der ſechſte auf Nr. 32 572 eben
falls nach Magdeburg, der ſiebente auf Nr. 47 569 nach Jeßnitz,
der achte auf Nr. 13 705 nach Harzelberg.

Siptenfelde (Anhalt), 23. Auguſt. (Die Kraft des
Blitzes) bezeugt ein Eichſiamm im nahen „Suderholze“. Dieſer
kerngeſunde Baumrieſe aus alter Zeit mit einem Durchmeſſer von
1 m wurde vor einiger Zeit durch einen Blitzſchlag in halber
Höhe quer abgeſchlagen und vollſtändig zerſplittert.

W. Jena, 22. Auguſt. (Abgeordnetentag für den
Buchhandel.) Vom 22. bis 25. September findet hier eine außer
ordentliche Abgeordnetenverſammlung des Verbandes der Kreis- und
Ortsvereine im deutſchen Buchhandel ſtatt. Außer den Mitgliedern
ſind ſämtliche Verleger, Sortimenter und Kommiſſionäre als Gäſte ein
eladen.ß t. Langenberg Reuß 22. Auguſt. (Bund Heimatſchutz.

Diebſtahl. Radfahrerunfall.) Die hieſige Ge
meindeverwaltung beſchloß, den neuen Ortsbebauungsplan vor ſeiner
endgültigen Feſtlegung und behördlichen Genehmigung dem „Bund
Heimatſchutz“ zur Begutachtung vorzulegen. Verhaftet wurde
der in der hieſigen Brauerei angeſtellte Handlungsgehilfe H. aus
Croſſen bei Zwickau. Er hatte nachdem er ſeinem Prinzipal eine
anſehnliche Geldſumme entwendet hatte, einen Einbruch sdiebſtahl
in die Kontorräume vorgetäuſcht, um den Verdacht der Täter
ſchaft von ſich abzuwenden. Bei der Durchſuchung ſeiner Wohnung
fand man einen Teil des entwendeten Geldes im Ofenrohr verſteckt.
Schwer verunglückt iſt ein Radfahrer aus Ronneburg. Er war
bei dem ſteilen und ſteinigen Vorſpannberge nicht vom Rad geſtiegen,
ſondern zu Tal gefahren. Er verlor aber bald die Gewalt über ſein
Fahrrad und kam am Eingang des Ortes ſo unglücklich zu Fall, daß
er beſinnungslos liegen blieb.

W. Neuſtadt a. Orla, 22. Auguſt. (Veteranenehrung.
Halteſtelle.) Auch unſere Stadt beabſichtigt eine Ehrung der
Veteranen. Es ſollen nämlich Ehrentafeln beſchafft werden,
die mit den Namen der Kriegsteilnehmer verſehen ſind und im
Rathausſaale oder in der Stadtkirche angebracht werden. Die
zwiſchen den Stationen Neuſtadt und Triptis geplante Halteſtelle
Traun ſoll am 1. Oktober dem Verkehr übergeben werden.

W. Gotha, 22. Aug. (Vergiftung durch Nachtſchatten.)
Zwei Kinder aus Nedlitz, von denen das eine bereits die Schule be
ſucht, waren, um Heidelbeeren zu ſuchen, in den Wald gegangen, Hier
fanden ſie Nachtſchatten und aßen die Beeren. Das ältere
Kind ſtarb bald nachher, während das jüngere bedenklich krank
darniederliegt.

R. Friedrichroda, 22. Auguſt. (Ein ſchwerer Unglücks
fall) ereignete ſich im Keſſelhauſe eines hieſigen Dampfſägewerkes,
Dort geriet ein 18 jähriger Schreiner in das Triebwerk der Dampf
maſchine, wobei die Schädeldecke eingedrückt wurde. Zugleich wurde
ihm auch ein Bein ausgeriſſen. Der Verunglückte war ſofort tot.

W. Schleufingen, 22. Auguſt. (Kreisſynode. Sedan-
fe i er.) Auf Donnerstag, den 8. September, iſt die Kreisſynode
Schleuſingen zu ihrer Tagung nach hier berufen worden. Die Tages
ordnung wird einen Vortrag von Pfarrer Gram s Frauenwald über
„Auf welche Weiſe kann das chriſtliche Haus die Arbeit der Schule und
Kirche für die religiöſe Erziehung der Jugend unterſtützen bringen.

Die hieſigen Stadtverordneten bewilligten für die Schulſedan-
feier 200 Mk. Die hier wohnenden 36 Veteranen ſollen bei
dem vom Verein jüngerer Krieger veranſtalteten Feſteſſen auf Koſten
der Stadt bewirtet werden.

W. Coburg, 22. Auguſt. (Schwerer Einbruch.) Jn der
Nacht zum Sonntag wurde in der Wohnung des Regierungsrates
Quarck ein ſchwerer Einbruch verübt und ein beträcht
licher Geldbetrag entwendet. Der hier aus Eiſenach eingetroffene
Polizeihund Lotte ſtellte zwei Arbeiter, die verhaftet wurden, aber noch
kein Geſtändnis abgelegt haben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verbandstag der nordweſtdeutſchen Arbeiter und Arbeiter

Bildungsvereine. Am Sonnabend und Sonntag fand in Braunſchweig
der 13. Verbandstag der nordweſtdeutſchen Arbeiter- und Arbeiter
Bildungsvereine ſtatt. Dem Verbande ſind 28 Arbeiter und Arbeiter
Bildungsvereine angeſchloſſen. Herr Nordmeyer Hannover er
kannte die Verdienſte des Verbandsvorſtandes um die Förderung des
Vereinslebens an und betonte, daß die Förderung des Vereinslebens
äußerſt notwendig ſei, da den Vereinen die jungen Leute durch den
Fortbildungsſchulunterricht bis zum 18. Lebensjahre entzogen würden.
Das Beſtreben müſſe darauf gerichtet werden, die jungen Leute, ſobald
ſie der Fortbildungsſchule entwachſen ſeien, zu den Vereinen herüber-
zuziehen, um ſie weiterzubilden und die vaterländiſche Geſinnung in
ihnen zu pflegen. Für dieſen Zweck ſeien u. a. die Lichtbildervorträge
recht geeignet. Es wurde beſchloſſen, den nüchſtjährigen Ver-
bandstag in Alfeld abzuhalten und den Verbandsbeitrag wieder auf
2 Mk. für jede den Vereinen eingeräumte Stimme zu bemeſſen.
Am Sonntag ſprach Herr Seminarlehrer H, Wittig Braunſchweig
über „Die Phyſiologie der Leibesübungen und die Bedeutung des
Turnens für die geſunde Entwicklung des Körpers“. Die Herren
Nordmeyer-Hannover, Wittig und Schulvorſteher Reinicke
Barmen befürworteten dringend die der Turn und Jugendſpiele. Nach einem gemeinſamen Frühſtück ſprach dann Schulvorſteher

W. Reinicke-Bremen über die Frage „Welchen Wert haben die
einzelnen Vorträge bei den m t und worauf haben
ſie ſich beſonders zu erſtrecken 1, Das Volk ſoll eingeführt werden
in die Welt der Denker und Dichter und in das Reich der ſchönen
Künſte 2. es ſoll eingeführt werden in die Wiſſenſchaft und Technik,
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ſoweit es tägrich davon berührt wird 3. dann ſoll das Volk eingeführt
werden in den Werdegang der Menſchheit und des Weltalls und in
alles, was damit im Zuſammenhange ſieht 4. ſoll es unter allen Um
ſtänden auch eingeführt werden in die Geſundheitslehre und 5, ſollen
dem Volke die großen Männer und Frauen, die die verſchiedenſten
r in unſerem Volke hervorgebracht haben, vorgeführt werden.
Aue e mlane beifällig aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich eine längere

usſprache.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. J

aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 19. Auguſt 1910. von
Skopnik, Oberſtlt. und Kommandeur des Gren.-Regts. zu Pferde
Nr. 3, unter Verleihung des Charakters als Oberſt, der Abſchied
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts. Uniform bewilligt. v. Maltzan Frhr. zu Wartenberg u.
Penzlin, Major beim Stabe des Huſ.Regts. 16, unter Verſetzung
zum Gren.Regt. zu Pferde 3, mit der Führung dieſes Regts. be-
auftragt. ß

Jm Beurlaubtenſtande. Wilhelmshöhe, den 18. Aug.
1910. Befördert: zum Oberlt. der Lt. der Reſ. Ehrenhauß
(I Berlin) des Füſilier- Regiments Nr. 36; zu Leutnants der
Reſerve: der Vizefeldwebel bezw. die Vizewachtmeiſter:

Omann III Berlin) des Jnf.-Regts. 32, x Cattien
(Cottbus) des Ulan.-Regts. 16, Müller (Brandenburg a. H.)
des Feldart.Regts. 4; zu Oberlts.: die Lts.: x v. Brunn
(Deſſau) der Reſ. des Jnf.Regts. 93, Schwarzenauer (Aſchers
leben), Erasmus (Halle a. S.), Römer (Reuhaldenselben)
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Niemann (Aſchersleben) des
Landw.Trains 2. Aufgebots Tſchepe (Deſſau), Vizefeldw.,
zum Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 51; zum Oberlt. der Lt. der
Reſ.: Oßwald (Neutomiſchel) des Jnf.-Regts. 72. Befördert
zum Oberllt. der Lt. Maultzſch (Gera) der Landw.Jnf. 2. Auf
gebots. Verſetzt: Salzmann (Erfurt), Oberlt. der Reſ. des
Feldart.Regts. 74, zu den Reſ. Offizieren des Feldart.Regt. 19.
Befördert zum Oberlt. der Lt.: x Goedeckemeyer (Aſchersleben)
der Reſ. des JägerBats. 9; zu Lts. der Reſ.: der Vizefeldwebel

Wahrhauſen (Hildesheim)' des Jäger-Bats. 4; zum Oberlt. der
Lt. der Reſ. Lohſe (Halle a. S.) des Eiſenbahn Regts. 2.
Der Abſchied bewilligt: x Brennekam (I Berlin), Oberlt. der Reſ.
des Füſ.Regts. 36, John (Halle a. S.), Oberlt. der Reſ. des
Jnf.Regts. 72, Prien (Weißenfels), Oberlt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.
ArmeeUniform, Untucht (Magdeburg), Lt. der Landw.Jnf.
2. Aufgebots, Wallbaum (Magdeburg), Lt. der Landw.-Feldart.
2. Aufgebots, Michels (Bernburg), Lt. des Landw.-Trains
2. Aufgebots, Schulz (Sondershauſen), Hauptm. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
der Reſ. Offiziere des Jnf.-Regts. 66.

Kaiſerliche Schutztruppen. Wilhelmshöhe, den
18. Auguſt 1910. Ritter u. Edler Herr v. Berger, Oberlt. in
der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, vom 1. Oktober 1910 ab
auf ſechs Monate nach BritiſchJndien, Henſel, Hauptm. in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, bis auf weiteres mit Wirkung vom
1. Auguſt 1910 zur Dienſtleiſtung beim Gouvernement von Süd-
weſtafrika, kommandiert. Hinſch, Hauptm. in der Schutz
truppe für Südweſtafrika, zum überzähl. Major befördert.

v. Stegmann u. Stein, Kratz, Hauptleute in der Schutz
truppe für DeutſchOſtafrika, ein Patent ihres Dienſtgrades ver
liehen. x Dr. Leupolt, Stabsarzt in der Schutztruppe für Deutſch-
Oſtafrika, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Er-
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt.

Barthels, Oberarzt in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika,
zum Stabsarzt befördert. Kitzel, Tuche, Oberveterinäre in
der Schutztruppe für Südweſtafrika, ein Patent ihres Dienſt-
grades vom 25. Juli 1910 verliehen. Zu Oberlts. befördert: die
Lts.: x Groſch, in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika,

Drews, Büullrich, v. Linſingen, in der Schutztruppe für
Süd-Weſtafrika.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer und Kreisſchulinſpektor Otto

Borchert zu Weſterhauſen im Kreiſe Quedlinburg der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem Superintendenten und Kreisſchulinſpektor
Eduard Medem zu Bahrendorf im Kreiſe Wanzleben, dem Oberpfarrer
Richard Timann zu Aſſchersleben der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, dem Landesbauinſpektor, Baurat Moritz Krebel in Eisleben
den Charakter als Geheimer Baurat.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. Auguſt. Angekommen: „Scandia“ 19. Aug. in Singapore.
„Bethania“ 19. Aug. in Boſton. „Spreewald“ 19. Aug. in
Havanna. „Georgia“ 19. Aug. in Havanna. „Patagonia“ 19. Aug.
in St. Thomas. „Spezia“ 20. Aug. in Kobe. „Graecia“ 20. Aug.
in Havre. „Nauplia“ 20. Aug. in Swakopmund. „Armenia“
20. Aug. in Rotterdam. „Etruria“ 21. Aug. in Hamburg. „Alle-
mannia“ 21. Aug. in NewYork. „La Plata“ 21. Aug. in
Havanna. „Präſident Lincoln“ 21. Aug. in Hamburg. „Hamburg“
21. Aug. in Neapel. „Weſtphalia“ 21. Aug. in Marſeille. „Sieg-
mund“ 22. Aug. in Hamburg. „Savoia“ 21. Aug. in Biſſao.
„Otavi“ 21. Aug. in Las Palmas. „Sieglinde“ 21. Aug. vor
Rio Grande do Sul. „Hohenſtaufen“ 22. Aug. in Oporto. „Am-
bria“ 22. Aug. in Singapore. Abgegangen: „Habsburg“
19. Aug. von Bahia. „König Friedrich Auguſt“ 19. Aug. von
Rio de Janeiro. „Aragonia“ 20. Aug. von New-York. „Patricia“
20. Aug. von Cuxhaven. „Naſſovia 20. Aug. von Cuxhaven.
„Cincinnati“ 20. Aug. von New-York. „Segovia“ 20. Aug. von
Singapore. „Oceanga“ 21. Aug. von Digermulen. „Dortmund“
21. Aug. von Cuxhaven. „Sardinia“ 21. Aug. von Curxhaven.
„Amerika“ 21. Aug. von Cherbourg. „Vandalia“ 21. Aug. von
Perim. „Dania“ 21. Aug. von Corua. „Blücher“ 21. Aug. von
Cuxhaven. „Rhenania“ 20. Aug. von Las Palmas. „Thuringia“
20. Aug. von Las Palmas. „Hellas“ 22. Aug. von Hongkong.
„Meteor“ 22. Aug. von Gudvangen. „Spezia“ 22. Aug. von Kobe.
„Nicomedia“ 22. Aug. von Emden. Paſſiert: „Ypiranga“
20. Aug. Oueſſant. „Aciliga“ 21. Aug. Las Palmas. „Swakop
mund“ 22. Aug. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
22. Auguſt. „Helgoland“ Sonntag in Rio de Janeiro an. „Witten-
berg“ Sonntag in Antwerpen an. „Scharnhorſt“ Montag in Suez
an. „Lothringen“ Sonntag Gibraltar paſſ. „Roon“ Montag in
Bremerhaven an. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag von Algier
ab. „Franken“ Sonnabend Beachy Head paſſ. „Königin Luiſe“
Sonnabend von NewYork ab. „Chemnitz“ Sonnabend Lizard puſſ.
„Barbaroſſa“ Montag in Bremerhaven an. „Prinz Friedrich Wil
helm“ Sonntag von Cherbourg ab. „Roland“ Sonntag in Ant-
werpen an. „Eiſenach“ Sonntag St. Vincent paſſ. „Mainz“
Sonntag in Aaleſund an. „Lützow“ Sonntag von Port Said ab.
„Derfflinger“ Sonntag in Aden an. „Kleiſt“ Sonntag in Colom-
bo an. „Prinz Ludwig“ Sonnabend von Schanghai ab. „Witte
kind“ Sonnabend von Bremerhaven ab.

WoermannLinie. Hamburg, 22. Auguſt. „Martha Woer-
mann“ Montag von Monrovia ab. „Dryade“ Sonntag Oueſſant
paſſ. „Rhenania“ Montag von Madeira ab.
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a [Ünuſk-uttk.«-njoltnnnrnrameeee
Aktien-Brauerei Eisenach

in Eisenach, Schuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1910.

Zahlbar am 31. Dezember 1910.
Serie A. à 1000 33 84.
Serie B. à 500 12 37 85.
Serie C. à 500 7 17 40.
Serie D. à 1000 116 122 141

208 223 2653.
Serie E. à 500 72 75 168.
2) Anatolische Eisenbahn-

Gesellschaft, Aktien
Société du Chemin

de Fer Ottoman d Anatolie.
14. Verlosung am 2. Juli 1910.

Zahblbar sofort.
Vollgezahlte Aktien

9930 109556 28686 40227 50337
51021 91151 167 93063 3656 646
100068 102016 104440 109852
116608 à 418.20
Mit 609 eingezahlte Interimscheine.

195 352 10565 4575 5894 6222 599
954 7421 8042 458 9551 10539 740
11800 12189 769 13014 016 14047
859 15440 18122 237 704 19101 276
20928 22460 24820 25798 26340
953 27213 367 644 28054 116 221
29364 30241 768 769 921 31860
33985 34585 599 713 851 35408 414
36471 37655 6657 38675 39704 41183
273 759 44274 47368 49321 322
51546 577 52300 464 924 53435 689
59140 277 419 60805 62574 589 691
611 63380 64579 740 901 66976 978
69561 635 636 900 70022 420 853 864
855 71616 73651 74340 75305 76009
674 77834 78920 79329 928 9655
80122 868 823659 83788 84738 86246
600 795 849 87106 89360 456 94128
355 96689 915 919 99174 194 201 900
100039 040 103841 105648 106391
107027 548 572 110007 5652 112264
113270 144093 115062 117166 961
118260 121987 122581 125409 646
129399 130391 1315631 133616
134954 982 à 250.92

3) Bernburger Stadt-Schuld-
scheine.

Verlosung am 14. Juli 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Iit. D. 2 3 4 6 9 10 11 13 14 20
26 35 40 41 42 44 49 51 56 67 58 62
76 79 83 89 94 96 97 98 103 104 112
126 143 182 196 204 224 238 242 249
250 251 254 266 270 271 274 278 280
281 285 304 305 310 319 320 324 326
327 328 329 330 331 332 333 334 335
360 361 363 370 371 372 390 435 448
462 463 485 497 503 604 506 508 509
513 514 515 520 621 5623 524 625 526
527 537 542 643 548 666 667 6568 5765
576 583 590 634 642 643 651 654 667
660 668 714 715 717 718 719 720 722
725 729 733 735 736 737 738 739 760
766 767 776 797 818 913 919 933 935
960 973 974 975 à 100

4) Brandenburgische
Rentenhbriefe.

Verlosung am 13. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Rentenhbriefe.
Lit. A. à 3000 8 93 248 511 535

565 708 988 1290 735 749 871 2014
178 233 395 955 3305 629 4176 222
601 663 5097 124 174 206 595 640 705
812 969 6019 095 190 200 325 459 797
830 974 7055 056 381 615 636 671 853
992 8201 450 480 623 669 815 981
9030 254 269 601 780 997 998 10096
154 188 494 516 657 673 11089 177
194 287 518 666 702 968 12038 060
078 084 098 13060 117 122 177 183
220 405 424 451 551 662 913 976
14259 286 288 341 368 386 402 658
730 731 783 15159 167 255 421 429
446 479 586 605 644 842 946 16253
348 365 389 403 502 521 632 817 958
969 17020 034 073 148 564 576 930
18130 144 314 336 691 745 867 19127
142 271 419 477 510 606 904 943
20032 070 178 202 283 412.

Lit. B. à 1500 202 401 558 655
717 1040 162 238 286 472 619 675

3155 469 634 667 688 781 936 990 999
4041 108 167 388 459 709 961 987
5077 266 450 466 585 886 931 6083
298 456 496 565 775 850 7031 138 139
216 255 410.

Lit. C. à 300 74 106 315 357 481
586 710 795 1128 220 388 466 647 955
2073 285 529 654 763 3002 119 166
338 407 833 971 4243 460 878 5120
123 903 6052 071 146 177 380 396 509
529 775 964 986 7064 285 319 439
867 887 909 992 8228 752 830 9037
103 137 297 403 491 608 647 767 793
823 831 10255 562 678 716 762 895
11100 142 172 315 656 767 852 932
12082 137 404 426 456 513 718 727
822 987 13005 064 161 403 609 665
674 696 760 828 933 940 990 14136
202 219 273 552 626 665 699 15064
210 298 547 743 16191 315 336 395
570 701 792 890 980 17031 279 292
301 324 377 512 598 657 842 949 957
18043 114 121 132 470 556 560 611
19145 239 260 301 303 365 574 575
807 20004 022 117 604 751 918 955
21022 213 222 234 288 293 350 374
424 481 489 763 945 22150 388 513
551 573 604 657 23020 045 080 085
130 239 364 462 534 565 566 747 814
24432 436 445 758 789 828 25230 233
249 387 530 575 783 819 995 26232
245 356 399 432 498 655 791 809 897
27138 264 271 353 458 468 591 595
635 762 768 843 908 939 956 963
984 28043.

Lit. D. à 75 70 406 444 546 634
1083 161 602 734 837 861 2108 167
3353 486 553 650 871 933 4339 428
436 740 807 978 5795 895 944 6315
355 516 526 828 989 990 7099 107 112
125 326 438 468 796 826 874 940 8024
033 302 810 967 974 9104 174 196 759
775 934 967 10051 108 110 152 191
366 440 447 534 574 587 604 733
11011 124 174 265 266 605 627 666
698 899 12147 199 419 747 767 795
822 945 13177 262 386 434 594 674
693 895 926 14041 082 161 307 342
352 480 889 916 920 955 15028 063
198 378 415 456 543 830 865 919
16001 199 203 316 333 450 568 697
712 722 827 17025 124 320 342 370
522 779 18019 116 158 390 427 688
764 836 931 949 19099 138 173 472
512 561 676 718 868 896 20014 168
193 214 239 434 448 683 765 783 932
21008 024 130 297 405 502 581 732
784 889 983 22321 419 546 602 676
824 851 919 950 23034 092 169 192 308
362 387 412 434 445 457 464 546 556.

Lit. E. à 30 A. 9660 702 715 739
907 10018 174 283 310 418 429.

3149 Rentenhriefe.
Lit. L. à 3000 A. 127 185.
Lit. N. à 300 A. 90 104 207 219.
Lit. O. à 75 44 57 82.
Lit. P. à 30 A. 52.

5) Cöthener Kreis-Obl.
Verlosung am 26. Juli 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Anleihe von 1878.
24 77 119 124 126 186 264 277 282

307 329 393 394 401 441 447 481 5629
547 623 675 722 738 746 762 783 826
857 902 903 920 954 958 962 986 995
1013 054 061 084 089 119 134 138 145
163 166 180 181 199 234 261 277 279
301 316 321 333 347 367 369 370 395
411 416 421 444 469.

Anleihe von 1893.
10 27 34 78 96 126 206 209 232

323 352 416 428 538 651 687 692 705
707 720 815 908 923 929 961.

6) Dessauer Kreis-Oblig.
von 1886 und 1896.

Verlosung am 19. Juli 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Anleihe von 1886.
6565 295 357 365 373 406 634 659

674 771 805 934 942 998.
Anleihe von 1896.

1 85 149 161 196 306 412 440 489
520 6569 707 710 729 763 850.

7) Dessauer Stadt-Oblig.
Verlosung am 14. Juli 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

II. Anleihe vom 2. Januar 1877.
(Privilegium V. 21. Dezember 1876.)

19 20 41 67 59 80 94 109 114 133
196 231 254 278 290.
III. Anleihe vom 6. März 1884.

(Privilegium vom 6. März 1884.)
177 281 295 310 352 372.

IV. Anleihe vom 1. August 1885.
(Privilegium vom 1. August 1885.)

315 345 350 351 364 419 432.
VI. Anleihe v. I. September 1889.
(Privilegium vom 7. Dezember 1888.)

Lit. A. à 1000 18 45 81 103.
Lit. B. à 500 226 261 366 378.
Lit. C. à 200 514 616 712.

VII. Anleihe v. 16. November 1891.
(Privilegium vom 11.Septemberl891.)

Lit. O. à 1000 264 260 287 429.
Lit. D. à 500 676 679 681 691

706 842.
Lit. E. à 200 1336 381 384 411

431 495 551 649 658 846.
VIII. Anleihe vom I. Juli 1896.

(Privilegium vom 18. Mai 1896.)
Lit. C. à 1000 295 3165 349

365 422 516 629 536 645.
Lit. D. à 500 686 689 741 747

837 870 944 1003 009 028.
Lit. E. à 200 1779 878 898

20865 112.

830 854 887 920 935 995 1017 056 102
256 271 301 327 330.

Serie B. à 200 9 11 50 163 181
325 353 359 361 370 430 489.

Anleihe Von 1895.
Serie I à 1000 A 28 30 86 166 181

215 364.
Serie II à 500 A 29 60 143 188 279

337 387 439 486 521 619 637 744 767
938 1029.

Serie III à 200 A 5 61 87 104
118 162

Anleihe von 1899.
Serie I. 4 112 zu 3 142 2zu 49

à 2000
Serie II. 98 152 281 338 345 2u

324 455 zu 49 à 1000
Serie III. 15 41 52 61 88 106 138

141 152 161 256 314 323 328 436 623
633 639 710 zu 3 745 805 855 885
983 1027 221 245 zu 49 à 500

Serie IV. 44 45 zu 3 64 96
2u 4 à 200
9) Erzherzog Albrecht-Bahn,

Prioritäts-Schuldverschr.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
Verlosung am 2. Mai 1910.

Zahlbar am 1. November 1910.
59 Silber Prioritäts Schuld-
verschreibungen I. Em. v. 1872.

(73. Verlosung.)
à 300 Fl. 6100 17123 20113

22702 26207 41840 46480 48479
50363.

59 Gold-Prioritäts-Schuld-
verschreibungen II. Em. v. 1877.

(61. Verlosung.)
à 400 1617 3211 4367 5004

819 6149 9697 10111 11269 1a6es
13010 16209 469 707 17236 19069
162 762 916 968.
49 Silber Prlioritäts Schuld-
versehreibungen III. Em. v. 1890.

(40. Verlosung.)
à 1000 Fl. 477 1204 361 2188

3223 490 559 626 4220 252 423 864
5344 897 76965 987 8238 9868 912.

à 200 Fl. 12266--270 13731
735 19956--960 21791--795 23456
460 27611--615 28116--120 29536
6540 861--865 936--940 31141 1465
32226--230 631 635 661 665 36736
--740 39566.-570 641-645 40131
135 43876--880 44701--705 45261
255 481--485 47481 485 48631-5365
49636--640 505621--625 656 660
53266-—-270 55106--110 57086--090.

10) Finnländische
10 Taler-Lose von 1868.

84. Serienziehung am 1. August 1910.
Prämienziehung am 1. Novbr. 1910.

Serie 70 71 203 374 415 488
543 776 803 976 1028 1199 1173
1320 1562 1577 1600 1722 2055
2125 2128 2324 2509 2785 2918
3243 3274 3348 3384 3412 3606
4001 4163 4207 4303 4313 4343
4360 4410 4445 4593 4718 5108
5250 5317 5380 5417 5508
5588 5655 5667 5768 5807 5832
5844 5899 5906 5907 5920 5973
6158 6360 6433 6515 6630 6665
6982 7149 7280 7405 7477 7620
7644 7756 7804 7841 7931 8045
8086 8175 8194 8223 8228 83331
8340 8349 8419 8431 8947 8995
8030 9048 9145 9179 9287 9529
9563 9611 9913 10295 10348
10425 10593 10600 11039 11056
11119 11399 11467 11559 11680
11685 11736 11916 11976.

h Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
64. Serienziehungam 16. August 1910.
Prämienziehung am 15. Septbr. 1910.

Serie 439 487 787 995 1110
1157 1383 1414 1746 1759 1793
1994 2148 2248 2574 2652 3039
3147 3387 3413 3419 3590 3698
3948 4050 4055 4088 4167 4514
4528 4593 4683 4712 4715 4827
5092 5768 5835 6058 6090 6138
6249 6250 6531 8026 8066 8072
8132 8438 8780 8807 9272 9445
9665 9796 9861 10143 10430
10616 10795.

10304 11630 11796 Nr. 1--60
à 35 Lire.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Lire

Serie 1173 Nr. 15, 1406 34 J
1611 17, 1747 17 (600), 23 28
15,000), 2962 22 6, 4540 38,187 38, 8966 24, 9494 44

9748 48, 11511 26, 11513 27.

15) Meiningischel. andeskredit-
anstalt, 3 Schuldversehr.

Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar am 1. Januar 1911.

Lit. G. à 50 5 22 28 80 158 185
245 276 308 346 350 351 357 368 369

595 605 634 676 679 690 698 701 706
737 739 742 743 749 776 798 827 835
859 864 889 906 941 946 969 1044 060
071 072 001 111 113 122 165 194 210
292 303 306 341 364 366 402 422 426
541 564 566 607 612 642 683 719 727
733 740 741 840 862 864 873 974 999
2077 174 200 240 261 266 269 300
319 335 381 401 425 479 499 560 582
594 679 684 728 777 779 780 789 841
867 906 934 3016 067 070 158 186
284 317 326 370 371 409 418 442 443
459 510 533 535 563 576 598 617 642
666 669 672 761 768 817 845 855 876866 906 915 937 944 977 984 4002 015

039 050 053 077 082 084 099 118 129
152 163 165 195 220 223 227 257 268
313 314 315 361 404 419 426 437 452
464 465 470 496 531 534 542 561 589
611 625 647 660 691 722 761 770 787
870 922 936 971 5000 006 026 030
042 050 075 091 094 096 128 138 146
150 171 179 203 204 220 230 237 252
255 294 312 341 354 368 372 385
396 405 421.Lit. H. à 100 A 2 83 205 214 244
248 348 578 756 797 813 841 855 910
930 986 1019 046 056 107 113 222
227 238 305 312 328 394 403 461 474
518 547 571 612 672 2067 214 230
249 261 294 347 415 543 623 643 678
701 776 826 840 862 866 889 3086 243
309 470 519 546 553 556 594 643 669
737 757 872 898 4007 083 166 261 266
418 434 443 454 456 475 555 646 661
663 678 684 749 760 782 821 887 889910 944 984 5312 338 341 454 570
623 686 881 6058 091 124 135 197 262
283 296 316 320 323 378.

Lit. J. à 200 134 141 299 318
337 381 408 416 434 444 494 496 523
561 682 834 878 882 1013 097 132 227
329 428 472 488 505 569 645 690 709
956 2015 129 187 360 410 437 462 552
555 603 741 743 814 877 909 918 957968 3017 029 065 120 184 201 221 273

321 336 413 429 444 512 530 538 658
715 739 808 927 954 960 4068 116 158
176 208 400 423 424 516 529 627 645
656 664 735 808 822 855 859 879 961
993 5000 0653 066 093 105 330 412 420
979 6014 140 168 330 370 389 443 497
541 554 555 624.

Lit. K. à 300 94 131 211 270 309
483 500 511 616 627 662 717 766 820
828 855 939 948 981 993 1011 025
079 097 109 149 167 198 245 293 301
320 522 538 604 646 748 753 836 850
857 872 938 989 2095 146 245 248 294
366 378 384 489 514 515 532 546 613
686 760 851 3068 079 149 153 181 259
495 592 599 617 654 734 756 803 850
853 957 4038 146 254 413 424 585 589
602 627 634 699 860 895 912 958 968
978 985 5133 151 246 294 319 430
5i1 551 635 782 6061 093 116 173 199
365 369 514 581 628.

Tit. L. à 500 71 91 154 174 303
363 400 456 482 513 514 530 560 610
613 631 662 766 830 834 915 1048 049
105 153 211 244 269 326 381 470 495
508 600 660 684 775 801 889 941 944
958 2034 043 098 149 167 198 284 358
419 462 532 540 574 628 668 678 689
734 822 832 973 3030 047 101 125 139
154 265 269 423 448 517 558 585 595
625 630 732 747 825 4017 090 160 218
308 336 353 436 457 464 474 523 606
631 657 747 754 5102 129 155 197 199
228 239 261 286 321 358 427 432 439
638 667 870 874 889 934 997 6001 066
097 393 419 446 492 504 542 555

12) Geraer Stadt-Schuld-
verschr. von 1887 und 1903.

22. Verlosung am 23. Juni 1910.
Zahlbar am 1. Januar 1911.

Einzulösen v. 21. Dezember 1910 ab.
Anleihe von 1887.

Abt. A. à 5000 53 81.
Abt. B. à 2000 65 72 77 106

222 236.
Abt. C. à 1000 64 97 142 164

216 233 262 285 403 417 451 456 495
553 683 777.

Abt. D. à 500 14 16 20 39 1
1659 208 244 267 304 336 399 406 485 683
688 781 845 895 901 924 1000 073 161
184216 232 244300 350 384 392 443 510.

Abt. E. à 200 A. 20 61 109 239
336 344 389 427 451 495 542 590 840
882 915 964 1019 038 039 071 133 181
204 214 246 2659 280 281 316 3583 376
460 4656 468.

Anleihe von 1903.
Die Tilgung ist durch Ankauf

erfolgt.

13) Gewerkschaft
des Bruckdorf-Nietlobener

8) Eisenacher Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 4. Juli 1910.

Zahlbar am 31. Dezember 1910.
Anleihe von 1882.

Serie A. à 500 20 42 108 118 140
180 204 206 245 374 384 459 470 474
481 494 507 529 534 540 548 550 577
615 885 922 949 970 977 989 1013 036
104 158 161 174.

Serie B. à 100 A. 108 223 240 308
347 369 406 431 482 490 518 571 601
690 723 727 746 767 849 966 989 992.

Anleihe von 1888.
Serie A. à 500 44 94 121 187 364

2021 023 073 119 177 250 340 474 563

Bergbau-Vereins,
Schuldverschr. von 1904.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

14) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze, 25 Lire-

Lose von 1885.
98. Verlosung am 1. August 1910.

Zahlbar (Treffer mit 20 Abzug)
am 9. August 1910.

Amortisationsziehung:
Serie 481 781 1197 1213 1839

2111 2262 3118 4526 4996 5612
6054 6160 6394 6516 6981 7124

579 629 699 702 778 7190 192 194 244
Aii 418 472 504 537 720 800 815 821
848 920 951 965 8011 067 203 219 245
257 295 313 372 376 441 458 513 543
615 706 716 749 845 983 985 9041 294
321 427 428 534 557 597 705 10014
085 086 129 154 303 352 532 553 562
580 600 793 827 842 973 11042 043
220 228 500 545 641 909 12034 039
093 102 180 549 604 681 913 936.Lit. M. à 1000 4 12 67 72 76
123 144 252 281 342 346 427 430 433
467 523 545 564 627 798 838 840 1039
114 126 184 186 195 394 484 528 569
683 620 749 767 939 951 2022 064
218 224 287 427 536 538 594 609 614
656 744 813 843 898 917 920 964 3042
145 i82 208 248 260 273 343 365 421
609 672 788 795 879 951 4072 300
326 409 425 427 466 514 558 589 604
748 859 915 5080 124 139 292 338 388
478 558 5509 629 637 659 680 718 786
si6 836 910 9i8 921 998 6011 016 045
107 110 143 157 218 256 309 420 498
551 607 610 639 685 687 727 749 750
769 786 820 845 846 875 901 914
7019 021 027 137 191 299 340 433 453
515 562 597 650 663 741 914 8i9i 321
623 761 9161 280 333 375 510 635 754
775 800 907 968 10129 224 254 302
330 447 466 500 650 651 763 776 836
886 11005 024 041 127 175 262313 324.

Lit. MM. à 2000 22 129 431 649
674 683 684 740 743 749 877 928 1011
175 275 291 313 429 588 594 695 786
803 851 870 906 917 930 951 078 985
99i 2098 130 163 223 247 402 427 477
513 614 620 650 679 717 723 724 848
859 884 970 3018 025 118 166 301
365 456 458 489 515 534 539 540 571
621 632 684 770 777 803 4023 112 185
263 305 338 342 365 537 540 581 594
676 696 755 913 967 992 5009 068 168
208 214 260 292 307 457 480 515 525
565 677 679 731 798 868 878 v9is 972

415 428 475 502 524 527 598 713 729 8157 8933 9035 9228 9419 10040

394 400 421 455 514 568 580 582 5931

6019 047 058 094 135 313 432 488 684
725 806 815 934 7034 140 181 564 715

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
1910.

776 804 949 8003 091 136 166 167 460
527 613 614 668 669 679 756 814.

16) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.
Schuldverschr. l. Emiss. 1880.
189. Verlosung am 16. August 1910.

Zahlbar (Prämien mit Abzug)
am 1. Dezember 1910.

Amortisationsziehung
Serie 483 510 872 1039 1087

1487 1704 1866 1883 1925 2218
2237 2266 2618 2762 2982 3030
3206 3240 3359 3629 Nr. 1--100
à 2300 Kr.

Prüämfenziehung:
Serie 1844 Nr. 4 (2000), 3355 658

(00,000), 3401, 96 (2000), 3427 41
4000 Kr.).

17) 0esterreich. Ungarische
(Franz.) Staats-Eisenhbahn,

39 Prior.-Oblig. (altes Netz).
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
653. Verlosung am 6. August 1910.

Zahlbar am 1. September 1910.
16496--600 32601--600 73601

700 85101--200 113101--200 126001
100 127901 128000 138801--900

139801-—-900 159701--800 191701
--800 196401--600 203801--874
2096501 600 226401--600 228201

300 257201--300 275801--900
303401--486 327801--900 329301
--400 347001 040 071 100 397601
--698 434501--540 580--600 437601
--600 438101---200 443801--900
452701--800 479201 300 483801
--859 489301--400 530401--600
533701--800 536101--200 585601
--700 592901--924 593801--900
638501 600 6475601--600 667601
--600 668201--222 669601--700
685101--200 689901 690000
713401--600 719201---300 734101

124 783901 784000 789701
800 794901--986 852901--853000
863001--100 864801--868 869201
--300 901--870000 892401--600
895601--600 911201--300 928601
--600 999301--400 1020301--320
1032501 600 1049801 900
1117901--1118000 1122901
1123000 1136284--300 1138501
600 à 500 Fr.

18) Portugiesische Eison-
bahn-Gesellschaft, Oblig.

Die Tilgung für das I. Semesterl910
ist durch Ankauf erfolgt.

19) Russische 490 Gold-Anl.
V. Emission von 1893.

Verlosung am 19. Juli /1. August 1910.
Zahlbar am 19. Oktober 1. Novbr. 1910.

à 125 Rubel. 465626--660 53926
950 80876900 88701--726 114476

--600 128101 126.
à 625 Rubel. 167801 825 192526

--50 206051 075 226--250 426
450 207726--7650 224901 925
227001--025 237026--060 245226
260 247476--600.

à 3125 Rubel. 275126 150
2838651--875 288301 325 308126
160 344101--1256 346276 300.

20) Sächsische (Provinz)
3 Roentenhriefe.

Verlosung am 13. August 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Lit. H. à 300 20 31 34.
Lit. J. à 75 34.
Lit. K. à 30 15.

2) Serbische Staats-Boden-
Kredit- Anstalt (Uprava

fondova), 590 Gold -Anleihe.
49. Verlosung am 1/14. Juli 1910.
Zahlbar am 2/16. Januar 1911.
137 200 261 316 359 411 5604 537

680 671 672 872 900 1125 206 312 370
422 533 6537 683 631 6568 706 709 765
781 839 905 971 2052 166 228 234 373
392 417 5658 666 708 762 3044 060 065
087 104 123 211 216 237 263 276 311
392 432 630 710 722 725 773 813 827
835 913 921 945 4042 093 122 137 175
248 261 320 331 406 4658 480 484 489
633 641 935 5017 110 148 199 210 387
510 631 667 721 802 956 961 6018 081
209 244 295 297 343 358 398 491 675
941 942 7004 066 114 158 187 297 351
353 373 534 664 575 577 714 759 8652
8017 077 172 235 6529 676 631 672 675
692 706 782 892 936 9031 122 123 157
297 301 5672 600 708 10001 038 056
072 089 126 132 195 205 234 249 267
2756 347 364 388 608 516 763 858
11017 051 164 215 292 371 391 420
639 661 720 725 726 842 8656 12041
216 217 240 268 388 393 419 460 767
803 833 845 848 886 956 967 985
13232 721 728 743 812 818 932 14067
112 149 282 365 444 521 653 690 696
894 926 977 15009 023 062 150 173
286 300 3659 370 470 603 509 555 6652
679 761 800 823 860 913 920 940
16008 037 070 164 176 185 209 338
405 418 441 454 480 528 671 760 7659
762 17112 132 220 267 347 597 629
631 743 784 931 964 18108 187 202
466 471 494 548 680 601 728 830 845
890 896 928 952 19076 162 184 290
297 334 6565 567 638 740 776 810 932
939 20025 063 165 202 209 330 339
364 65356 615 711 903 907 976 21121
136 145 198 217 325 380 472 611 624
624 638 660 673 676 738 761 773 845
869 895 22017 039 053 086 100 108
132 411 487 489 497 528 539 582 589
726 768 880 896 993 23048 093 173
181 292 343 443 493 501 539 847 933
959 995 996.

22) Soerhbischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr.-L. v. 1907.

15. Verlosung am 1/14. Juli 1910.
Zahlbar am 1/14. Oktober 1910.

Amortisattonsziehung:
Serie 76 2247 3506 5330 5632

6484 7436 75625 764 1J r 9 Nr. 1--100

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in heigefägt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 112 Nr. 48, 868 8, 385 77
424 409, 486 32, 457 92, 651 76

4609 s 518 e2, 900 60, 906 21. 967 6 9
1069 83. 1088 64. 1144 44, 1160
64. 1244 61, 1260 72, 1303
1342 34 (200), 1856 46, 1390
1412 99, 1460 74, 1615 79 1688
7 9, 1795 30, 1836 19, 1523
g. 1983 66, 2335 96 (200, 2667

(200), 2881 50 (1000), 2903
2972 88, 3002 73, 8036 16, 8142
3, 8157 26, 3165 68 (200), 3215
66, 3398 37, 8472 61 347686068 66 (200), 8779 98, 8805
3939 82 (200), 4153 53, 1168 98
(200). 4179 93, 4367 51, 4423
4435 21, 4542 16 (100.000), 4543
7i, 4553 8. 4566 46, 4627 1, 4668
86, 4792 38 (1000), 4811 36, 4900
79 (200), 5249 92. 5253 10, 6286 8
5311 76, 5330 30 (200), 5419 72
5437 66 (1000), 5478 71, 5517
(200), 5968 6 00), 6126 83. 6376
21, 6383 57 (1000), 6446 A1 96 (1000)
6504 39, 6518 28, 6579 48, 672
79, 6822 49 (200), 6916 66, 6925 45
7027 46, 7081 8, 7078 85, 7134
(200), 7158 6 (1000) 7210 88 (1000)
7358 20 (200), 7399 72, 7432
7438 66, 7475 48, 7517 99, 7522
27, 7562 79, 7768 6 (10,000), 7841
38, 7847 9 50, 7854 40, 7860 9
7999 70, 8098 39 (200), 8205 10
(200), 8250 86, 8337 68, 8362 50
(200), 8428 48, 8485 86, 8772 29
8792 17, 8823 20 (1000), 8827 92
8839 92, 8985 11, 9216 18, 9252
83, 9301 29, 9349 47, 9610 38, 9625

90 (1000), 9637 17 (200), 9938 10
9994 36.

23) Straßenhahn- und
Elektrizitätswerk Bernhurg,

Obligationen.
Verlosung am 1. Juli 1910,
Zahlbar am 2. Januar 1911.

I. Emission.
99 334 5654 662 623 674 688 751

842 858.
II. Emlssion.

962 1002 113 209.

24) Union, Alctien-Ges. für
Berghbau, Eisen- und Stahl-

industrie zu Dortmungd,
40/0 Partial-Oblig. von 1893.

Verlosung am 1. August 1910.
Zablbar am 2. Januar 1911.

Lit. A. à 1000 29 30 72 92
103 104 111 126 201 262 281 315 333
438 442 461 655 670 677 699 739 743
806 839 868 921 954 959 1014 044 050
078 094 109 110 116 180 318 399 431
440 441 446 503 628 535 686 749 771
814 822 905 913 942 943 982 984 993
2009 041 070 119 126 154 186 244 245
257 273 300 324 348 415 426 445 469
463 482 653 661 5865 596 619 665 675
743 792 818 863 868 909 9659 980 3028
107 110 111 124 147 183 191 206 257
435 447 493 568 610 648 692 710 746
756 777 803 816 863 895 982 996 4094
138 316 359 368 370 473 493 581 683
593 635 644 649 663 693 699 717 766
836 866 889 905 907 934 938 963 993
5099 114 120 131 135 162 181 193 196
213 284 287 308 320 334 371 404 570
596 633 679 697 7865 788 791 868 884
916 933 6035 0656 067 062 080 088 105
128 138 306 320 3653 406 432 445 497
560 567 671 584 599 601 620 636 666
663 718 768 784 815 828 835 883 896
936 992 7051 116 166 233 240 245 273
382 421 426 540 583 591 606 608 667
669 690 703 843 854 923 946 8016 049
112 178 231 297 320 360 3655 374 388
391 471 6599 613 6653 665 671 746 777
783 791 808 853 869 861 867 869 876
9025 093 159 180 218 271 286 305 363
387 393 400 408 420 507 522 681 684
668 676 701 709 719 733 738 746 777
899 924 932 937 991 10012 016 062
099 111 133 220 363 3665 370 386 131
439 454 468 511 642 655 568 601 668
732 780 796 846 928 930 936 947 11068
125 129 151 205 208 223 263 282 290
298 300 310 366 381 428 438 497 615
566 595 624 645 695 756 7609 807 821
823 840 842 844 903 911 928 944 966.

Lit. B. à 500 8 17 26 61 121
137 138 169 182 198 248 260 276 297
480 482 483 493 6573 604 629 6656 689
811 813 870 953 991 1067 08] 143 168
216 277 297 380 393 404 4265 470 673
593 614 615 618 627 645 683 794 828
883 901 919 942 961 2008 022 162 192
229 240 269 298 330 383 495 511 649
691 654 667 693 7065 710 766 770 794
800 834 918 924 929 948 3083 113 132
152 168 261 271 333 348 402 437 468
554 664 632 666 676 686 732 786 800
807 816 820 845 928 931 4047 065 061
082 094 158 188 198 206 209 250 269
285 287 329 331 362 406 408 426 439
466 607 565 576 6584 585 686 689 610
622 679 698 742 776 8065 869 913 934
962 978 5026 044 047 174 201 269 288
309 330 3659 424 451 461 462 482 485
501 6503 612 618 702 710 711 767 773
808 824 830 887 896 903 917 928 942
947 963 983 6040 0465 116 243 268 295
343 373 395 442 444 476 600 640 680
701 722 728 747 809 819 867 903 924
945 967 970 980 994 995 7168 174 200
222 265 278 364 374 407 477 483 504
524 542 6575 622 6654 693 697 735 803
940 965 8012 044 073 074 121 148 195
198 2065 213 257 281 286 407 433 6534
604 665 662 674 704 721 766 800 864
870 899 919 938 9006 078 126 136 142
163 174 225 289 293 307 331 386 496
631 632 637 673 672 721 732 762 806
863 882 886 916 966 10014 027 028
034 036 089 109 128 212 301 382 410
607 540 561 560 589 633 673 710 719
761 798 800 8165 8651 857 868 882 944
996 11022 026 111 113 136 173 19
261 320 349 363 420 427 628 562 59
619 638 698 718 721 723 733 738 260
773 824 832 839 844 849 860 866
807 966 966
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